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Nr. 178 . Karlsruhe , Mittwoch den l7 . April 1912 . Telephon.Nr. ss. 28 . Jahrgang .
^ " Unsere heutigeMittagausgabe umfaßt

12 Seiten mit Un terhaltungsblatt Nr . 1.
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Karten zum Verlauf der ringförmigen Sonnenfinsternis vom17. April 1912 ." (Jllustr.) — „Neue Gouverneure deutscher Kolonien .
"

(Mit Porträts .) — „Hexengold .
" (Roman. ) — „Zur Vulkankata¬

strophe in Panama .
" (Jllustr.) — „Herzogin SBeta von Württem¬

berg f .“ (Mit Porträt .) — „Ein berühmtes Wrack." — „Henri
Briffon.

" (Mit Porträt . ) — „Humoristisches .
"

Der Untergang des Titanen .
: : : Karlsruhe , 17. April . Der „Olympier " und der

„Titan " — welch stolze Namen ! Das ' ganze siegesgewisse
Selbstbewußtsein der modernen Menschheit spiegelt sich in
ihnen . . . Sie erinnern an die Zeiten der Sage , wo Riesen mlt
Göttern um die Herrschaft rangen . In unseren Tagen ist sovieles Wirklichkeit geworden, was früher Sage war und so Vie¬les , was früher Göttern und Riesen angedichtet wurde , haben
heute die Menschen aus sich genommen. Sie wissen über Wäl¬der und Meere hin ihre Gedanken blitzschnell zu verbreiten , sie
wissen in den Lüsten zielsicher zu schweben und zu steuern . Sie
haben die SalzwasserwMe des alten Homer schier in ein be¬
wohntes Gebiet verwanoelt , wenn man an all die Hunderte oon
Riesendampfern denkt , die ganzen Städten vergleichbar mir
tausenden von Menschen auf den Wogen schwimmen .

Warum sollte dem Stolz auf solche Leistungen des findigen
Menschengeistes nicht auch eine Schiffsgesellschaft Ausdruck ge¬ben, die ihrerseits wieder ein Glied in einer der gewaltigsten
Kapitalorganisationen der Welt , des Morgantrust , ist? Aber
es ist , als sollte ein alter Aberglaube der Menschheit auch in
den Tagen der modernsten .Technik immer wieder neue Nahrungbekommen . Der „Olympier " stieß im vorigen Jahre mit einem
anderen Schiss zusammen und jetzt ist der „Titan " an einem
Eisberg zu Grunde gegangen, als sollte den Menschen immer
wieder gezeigt werden , wie trotz aller ihrer Kühnheit und Fin¬
digkeit die Naturgewalten doch ihre furchtbare Ueberlegenheit
behalten . • .

Die ersten Telegramme lauteten noch so zuversichtlich :
Triumph der modernen Technik ! Die drahtlose Telegraphie ,oie automatisch schließenden wasserdichten Schotten und all die
anderen Sicherheitsmaßregeln sollten sich glänzend bewährt ha¬
ben . Und nun wenige Stunden später zuckt wieder durch alle
elektrischen Nervenstränge der Welt der Schmerz über eine neue
schwere Niederlage : es war alles umsonst, viele Hunderte von
Menschenleben, wohl IV- Tausend , gingen doch verloren und
das Schiff ist doch gesunken ! Und der plumpe grobe „Zufall ",der ein abgebrochenes Stück Erönlandeis dem „Titan " in den
Weg führte , ist doch wieder Sieger geblieben über alles mensch¬
liche Raffinement .

Ja , mit all diesem Raffinement steigert sick, nur die Tra¬
gik solcher Ereignisse . Die verwegenen Seeleute , die einst
einen Eolumbus oder Vasco de Garna auf gebrechlichen Nuß¬
schalen in den unermeßlichen Ozean folgten , sie waren wenig¬
stens auf Not und Tod gefaßt . Jeder Schritt war eine sicht¬bare Gefahr und sie waren von vornherein mit bewußter
Entschlossenheit dieser Gefahr entgegengegangen . Wie an¬
ders der moderne Amerikafahrer ! Alles tut die moderne
Technik , ihm die Gefahr zu verbergen , um sie ihn ganz ver¬
gessen zu lassen . Was hatte gerade dieser Titane für wun -

Pie Mutter .
Rovrlle vcn Carl Reichardt .

(5 . Fortsetzung . ) Nachdr-ck »ctOoien
Am Ende des ersten Geschäftsjahres brachte mir Ernst einen

eigens für mich von ihm verfaßten , ausführlichen Bericht über
die Eeschäftsergebnisse, aus welchem ich mit immer steigender
Bewunderung ersah, mit welchem Geschicke die sehr schwierige
Geschäftslage, die Ernst vorgefunden hatte , in eine recht
günstige und aussichtsreiche von ihm verwandelt worden war .
Als ich ihm meinen Dank so lebhaft , wie ich ihn fühlte , aus -
fprach , wollte er ihn abwehren , aber ich ersah doch die Freude ,die er empfand, daß seine rastlose, aufopferungsvolle Arbeit und
sein« ausgezeichnete Eeschäftsleitung von mir nicht unbemerkt
und unverdankt geblieben war .

Dieses Verständnis brachte uns auch innerlich näher . Je
mehr ich nach Ablauf des Trauerjahres wieder in den geselligen

i Verkehr trat , umsomehr kam mir täglich zum Bewußtsein , wie‘ dankbar ich Ernst sein mußte, daß durch seine Tätigkeit mir die
schweren Sorgen , die ich beim Tode meines Mannes über meine
materielle Lage empfinden mußte , geschwunden waren und daß
ich alle die Ansprüche , die ich an ein behagliches Leben im Wohl¬
stand zu stellen gewohnt war und die durch die unerschöpfliche
Güte meines Mannes noch gesteigert worden waren , befriedigen
und trotzdem über die Zukunft meiner Tochter ohne Sorge fein
konnte.

Ich suchte meine Dankbarkeit auch zu beweisen, dadurch, daß
ch mich bemühte, das Leben meines Sohnes im Hause möglichst
«ehaglich zu gestalten : nicht nur . daß ich auf das Strengste
Lerwachte, daß feine Anordnungen von der Dienerschaft genau
usgeführt und seine Zimmer und alle seine Sachen peinlichst

dervolle Räumlichkeiten ! Im komfortabelsten Sanatorium
eines modernen Luxusbadeortes kann es die vornehme Welt
nicht feiner finden , als hier : Ein eigenes Schwimmbad , ein
eigener Turn - und Sportplatz befinden sich an Bord dieses
gewaltigen Fahrzeuges mit seinen 45 300 Tonnen . Seine
elektrischen Lichter haben abends noch gemütlich in die
schwarze Nacht des Ozeans hinaus geglänzt , und die über
2000 Menschen an Bord , Passagiere und Mannschaften , haben
sicherlich an hundert andere Dinge eher gedacht, als an den
Tod. Und dann ein Krach, ein Ruck, und all die Behaglich¬
keit, all die Ruhe und Sicherheit verwandelt sich plötzlich in
lauter furchtbare Angst und .Verzweiflung . Und mit aller
modernen Technik war doch nur der vierte Teil der Men¬
schenleben zu retten . Die wasserdichten Schotten schlossen und
die drahtlose Telegraphie spielte, aber das Sinken des Schif¬
fes ließ sich nur verzögern, die Not etwas verlängern . Dis
herbeigerufenen Schiffe fanden nur noch Trümmer und Lei¬
chen. Der zermürbte tückische Eisblock aber treibt weiter ge¬
gen Süden , um endlich der wärmeren Sonne zu erliegen ,
nachdem er erst so fürchterliches Unheil in der ganzen Welt
angerichtet.

Die alten Germanen sprachen einst vom Nebelheim im
Norden und seinen Riesen. Ja . diese Eisriesen lauern auchbeute noch am Rande der schönen behaglichen Kulturweltund das Leben der Menschen bleibt ein Kampf mit höherenGewalten , wie sehr auch dre Kampfmethoden wechseln mögen.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel. Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)□ Berlin , 17 . April . Der Beginn der gestrigen Sitzung des

Reichstags — der ersten nach den Osterferien — stand im Schat¬ten der gewaltigen Katastrophe der „Titanic ". Auf vielen
Plätzen lagen mit den erschütternden letzten Nachrichten die
Mttagsblätter und für kurze eindrucksvolle Augenblicke tratdas parteipolitische Interesse über das Schicksal der Wrhrvor -
lagen , Vas bis dahin alle .Gemüter in Bann gehalten , vor dem
allgemein menschlichen Mitgefühl mit dem furchtbaren Geschickder Passagiere oes Riesendampfers zurück. Der Stimmung des
Hauses entsprachen die herzlichen Worte , die Präsident Kampfim Namen des Hauses den unglücklichen Opfern in das nasseGrab nachrief. Das Haus hörte sie stehend an .

Bei der Weiterberatung des Etats — man ist mach dem
Postetat beim Etat des Reichseisenbahnamtes angelangt —
drehte sich die Debatte in der Hauptsache um bekannte Dinge .
Zunächst ging es wieder gegen d« Reichseisenbahnamt selbst ,das am Ministrrtifch • in der Person seines PräsidentenWackerzapp vertreten war . Der Abgeordnete Ulrich sprach demAmt jede Existenzberechtigung ab. Herr Ulrich schildertePreußen als den „bösen großen Bruder "

, der die kleinen Staa¬ten erst mit allen Künsten in die Reichseisenbahngemeinschaft zulocken trachte und sie dann — er verwies auf sein heimischesHessen — jeden Einflusses auf ihre Eisenbahnen beraube . Indem Abgeordneten Schwabach (natl .) entstand dem Reichseisen-
bahngcdanftn ein warmer Verteidiger und nicht minder in demKarlsruher Abgeordneten Haas , der in sehr sympathischenAusführungen für alle Versinheitlichungsbestrebungen gegen¬über jeglich-m partikularistischen Gedanken eintritt , zugleichaber aucb mit dieser nationalen Seite die soziale der Fürsorgefür die Arbeiter und Beamten erklingen ließ.

Für das Reichsri enbahnamt ließ sich dann in längererRede Herr Wackerzapp selbst vernehmen . Er gab im allgemei -" ' ' ~â ,~ . n i ii i 'iiri,,iiiiiiimTwrm r irTri1rnriTr-l i» m ■inwi > >itt Ordnung gehalten wurden , ich bemühte mich auch , unaus¬
gesprochene Wünsche zu erraten .So ' kam es, daß ich mich immer mehr um das Jnnenleh nmeines Sohnes , seine Neigungen , seine Bestrebungen , seine An -
schaunaen gekümmerte und mit immer größerer Bewunderungmir klar wurde , wie rein und streng. Ernst ein Leben der Arbeitund Pslrchterfüllung führte , wie rücksichtsvoll und bescheren ,wie gütig und uneigennützig er war .

Ernst bemerkte meine sorgliche Tätigkeit für ihn gar baldund verdankte sie in seiner gütigen Weise dadurch, daß auch er
sich besann, wie er mir Freude machen könne . Ich hatte keinenGrund , ihm zu verbergen, daß seine Teilnahme an unserenMahlzeiten mir und Irene viele erwünschte Anregungen bieteund daher uns sehr anEehm sei . Er kam nun täglich abendszu uns zu Tische und ^ hatte alle Mühe , seinen Beitrag zurHaushaltungskasse in einigermaßen entsprechenden Grenzen zuhalten . Auch zu gemeinsamen Eonntagsausslügen forderte ermich und Irene aus. Mit Jubel begrüßte diese die Gelegenheit ,die neu erlernte Kunst d . s Radfahrens recht ausgiebig zu üben ,und auch ich holte mein liebes altes Radlein wieder vor und

setzte es in blinkenden Stand .
Und nun benützten wir jeden Sonntag *u prächtigen Aus¬flügen . Durch die Verbindung von Dampf - und Stahlrotzkonnten wir die Umgebung Basels in weitem Umfang durch -

streif.' n : der Schwarzwald bis Freiburg und Konstanz , der
Jura bis Neuenburg und Pontarlier rvar unser Gebiet und
selbst die Eätthardstraße ließen' wir unsere Näder hinabsausen .Ernsi hatte , grcße Freude an diesen Touren und schien mit
seinen Beglciterinnm sehr zufrieden zu sein : er lobte in der
freundlichsten Weise unseren Mut . wenn wir an den steilenWindungen vor der Teufelsbrücke oder im Höllental unentwegtden Freilaus arbeiten ließen und unsere Ausdauer und llnver -

nen zu , daß das Reichseisenbahnamt hinter den Erwartungen
zurückgeblieben sei . Aber es blüht nach ihm wie ein Veilchen
im Verborgenen : ein gut Teil seiner Wirksamkeit bleibt der
Oeffentlichkeit verborgen. Für die Resolution hatte Herr
Wackerzapp nur ein paar ablehnende Sätze, aber um so bemer¬
kenswertere Worte fand er zur Verteidigung des preußisch-hessi¬
schen Eisenbahnvertrages . Was die weitere Vereinheitlichung
unseres Eisenbahnwesens anlangt , so zog sich Herr Wackerzapp
wieder in die Position äußerster Reserve zurück.

Nach der langen Rede des Regierungsvertreters blieb man
nicht mehr allzu lange beisammen. Abg. Behrens (Wirtsch.
Bgg .) gab zu bedenken , ob die Bestimmung, daß bei Hofzügen
immer ein Regierungsrat mitzufahren habe, im Interesse der
im praktischen Dienst erprobten Lokomotivführer ausgehoben
werden könnte und Abg . Dr . Will -Straßburg hielt der Regie¬
rung mit Nachdruck vor, daß sie die Eisenbahnbcamten durch all¬
zu lange Dienstzeiten überlaste. Darauf vertagte sich das Hau »
auf heute.

(Reichstags -Bericht stehe Seite 7.)

Die bayrische Reichsratskammer und das
Ministerium Hertling .

(Tel. Bericht.)
— München, 16. April . In der Kannnerfitzung der Reichs¬

rät « erklärte Freiherr von Cramer - Klett vor Eintritt in
die Tagesordnung : Man habe aus seiner Begrüßungsrede lür
den neuen Minister des Innern Freiherrn von Soden im
Ausschuß eine unerfreuliche Kritik der Tätigkeit des Ministers
von Brettreich erblickt . Die Kritik sei keine persönliche ge¬
wesen , sondern erstreckte sich nur auf das bureaukratische System .

Graf Toerring - Jettenbach führt hierauf ausr
Auch ich begrüße den neuen Minister des'

Jnnern , Freiherrn von
Soden , da ich seine Eigenschaften zu schätzen weiß. Ich begrüße
aber auch seine Ernennung aus einem anderen Grunde . Ich
bin der Ansicht, daß die Krone sehr weise gehandelt hat , als sie
ein Ministerium kreierte, welches die gleiche Ueberzengung
teilt , wie die Kammermehrheit der Abgeordneten . Ich glaube ,
daß wir uns auf diese Weise einem parlamentarischen System
nähern , einem System ,das wir . auch auf die Dauer weder in
Bayern noch in Deutschland mehr entbehren können. Ich hätte
sehr bedauert , wenn die Bemerkung des Referenten auch eine
Spitze gegen den Exminister Brettreich gehabt hätte . Gerade
dieser ausgezeichnete Beamte war besonders bestrebt , sein Res»
fort von jeder bureaukratischen Anwandlung freizuhalten . Ick
glaube , die neuen Minister werden bestrebt sein, ihr Amt i«
weiser Mäßigung zu führen , gemäß dem höchsten Austrage ; ich
befürchte aber , daß sie nicht die Kraft haben , L2m Drucke Wider¬
stand zu leisten, der auf sie ausgeübt wird von derjenigen Par «
tei , die hinter ihnen steht. Wir bekamen in dieser Beziehung
erst vor wenigen Tagen ein Ostergeschenk in Form des letzten
Jesuitenerlasses , von dessen Nützlichkeit und Notwendig ,
feit ich mich bisher nicht überzeugen ließ.

Graf Toerring fuhr fort : Es werden aber auch noch ander «
Fragen an die Minister herantreten , welche von großer Wich¬
tigkeit sind, Fragen , welche sich auf die Schule, das Berhältni »
von Staat und Kirche zueinander und auf die weitere Be¬
handlung der Sozialdemokratie beziehen werden .
Vekannterweise waren die Arbeiterorganisationen bisher in
Bayern gleich behandelt worden, wenn sie sich innerhalb des
Rahmens des Rechtes und der allgemeinen Ordnung hielten .~inrnrTTT ~i i i l i n i iiim imi iiw wm wi ■■ »■ ■ MMW — — TT ^ ^ I
drosssnheit, wenn wir beim klatschenden Gewitterregen ebenso
gut unseren Humor behielten, wie im heißesten Sonnenbrand
auf der staubigen Landstraße.

Ich lebte ganz auf ; ich hätte nicht gedacht , daß ich mich je
wieder so jung fühlen könnte.

'
Sportliche Betätigung war von

je mein Lebcnselement gewesen , deshalb taten mir die ftatfon
Anstrengungen bei unseren Radtouren so gut . Ich glaubt ^ ,niemals mich in meinem Leben so wohl gefühlt zu haben , so
glücklich gewesen zu sein . Ich konnte mir selbst nicht klar wer¬
den , warum ich mich denn so glücklich fühle ; aber ich spürte die
Tatsache in einer steten inneren , stillen Freudigkeit und einer
unbedingten Wunschlosigkeit .

Im Winter gingen wir dann allesammt zum Skien : da
war 's , daß Sie uns auf dem Feldberg trafen .Mein lieber Freund ! Ich darf es Ihnen heute gestehen,daß ich wohl bemerkt habe, wie Sie mir damals Aufmerksamkeit
schenkten . Auch ich war Ihnen aufrichtig gut und ich muß auchzugeben, daß ich — es ist wohl Frauenart so — schon mit demGedank n spielte, ob wir wohl zu gemeinsamer Lebensführung
taugten .

Die Frage ist mir nicht vorgelegt worden . Das Schicksalhatte anderes mit mir beschlossen . Aber was Ihnen gewiß ent¬
gangen ist , mir jedoch wie ein Blitz, der aus heiterem Himmelkommend, mitten im fröhlichen Spiel die Tänzer scheucht, durchdie Seele fuhr , war die Wahrnehmung, daß Ernst auf Sie sehrheftig eifersüchtig wurde. Das Gewitter zog diesmal noch nichtherauf : . wir konnten ruhig weiter spielen und ich vergaß auchden Schrecken, der mich durchzuckt hatte , bei der ruhigen stetsgleichmäßig korrekten Freundlichkeit, die Ernst gegen

'
michbeobachtete. Aber das Gift , der Gedanke an di- Möglichkeit daßErnst Mick lieben könne, blieb in meinem Blute !

’
(Fortsetzung folgt.)



Sette L
Run machte das Zentrum dem früheren Lerkehrsininister von

Frasendorfer den Vorwurf , er begünstige diejenige Organi -

lation , die eine Anlehnung habe an die Sozialdemokratie , be¬

sonders eine Behauptung , für welche es die Beweise schuldig
blieb . Zn Wirklichkeit war es der Partei darum M tun , jede

Ihnen gegnerische Organisation z« unterdrücken. Wie wird es

»»« mit der Frage der Sozialdemokratie gehalten werden ?

Wir hatten bisher in Bayer » das System : Leben und leben

Waffen! das sich ausgezeichnet bewährte . Bei uns bestehen nicht
>ie Gegensätze zwischen Sozialdemokraten und Richtsozialdemo¬
kraten wie in anderen deutschen Staaten . Fügt sich nun die

neue Regierung in die Majorität der Kammer der Abgeord¬
nete«, werden unerfreuliche Zustände eintreten und es wird

»iel Unzufriedenheit geben. Das Resultat aber wird sein, datz
nicht ei« Arbeiter aus der Sozialdemokratie austritt und in das

Lager des Zentrums übergeht . Wenn die Staatsregierung
diesen Fragen gegenüber Stellung genommen hat , dann werde

ich mich entscheiden , ob ich der Staatsregierung das Bertrauen

ausspreche « kann.
Der Minister des Inner « Freiherr ». Soden

entgegnete : Der Vorredner geht von einer falschen Boraus -

fetzung aus , wenn er davon sprach , datz das «eue Ministerium
wohl der Anfang zu dem parlamentarischen System bedeuten
werde . Ich mutz ausdrücklich feststelle« , datz das neue Mini¬

sterium kein Parteiministermm ist ; es ist auch von allerhöchster
Stelle nicht als solches berufen . Es ist seine Pflicht , in dem
Sinne , in dem es berufen ist, feine Tätigkeit zu entwickeln.
Wenn das Ministerium mehrfach ein konservatives genannt
wurde , hat dies einen anderen Sin «. Zch betone , datz es zu¬
treffend ist, datz die neuen Minister von konservativem Geiste

'

geleitet sind und von solchem aus die Geschäfte zu vollführen
haben werden , die ihnen durch die llebertragung des Amtes
seitens der Krone obliegen .

Der Minister erklärte alsdan : Graf Toerring streifte auch
ven Jesuitenerlatz und den süddeutschen Eisenbahnerverband .
Der Zesuitenerlatz war eine Notwendigkeit , ebenso auch das
Edikt , datz der Lerkehrsminister in den allerletzten Tagen ver¬

öffentlichte (nach welchem über die monarchische Gesinnung der

Beamten bei der Beurteilung ihres Verhaltens p . berichten ist .
Die Red .) , lieber den Jesuitenerlatz ist heute schon in den Zei¬

tungen eine offizielle Rotiz zu finden . Es handelt sich bei der

Auslegung des Jesuitenerlatzes um eine Aufforderung , die in

voller Uebereinstimmung aller Minister erfolgte . Schließlich
oetonte der Minister noch einmal , datz die Minister dem Drucke

der Parteien , die hinter ihnen stehen, nicht »oll Stand halte «

werden , unbegründet ist, weil eben das Ministerium kein Par¬
teiministerium ist.

Reichsrat Graf P r e y f i n g bedauerte noch, datz von einem

Mitglied der Kammer die Notwendigkeit eines allmähliche«

llebergangs zum parlamentarische « System betont wurde .
Freiherr von Würtzvurg bemerkte, datz er die An¬

schauungen des Grafen Toerring nicht teile -. Darauf trat das

Haus in die Tagesordnung ein .

Tages-Mrnrdfrhmr.
Deutsches Reich .

----- Breslau , 16 . April. Der Herzog von Ratibor, der
Vorsitzende des EtzrenansschusseS für die Ausstellung zur Jahr¬

hundertfeier der Freiheitskriege , hatte vor kurzen» Gelegenheit,
dem Kaiser über die Fortschritte dieses Unternehmens Bericht

zu erstatten. Der Kaiser interessierte sich lebhaft dafür , ver¬

sprach der Ausstellung auS seinem Besitze Gegenstände zur
Beifügung zu stellen und ermächtigte den Fürsten , an den zu¬

ständigen Stellen zu erklären, daß er die Beschickung der Aus¬

stellung wünsche.
— Erfurt , 16 . April . (Tel .) Zn Gegenwart von mehreren Hun¬

dert Vertretern der evangelische« Kirche des In » und Auslandes be¬

gann heute nachmittag hier die 3. Kouferenz für eoangelisch« Ge¬

meindearbeit . Bon den Behörden waren u . a. Regierungspräsident
v. Fidler und Oberbürgermeister Dr . Schmidt erschienen. Nach den

Begrüßungsansprachen hielt Pfarrer Dr . Erünberg -Straßburg den

ersten Vortrag über das Hauptproblem der evangelischen Gemernde-

nrbeiten in der Gegenwart .

Abg . Hautzmau « und das Reichsmarineamt .

— . Berlin , 16 . April . Die „Rordd . Allg. Ztg ." schreibt in eigener

Sache: Der Abg. Hantzman« hat in zwei verschiedenen Artileln , ein¬

mal in der Zeitschrift „März " vom 6 . April , das anderem «! in der

frankfurter Ztg." vom 16. April die Behauptung ausgestellt, daß
da» Reichsmarineamt in einem „hochoffiziösen historischen Ausiatz"

der „Rordd . Mg . Ztg ." vom 1. Oktober 1911 die eigene« Derdienfte
und insbesondere die des Großadmirals von Tirpitz um die Propa¬

gierung des Flottengedankens „in das wahre Licht gestellt und ge¬

rühmt" habe . Demgegenüber halten wir uns für verpflichtet festzu-

stellen, daß der in Frage stehende Artikel weder im Reichsmnriaesmt

verfaß , noch von dort angeregt , noch vor der Drucklegung irgend
einer Stelle der Marinebehörden Vorgelegen hat .

Dr . Heim wieder Landtagsabgeordneter ?

----- München, 16. April . Das durch den Tod des Zentrums -

abgeordneten Aichbichler freigewordene Wandet des Landtagswahl -

kreifes Pfaffenhofen ist , nachdem Dr . Schädler eine Kandidatur »b»

gelehnt hat , Dr . Heim angebotea worden . Es gilt als nicht aus -

gefchlosien , daß Dr . Heim die Kandidat « annimmt . Mit seiner
Rückkehr ins Parlament konnten , so meint die „Fkftr . Ztg .

" , die guten
Beziehungen des Ministers des Innern Frhr . v. Soden zur Zentrums¬

partei leicht eine Trübung erfahren .
Oesterreich -Ungar « .

s Die Wehrvorlage « « nd das Budget .
----- Wien , 16. April . (Tel .) In dem gemeinsamen Bndget bleibt

nach Abzug des Zollgefäll -lleberschusies ein Erfordernis von
£87 456 603 Kronen , welches durch Quotenbeiträge zu decken ist, und

zwar entfallen auf die diesseitige Reichshälste 182 .8 Millionen , auf
Ungarn 104.6 Millionen . Das Eefamterfordernis des Ministeriums
des Aeußern ist um 673 789 Kronen höher als 1911 . Das Rormal -

hrererbudget weist ein ordentliches Erfordernis von 372380531
Kronen , ferner ein außerordentliches Erfordernis von 5286143 Kro -

,-en und für dis bosnischen Truppen 12768346 Krone » , zusammen
§90 435 017 Kronen auf .

Das ordentliche Nettoerfordernis der Marine mit 67 714 000
Kronen ist um 3.5 Millionen Kronen größer , hingegen das außer¬
ordentliche Erfordernis von 4 043 000 um 51000 Kronen Keiner als

1911. Das Eefamterfordernis des Heeres und der Marine beziffert
sich auf 449 423 881 Kronen , das ist 21636254 Kronen mehr als

1911 . Als zweite Rate des außerordentlichen Erfordernisses anläßlich
der Ausgestaltung des Heeres werden 19 Millionen Kronen und für
die Zwecke der Kriegsmarine eine Million gefordert . Die Steigerung
des normalen Budgets um 21.7 Millionen sowie das Ausgestaltungs -

erfordernis von 20 Millionen entspricht dem in der vorjährigen Dele-

gationssession verlautbarten Finanzprogramm , welches zwischen dem

Kriegsministerinm und den beiderseitigen Regierungen vereinbart
worden ist.

Der außerordentliche Kredit von 67 Millionen Kronen für die

Ansgestaltung der Flott « zerfällt in zwei Raten von je 12 Millionen

für das Schlachtschiff viribus Uaitis " und das SchlachtschiffV , zwei
Raten von je 5 Millionen für die Schlachtschiffe VI und VH , zwei
Raten von je 1.4 Millionen und eine Rate von 1.7 Millionen für drei

Kreuzer, weitere 1 .4 Millionen für sechs Torpedofahrzenge , eine Mil¬
lion für zwölf Hochseetorpedoboote, für die Ausrüstung mit Artillerie
und Torpedos werden insgesamt 26.1 Millionen als Raten gefordert .

Zm Heeresbudget ist für Beschaffung von Motorballons und

Flugmaschine« ein Kredit von 680 000 Kronen gefordert , ferner ist
die Aufstellung einer eigene» Luftschifferabteilung und einer Auto -

mobilabteilnng vorgesehen.
Belgien .

Die Tagung der « ittelenrop . Wirtschaftsnerein «.

---- Brüssel, 16. April . Die Konferenz der mitteleuropäischen
Wirtschastsvereine von Deutschland, Belgien und Oesterreich-Ungarn

verhandelte heute in erster Linie über die Errichtung einer einheit¬
liche« Waren -Klasfisikation in den mitteleuropäischen Zolltarifen .

Verschiedene Referenten waren der Meinung , daß es wohl möglich

sei, im Wege einer internationalen Vereinbarung eine einheitliche
Terminologie festzustellen. Der deutsche Referent , Geh. Oberregie -

rungsrat Lusenski-Berlin , meint aber , daß vorerst wirtschaftliche
Interessen einer einheitlichen Tarifierung entgegenstände«.

Kadische Chronik.
JL Durlach , 16. April . Der Einjährige Hört der 3. Kom¬

pagnie des hiesigen TrainBataillons stürzte auf dem Rinthei¬
mer Exerzierplätze vom Pferde . Er zog sich derart schwere Ber -

letzungen zu, daß er in das Earnisonlazarett nach Karlsruhe
verbracht werden mutzte.

£ Pforzheim , 16. April. Gestern nachm, ist der 4% Jahre
alte Anton Jäger von Brötzingen , welcher mit einem gleich¬
altrigen Kinde an dem Mühlkanal in Brötzingen spielte , beim

Wehr der Lotthammer 'schen Mühle in den Kanal gefallen und

ist ertrunken . Die Leiche wurde erst abends 7 Uhr beim

Benckiser 'schen Wehr in de^ Enz gefunden und geborgen . — Als

vorgestern der Schweizer Häuser in der Brettenerstratze 43

seine Bekanntschaft aufsuchen wollte und sich im Hause versteckt
hielt , wurde er hervorgeholt und von dem Schmelzer Karl

Willy und dem Fuhrmann Karl Lutz mit einem Leibriemen und
einem Stück Holz derart bearbeitet , datz er zwei erhebliche
Kofwunden erlitt und im Krankenhaus untergebracht werden

mutzte .
qh Brette « . 16. April . Aus unbekannter Ursache hat sich

im hiesigen Bahnhofe der 47 Jahre alte F . Scheifele aus Zaisen-

hausen erschossen .
) -( Wiesloch, 16 . April . Ein unüberlegter Streich wird

dem Taglöhner Zimmerman « von hier noch viel Unannehm¬
lichkeiten bereiten . Bei der gestrigen Kontrollversammlung

Theater , Kunst «nd Wissenschaft.
----- Karlsruhe , 17. AprU . Dom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬

schrieben : Albert Basserman« , welcher am kommenden Donnerstag ,
den 18. April , ein einmaliges Gastspiel als Hamlet gibt , hat sich

hier bis jetzt nur in modernen Stücken, wje : Traumnlus Stein unter

Steine «, Kollege Erampton , Stützen der Gesellschaft gezeigt. Am

Donnerstag wird er mit der Titelrolle von Shakespeares .Hamlet "

hier znm erstenmal im klassischen Drama austreten . Bei der bevor¬

stehenden Hamlet -Aufführung mit Albert Bassermann darf daran er¬

innert werden, daß die deutsche Dühnengeschichtein diesem Monat das

Andenken des vor hundert ZaKren (12 . April ) verstorbenen ersten

Hamletdarstellers Johann Franz Hieronimus Brockmann feiert , der

unter Friedrich Ludwig Schröder am 20 . September 1776 in Hamburg
den ersten deutschen Hamlet mit einem Erfolg schuf, dessen Nachhal¬

tigkeit von keinem andern Stück der Weltliteratur übertroffen wor¬

den ist . Es gehött feit der ersten hiesigen Aufführung des „Hamlet "

im Jahre 1811 zur Ueberlieferung des Hoftheaters , bei den Einstudie¬

rungen des Werkes neben dem einheimischen Darsteller des Dänen -

-Prinzen auch hervorragende fremde Vertreter als Ehrengäste anftre -

ten zu lassen. So hat man hier Hanse, Devrient , Davison , Mitter -

« urzer und zuletzt Kainz in der Rolle des Hamlet gesehen.
•= Heidelberg, 16. April . Professor Dr . Earl Sesfner in

Leipzig wurde mit der Anfertigung einer Ezerny -Büfte in Mar¬
mor für das hiesige Samariterhaus betraut .

----- Sttaßbnrg , 14. April . Hans Pfitzner » Neubearbeitung der

Marfchnersche« romantischen Oper : „Der Templer und di« Jüdin "

geht am 20. April im Stadttheeter in StrabLnrg zum ersten Male in

Szene . Sie besteht hauptsächlich in der Konzentrierung der Hand-

lnng , durch Zusammenziehung der einzelnen Bilder , deren es in der

allen Fassung nicht weniger als 11 ( !) gab. — Dieser immerwäh¬
rende Szenenwechsel zerriß nicht nur die Handlung bis zur Unver¬

ständlichkeit, sondern hatte auch zur Folge , daß die meisten der Bilder

wirkungslos sein mußten , weil in ihnen kaum etwas Vorgehen konnte,
sie undramatische Fragmente der Handlung bildeten . Die Musik
Allein vermochte um jo weniger Über diesen Mißstand hinwegzuhelsen .

als gerade diejenigen Teile derselben, die den Tribut an den Zeit¬

geschmack darstellen : überlebte Arien , Chöre usw . beibehalten , da¬

gegen die schönsten Partien teils weggelassen, teil gekürzt oder wir¬

kungslos plaziert waren . Die letzt« Aufgabe dieser Neubearbeitung ,
die sonst nur kleine Zusätze , Uebergänge und Retouchen , aber keine

durchgreifenden Neuerungen willkürlicher A' t enthält , ist : dem deut¬

schen Opernrepertoir ein Werk mit einer Fülle schöner , lebensvoller

Musik zu retten , die der Vergessenheit anheimzufallen ^ drohte .
•= Hildesheim , 16. April . Der Schiicklngbund, die

Vereinigung Riedrrsächsischer Schriftsteller und Maler , beschloß
in einer hier abgehaltenen Tagung die Errichtung eines wür¬

digen Denkmals für Wilhelm Busch in Wiedensahl in die Wege
zu leiten .

Das neueste badische EifenbahnrmglüS.
b . Basel (Schweiz), 16 . April . Eii^ schlimmer Gast scheint auf

dem Gebiet der badischen Eisenbahnen smn verderbenbringendes Un¬

wesen zu treiben . Zu dem vor kurzem gemeldeten schweren Eisen¬

bahnunglück bei Leopoldshöhe tritt ein neues , das nur deswegen nicht
von so verhängnisvollen Folgen begleitet war , weil hier bei allem

Unglück noch sehr viel Glück dabei war . Heute nachmittag kurz nach
12 )4 Uhr fuhr , wie bereits kurz gemeldet, aus dem sog. „Hof" im

badischen Personenbahnhof Basel , wo die Wagen für die Schnell- und

Kurszüge ihr Etillager haben und zu den Zügen bereitgestellt werden ,
die für den Schnellzug 136 nach Konstanz bestimmte Wagenabteilung
heraus nach ihrem Standott im Personenbahnhof . Zur gleichen Zeit

fuhr der Unterwegsgüterzug Nr . 7839 , von Rheinfelden kommend,
nach dem Rangierbahahof . Direkt vor der alten Maschinenhalle an
der Drehscheibe rannte nun die Rangierabteilung in voller Fahtt
dem ELterzug in die Flanke.

Der Anprall war furchtbar. Weithin war das donnernde Kra¬

che» zu höre« nnd lockte die erschreckten Anwohner an die Fenster .
Ein wüster, wilder Trümmerhaufen aus zusammengedrückten, zer¬
splitterten , umgeworfenen Wagen , ausgerissenen , zerfetzten, umher-

geschleuderten Gütern , war da» Werk eines Augenblicks, Der direkt
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betrat der Genannte den Saal mtt bet lrronnende» 3l >U» ö

Zn seinevr betrunkenen Zustande gab er da»» « statt de»j
Militärpatz den Zigarrenrest de« Major , der d
gleich arretiere « lich . Bei seiner Verhaft »»« ging er
den Gendarmen durch , so datz « ei»« empfindliche» Mlchstj
entgegensehe» wird .

M Mannheim, 16. April. Vtt Stadt « M chN« « W
auf der Friesenheimer Insel Bers»ch>tze- e»»>»» per Sorta *

nung von Rutzwasser für öffentlich, Zwecke (KanalfpälnaU .
Springbrunnen , Befprengnng der Stratzen . Anlage » «fo^
vornehmen lasse«. Sie Erricht ung eines W, | » ,frr » rrl * ist!

schon längere Zeit Gegenstand der Erörterung . Die Berfnch» ,
bohrungen sollen auch längs des Neckar » »nd des Rhein » »o»-

genommen werde», um event . ei» Wasser z» finden , da» stch
auch für Trinkzwecke eignet , wodurch die Segne doppettec
Rohre erspart würde. Das Wasserwerk i« Käfertaler Wald
würde um die Lieferung von 30000V Kubikmeter Rntzwasser
entlastet werden und die Schwierigkeiten der Lieferung grotzer
Wassermengen an die Firme « im Zndustriehafe » waren de- §
hoben. Vorerst solle« 10—12 Bohrverfnche « tt eine» Mich, j
wand von 5000 Matt vorgenomme« werde». 4

Mannheim » 16. April . Der 7 Jahre alte Wilhelm f
Bügel fiel gestern nachmittag aus dem Fenster des 2. Stocke» j
der elterlichen Wohnung in der Lismarckstnche in Ludwigs - $
Hafen durch ein Glasdach in de« zementierten Hof. Der 5

Zunge erlitt am Kopf sehr schwer« Verletzungen. J

$ Mannheim , 16 . April . Der 20 Jahre alte Buchhalter ^
Nongiisser verübte heute »acht in seiner Wohnung einen 1

Selbstmordversuch, indem er sich eine« Schuh in di« Schläfe -

beibrachte. Zn schwerverletzte « Zustande wurde er heute '

früh in das Krankenhaus verbracht . Lebensüberdruß soll ]
das Motiv der Tat sein. j

cP Edingen (A . Schwetzingen ) , 16. April . Der landwirt -
’
?

schriftliche Konsum- und Absatzverein Edingen konnte am letzten
Sonntag sein 2Sjähriges Jubiläum feiern , zu welchem Gäste
aus ganz Baden herbeigeeilt waren . Bei de« Festakt, zu
welchem etwa 400 Landwirte erschienen waren , hielt der Füh¬
rer des bad . landw . Genossenschaftswesens, Abg . Saenger -Diers -

heim, die Festrede und machte dabei die Mitteilung , datz der

Internationale Bund landw . Genossenschaften feinen diesjähr
Verbandstag in Baden abhält . Auf dieser Tagung werden
Vertreter aus aller Herren Länder anwesend sein.

□ Heidelberg. 16. April . Seit Sonntag abend wird ein
bei einer Herrschaft im Stadtteil Handschuhsheim bedienstetes
18 Jahre altes Mädchen vermißt . Alle Nachforschungen nach
ihm waren bis jetzt ergebnislos .

X Oettgheim (A . Rastatt ) , 15. April . An dem neuen
Stück von Thyssen: „Elmar " wird schon fleißig geprobt . Wie

schon gemeldet, find in die Handlung einige Ehöve aus Haydns
Jahreszeiten eingeflochten, die mit Orchefterbegleitung gesungen
werden. Pfarrer Saier hat aus mufikverständigen Männern
des Dorfes ein Orchester von 28—30 Mann gebildet , nnd gegen¬
wärtig ist man aus dem Theaterplatz beschäftigt. den Raum für
das Orchester auszugraben , das tie ^ elegt wird , damit e, die

Aussicht auf die Naturbühne nicht e-infchränkt. Der Tag des

Spielbeginns ist ü . „Schwab. Merkur " noch nicht festgesetzt.
A Frei barg . 16. April . Zu einem Lntomobilnnglück .

ähnlich wie kürzlich bei Schwetzingen, hätte es vorgestern auch
hier kommen können. Am Sonntag abend fuhr nämlich das
mit 3 Personen besetzte Automobil eines Kaufmanns aus
Friedenau , von St . Georgen her kommend, durch di« ge¬
schlossene Schranke des Eisenbahnüberganges an der Basler -

stratze, vermutlich weil die Bremse versagte . Bor der zweiten»

Schranke konnte es vom Lenker nach links in einen neben
den Gleisen befindlichen Graben geleitet und zum Stehen ge¬
bracht werden . Im gleichen Augenblick fuhr der Personen¬
zug 997, von Basel kommend, durch. Verletzt wurde nur ein
Fahrgast , der vor der ersten Schranke absprang und sich einen
Beinbruch zuzog . Das Automobil wurde stark beschädigt .

□ Kanderb (A . Lörrach) , 16. April . Der Ende voriger Woche
ausgetretene starke Frost , der stellenweise das Thermometer auf 4 und
5 Grad unter Null finken ließ , hat in der blühenden und fprotzenden
Natur unabsehbaren Schaden angerichtet . Die Kirschenblüte ist gänz¬
lich vernichtet, sodaß es in unserer Gegend Kirschen wohl kaum geben
dürfte . Ebenso ist die Birnenblüte durch den Frost fast ganz ver¬

nichtet. Der Schade« in de« Rebberge « ist vorerst überhaupt noch
nicht abzuschätzen , er dürste wohl in manchen Lagen so stark sein, daß
mit einem halbwegs guten Ertrag gar nicht mehr gerechnet werden
kann. Auch die Winterfrucht und das Gras haben unter dem uner¬
wartet aufgetretenen Frost erheblich gelitten . Der Winzer sowohl,
wie auch der Landwirt geht einer geradezu trostlose« Lage entgehn ,
oje wohl kaum durch die Hoffnung ans einen gute« Sommer ge-
milbert werden kann.

von der aufstoßelrden Maschine gettoffene Guterwagen flog in di«

nächst daneben liegenden Gleise hinein mit den Rädern gen Himmel.
Die nachfolgenden Wagen legten sich kreuz und qner und wurde«

teilweise schwer beschädigt. Einige Wagen am Schluß blieben a»f
dem Gleise stehen . Es war gut , daß sie nicht zertrümmert wurde«,
denn sie enthielten feuergefährliche Euter ans den Natriumwerke «

von Rheinfelden . Die Lokomotive der Rangierabteilung flog nach ¬

dem Anprall wie eine Feder aus den Gleisen , stellte sich in nmgekehr- -

ter Fahrtrichtung und kam hart an den Rand der lk m tiefen Ver¬

senkung der Drehscheibe. Die angehängten Personenwagen kamen '

teilweise ebenfalls aus den Gleisen und wurden , besonders der zu¬
nächst der Maschine stehende, erheblich beschädigt. Die Gleise selber
wurden herausgerisse», abgeknickt wie dürres Holz und gebogen wie

Rohr .
Als ein wahres Wunder kann es bezeichnet werde«, datz bei

diesem Unglück der Verlust an Menschenleben nicht zu beklage« P .
Der Führer der verunglückten Maschine sprang in dem Augenblick, als
er fah, datz der Zusammenstoß unvermeidlich sei, von der Maschine c6

und blieb unverletzt . Ein Heizer war nicht auf der Lokomotive, da

diese eigentlich nur znm Vorheizen der Wagen bestimmt war .

Der Führer sagte aus , daß er seine Abteilung nicht mehr zu*

Stehen hätte bringen können, da die Luftdrems « nicht »«gehängt
gewesen sei ; die Maschine ist eine Gattung 1 e, eine der veraltet ««

kleinsten Lokomotiven, die ans der bad . Bahn noch Verwendung
finden . Einem Bremser wurde das linke Bei » nbgedrückt. Er be¬

fand sich im Augenblick des Unfalls in seinem Bremserhänschen , da«

von dem ooranlaufenden Wagen derart zerdrückt wurde , daß kaum noch

Spuren von ihm vorhanden find . Wie der Mann mit dem Lebe»

davon kam , ist fast rätselhaft .
Die Kunde von dem Unglück verbreitete sich blitzschnell in de«

Stadt Basel und bald umstanden Tausende die llnfallstelle . Mit de«

Aufräumungsarbeiten wird sofort begonnen , doch wird man die ganz«

Nacht dazu gebrauchen, um die Strecke frei zu bekommen. Der Ver¬

kehr erleidet durch die Sperrung an jener Stelle ganz erheblich«

Störungen , da die Zufahrten von »nd nach der Dreblcheibe »nd na»

de» Ranaierdahnhof gehindett sind.
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□ Hiinner (A. Säckingen) , 18 . April . Hier wurde der

:? jährige Fabrikarbeiter Fr . Errderlc unter dein Verdacht der
grandstiftung verhaftet . Er war Miteigentümer des am Ostor-
nontaz hier abgebrannten großen Doppelhauses , das gut «er -,
ichert gewesen sein soll.

§ Öbsreggings » (A . Waldshut ) , 16. April . Zn einem hie¬
sigen Steinbruch wurde der 57 Jahre alte Steinbrecher Joseph
gramer verschüttet. Der Verunglückte konnte bald geborgen
verden, er hat aber schwere, jedoch nicht lebensgefährliche Ver -
etzungen davongetragen .

A Heiligenberg ( A . Pfullendorf ) , 16 . April . Bei der hie -
' en Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Ortsvorstand

artin nahezu einstimmig wiedergewählt .
-4- Wiechs (A . Engen ) , 16. April . Gestern, nachmittags

; Uhr, ist das Haus des Polizeidieners Bollin hier infolge
Laufälligkeit «ingestürzt . Die Insassen konnten sich noch reht -
,eilig in Sicherheit bringen ; auch das Vieh konnte gerettet
verden .

: ! : Konstanz, 16 . April . Im Alter von 66 Jahren ist
hier Gewerberat a . D . von Schwarz gestorben. Von Schwarz
galt als Autorität auf dem Gebiet der Abwendung der
Feuer - und Explosionsgefahr . Er hat seine Erfahrungen
hierüber in umfangreichen , von der Fachwissenschaft aner¬
kannten Werken niedergelegt . Als warmer Tierfreund war
er ein scharfer Gegner des rituellen Schächteverfahrens bei
oen Israeliten . Ein Werk, das er hierüber geschrieben hat ,
verursachte seinerzeit großes Aufsehen , und zum Teil Wider¬
spruch in den beteiligten Kreisen . Von Schwarz war hier
Mitglied der Schulkommission .

Vom Landtag.
□ Karlsruhe , 17. April . Der Zweiten Kammer gingen

gestern folgende Petitionen zu : des Vereins badischer Land -
stratzenwärter um eine über den Vorschlag der Erotzh. Regie¬
rung im Staatsvoranschlag 1912/13 hinausgehende Besserstel¬
lung der Landstraßenwärter ; des Gemeinderats Radolfzell
gegen die Petition der Stadt Singen nebst 24 Gemeinden um
Errichtung eines Amtsgerichts in Singen ; des Landesverbands
badischer Bau - und Maurermeister um Abänderung des § 29
der Landesbauordnung ; des Eisenbahnkomitees und des Ge¬
meinderats Oestringen , betreffend den Bau einer Bahn von
Mingolsheim nach Oestringen ; des Vereins mittlerer badischer
verwaltungsbeamten , betreffend die Anstellungs - und Veförde-
rungsverhältnisie dieser Beamten ; der Gesellschaft vorm . G. Sin¬
ger in Karlsruhe -Grünwinkel , die Branntweinsteuer betreffend ;
res badischen Lehrervereins , die Gehaltsverhältnisse der Volks¬
schullehrer und Volksschullehrerinnen betreffend .

Versammlungen und Kongresse.
S Mannheim, 16. April . Die Kreisversammlung des Kreises

Mannheim tagte gestern vormittag in Anwesenheit des Regierungs¬
vertreters, Geh . Oberregierungsrats Dr . Becker, im Bürgerausfchuh-
saal zu Mannheim. Kreishauptmann Geh . Regierungsrat Dr.
Clemm eröffnete die Versammlung, begrüßte die Erschienenen und
gab einen Ueberblick über die Tätigkeit des Ausschusses . Er hob
di« starke Frequenz der landwirtschaftlichenKreiswinterschule Laden¬
burg hervor, deren Güte der starke Besuch von Karlsruhe und Heidel¬
berg aus beweise. Zum Vorsitzenden wurde Oberbürgermeister
Martin , zum Stellvertreter Altbürgermeistcr Ehret-Weinheim, zu
Sekretären Bläß -Ladenburg und Böttger -Mannheim gewählt . Land¬
tagsabgeordneter Rechtsanwalt König-Mannheim erstattete den Ge¬
schäftsbericht. Sämtliche Anträge wurden angenommen. In den
Etat wurden eingestellt : für die landwirtschaftlicheKreiswinterschule
Ladenburg 9616 Mk ., Förderung des Obst - und Gemüsebaues 5660
Mark , Versicherung gegen Hagelschlag 9660 Mk . , Förderung der Vieh¬
zucht 4506 Mk . , Förderung des Unterrichts in weiblichen Handarbei¬
ten und Ausbildung von Arbeitslehrerinnen 1060 Mk ., Kochkurse und
Haushaltungsunterricht 1506 Mk ., Unterstützung von Volks- und
Schülerbibliotheken 3666 Mk ., Unterstützungen sonstiger llnterrichts -
zwecke 5666 Mk., Landarmenpfkege 168 000 Mk ., Verpflegung armer
Augenkranker 3066 Mk . . Fürsorge für Wöchnerinnen 4500 Mk .,
Unterstützung gemeinnütziger Anstalten 4860 Mk ., Zuschuß für Kreis -
pflegeanstalt 37 660 Mk ., Zuschuß für das Kreiserziehungshaus Laden¬
burg 27 394 Mk ., Kreisarmenkinderpflege 102 806 Mk., Tuberkulose¬
bekämpfung 4666 Mk ., Unfall- und Haftpflichtversicherung 8700 Mk .,
xreisstraßen und Kreiswege 185 508 Mk. Der Kreisvoranschlag, nach
dem eine Kreisumlage von 1,3 Pfg . pro 100 Mk . Steuerwert erhoben
wird, wurde genehmigt. Rach Erledigung verschiedener Punkte
schloß Dr. Clemm mit Worten des Dankes für die Mühewaltung des
Vorsitzenden, der Berichterstatter und des Sekretärs um 12 Uhr mit¬
tags die Kreisversammlung.

cb , Villinge «, 15 . April . Die Handwerkskammer Kon¬
stanz hielt hier ihre 29. Vollversammlung ab , der auch der
Direktor des Eroßh . Landesgewerbeamtes , Herr Geh. Reg .-Rat
Dr . Cron . beiwohnte . Der Haushaltsplan 1912/13 wurde
mit denselben Positionen wie der vorjährige genehmigt , die
Position Förderung der Handwerksmeister aber um 1509 Mk.
erhöht, so daß die Ausgaben insgesamt 30 000 Mark betragen
ibisher 28 500 Mark ) ; eine Amlageuerhöhuug tritt nicht ein .
Die vorgeschlagene Neubildung der Gesellenprüfungsausschüsse
wurde genehmigt ; danach treten zu den bisherigen 41 Aus¬
schüssen zwei weitere in Villingen für Maurer und Zimmer¬
leute . Vizepräsident Martin -Ucberlingen berichtete über die
am 31 . Marz und 1 . April in Kehl abgehaltene Vertreter -
Konferenz der vier badischen Handwerkskammern des Großh.
Landesgewerbeamtes . Nach einem Bericht des Handwerks¬
kammersekretärs Müller -Konstanz über die Bestrebungen der
Einführung des 2. Teiles des Gesetzes betr . die Sicherung
der Dauforderungen zum Zweck der Bekämpfung des Bau¬
schwindels konnte sich die Versammlung von der Notwendig¬
keit dieser Maßregel nicht überzeugen und teilte vollständigden vom Ministerium des Innern eingenommenen Stand¬
punkt.

-ch- Konstanz, 16 . April . Die Kreisversammlnng des Krei¬
ses Konstanz, welche am Montag , den 22. April , beginnt und
an der, wie schon berichtet, auch Prinz Max als einer der größ¬ten Grundbesitzer des Kreisgebietes Konstanz teilnimmt , befaßt
sich u. a . auch mit der sehr wichtigen Frage der Versorgung der
im Kreisgebiet liegenden Gemeinden mit elektrischer Energie .Der Kreisousschuß schlägt der Kreisversammlung aus organi¬
satorischen und finanziellen Gründen vor , die Errichtung eines
eigenen Elektrizitätswerkes oder die Versorgung der Gemein¬
den mit elektrischen Strom durch den Kreis nicht in die Hand
zu nehmen. Die Gemeinden sollen sich zu Zweckverbänden zu-
sammenschließen , wie dies zum Teil auch schon geschehen ist und
sich zum gemeinsamen Bezug von elektrischer Kraft mit schon be¬
stehenden oder in Aussicht genommenen Werken in Verbindung
setzen . Die Kreisverwaltung wird vorbehaltlich der Geneh¬
migung der Kreisversammlung einen Sachverständigen für alle
Fragen der elektrischen Krastversorgung in Person des Ziviling .Dr. GrerLStuüaart. anstelleo. wird, iäxJsnfc DfimsteLLb

einem definitiven Gebührentarif entlohnt und seinen
nach Konstanz verlegen . Heber die Finanzen des Kreises geben
folgende Zahlen Aufschluß : Die Kreissteuerkapitalien betragen
für das Jabr 1912 947184190 Mark gegen 908 401230 Mark
im Jahre 1911 . Die Einnahmen sind auf 341 099 Mark , die
Ausgaben 644 089 Mark veranschlagt. Der Umlagefuß wird
32 Pfg . für 1000 Mark Steuerkapital betragen . Konstanz steht
damit unter den elf Kreisen des Landes an vierthöchster Stelle .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17. April .

A Kammerstenograph Beyerlen f . In Stuttgart ist im 60 . Le¬
bensjahre der frühere Kammerstenograph der Badischen Zweiten
Kammer , Ingenieur Angela Paul Beyerlen , gestorben . Beyerlen
übernahm inr Jahr 1888 den Posten eines Kammerstenographen in
der Badischen Zweiten Kammer , den er volle 21 Jahre , bis zum
Sommer 1909, inne hatte.

A Leichenüberführung . Der 21 Jahre alte Soldat Eugen Weiß
vom Feld-Artillerie -Rcgiment Nr. 14 (Eroßherzog) ist nach kurzem
Krankenlager am Montag im hiesigen Garnisonslazarett gestorben .
Die lleberführung der Leiche nach ferner Heimat Trienz bei Mosbach
fand gestern vormittag mit militärischen Ehren statt. Der Zug be¬
wegte sich unter Vorantritt der Regimentskapelle durch die Earten-
und Kriegstraße nach dem Bahnhof. Dem Sarge folgten die Anver¬
wandten, die direkten Vorgesetzten und eine Abteilung Mannschaft .
Heute früh begab sich eine Abordnung Unterosfiziere und Kameraden
des so früh Heimgegangenenzur Beerdigung nach Trienz.

4- Dem Iungdeutschlandbund Baden sind von Prinzessin
Wilhelm von Baden 300 Mk. , von Herrn Gerhard Dannemann »
Privatier in Freiburg , auf die Dauer von 10 Jahren je 250
Mark , sowie von dem König !. Artilleriedepot in Karlsruhe und
anderen Freunds » des Bundes wiederum weitere jährliche
Spenden zugegangen. Als Mitglieder sind bis jetzt nachstehende
Vereine auf ihren Antrag in den Bund ausgenommen worden .
Aus Karlsruhe : Ter Männerturnverein , die Turngemeinde ,
die Turngesellschafr, der Eislaufverein , der Jugendbildungs -
verein , der Arbeiterbildungsverein und die Pfadfinder . Aus
Mannheim : der Verein Volksjugend und aus Freiburg : die
katholischen Jugendvereine der Erzdiözese . Weitere Aufnahms¬
gesuche sind von verschiedenen anderen Vereinen im Lande an -
gekündigt. Die vielen mündlichen und schriftlichen Nachfragen
bei der Geschäftsstelle des Bundes , sowie die zahlreichen Mit¬
gliederanmeldungen bilden einen erfreulichen Beweis für die
Sympathien , die den Bestrebungen des Jungdeutschlandbund
Baden in den weitesten Kreisen unserer Bevölkerung entgegen¬
gebracht werden.

A Prüfung . Vom 12 . April bis 9 . Mai d . I . findet hier
im Dienstgebäude der Eroßh . Generaldirektion die Prüfung der¬
jenigen Kandidaten statt , die sich als Zugmeisteranwiirter ge¬
meldet haben . Zuerst werden die Schaffner und früheren Wa¬
genwärter geprüft , danach kommen die Oberschaffner an die
Reihe . Die Teilnahme aus dem ganzen Lande ist groß.

ctz Aus Alt -Karlsruhe. Man schreibt uns : „Mit welch großer
Holzverschwendung vor noch etwa 140 Jahren hier gebaut wurde,davon geben die Häuser Kunde , die gegenwärtig Ecke Kronenstraße
und Schloßplatz zum Abbruch gelangen. Das Deckengebälk ist dorr
nicht durch Stückstecken und Lehmwickel hergestellt, sondern aus 25
bis 30 Zentimeter starkem, beschlagenem Holz (sogenanntes Dübel¬
gebälk ) , das der Länge nach Balken neben Balken, ohne Zwischen¬
raum, die Stockwerke abschließt . Das für jedes Haus verwendete
Holz würde nach der heutigen Bauweise ungefähr für drei Gebäude
gleichen Umfangs ausreichen . Zwischen den damaligen und den
heutigen Holzwerten besteht unzweifelhaft ein bedeutender Unter¬
schied .

"
i# Orgelkonzert . In der Schloßkirche findet heute, Mittwoch,

abend 8 Uhr das zum Besten für arme , kranke, solbadbedürftige Kin¬
der von hervorragenden künstlerischen Kräften — C. Heyse (Orgel ) ,M . Höllischer und H. Fischer (Gesang ) — gegebene Konzert statt,
dessen Besuch wir allen mitfühlenden Kinderfreunden hiermit noch¬
mals wärmstens ans Herz legen.

8 Ueberfahren wurde gestern nachmittag in der Krieg¬
straße hier ein 8 Jahre alter Volksschüler von einem Pferde¬
fuhrwerk . Der Knabe wollte auf die Deichsel eines ange¬
hängten Wagens sitzen , kam dabei zu Fall und stürzte unter
den Anhängewagen . Er erlitt erhebliche Verletzungen am
rechten Fuß und Arm und wurde von seiner Mutter nach
dem Vinzentiushaus gebracht .

Zum Tode Karl HeimburgerS.
-= Karlsruhe, 17. April. Zum Tode von Dr . Karl Heimbnrger,des früheren Direktors des Humboldt -Realgymnasiums und lang¬

jährigen Chefs der Fortschrittlichen Volkspartei, der gestern ftüh nach
langem schweren Leiden in der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau ge¬
storben ist, ist noch mitzuteilen :

Die Blätter sämtlicher Parteirichtungen widmen dem Entschlafe¬
nen ehrende Nachrufe. Die Einäscherung Heimburgers findet am
Donnerstag nachmittag 3 Uhr in Karlsruhe statt. Am nächsten
Sonntag vormittag wird die fortschrittliche Bolkspartei Karlsruhe
eine Gedächtnisfeierfür den Verstorbenen veranstalten. Den Hinter¬
bliebenen sind zahlreiche Beileidkundgebungen zugegangen.Aus Anlaß des Ablebens Dr. Heimburgers richtete der Chef der
nationalliberalen Partei , Abg. Rebmann , namens der nationallibe¬
ralen Landtagsfraktio « an den Vorsitzenden der Fraktion der Fort¬
schrittlichen Bolkspartei , Abg. Mufer , folgendes Schreiben :

„Mit auftichtiger Teilnahme haben wir die Kunde vom Heim¬
gange Ihres treuen Parteifreundes, unseres hochverehrten Kollegen ,
Abgeordneten Dr. Heimburger vernommen, dem nach langem und
schwerem Krankenlager der Tod endlich als Erlöser nahte. In dem
allzufrüh Verblichenen betrauern wir mit Ihnen und Ihrer Parteieinen ehrenwerten , kerndeutsche« Man», einen liebenswürdigen Men¬
schen , einen für die Eemeinsamkeit des Liberalismus tätigen Poli¬tiker, sowie schließlich einen um unfer badisches Heimatland hochver¬dienten Parlamentarier . Wir werden Dr . Karl Heimburger immer¬dar ein ehrendes Andenken bewahren und sein Gedächtnis als des
eines treuerprobten , stets zuverlässigen Kampfgenosien in Treuen
lebendig erhalten .

"

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe . 17. April . Unter Ausschluß der Oeffentlich -

keit gelangte gestern nachmittag unter dem Vorsitze von Land -
gerichtsdirektor Oser die Anklage gegen Anna Kaldenbach ge¬borene Hemberger aus Bruchsal, wohnhaft in Pforzheim , wegen
Verbrechen» gegen § 219 R . -St .-E .-B . zur Verhandlung . Ge¬
richtsassestor Burger vertrat in diesem Falle die Anklagebehörde .Rechtsanwalt Dr . Friedmann führte die Verteidigung .

An die Geschworenen waren 3 Fragen gestellt, eine Schuld¬
frage nach 8 219 und eine Schuldftage nach § 218 sowie eine
Frage nach mildernden Umständen. Es wurde die Frage 1 ver¬
neint , die Fragen 2 und 3 bejaht .

Das auf Grund dieses Wahrspruches erlastene Urteil
lautete auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , abzüglich2 Wsimte.UvteMchUWÄsL.

Man der Luftfchiffahrl.
Ll. Frankfurt a. M., 17. April . (Prioartel .) Das Luftschiff

„Viktoria Luise" ist heute früh 7.45 Uhr aus der Halle gebrachtworden und 8.10 Uhr zur Fahrt nach Düsteldorf aufgestiegen.
] : £ Danzig , 17. April . (Privattel . ) Der Albatros -Zwei¬decker der kaiserlichen Marine , der gestern seinen Probe - und

Abnahmeflug vollendet hatte , ist nach V-stündizem Flug über
Danzig und Umgebung beim Niedergehen auf dem Flugplatzaus 20 Meter Höhe abgestürzt und völlig zertrümmert worden .
Der Führer . Oberleutnant zur See, Langfeld, zog sich nur leichte
Verletzungen im Gesicht zu.

<= London. 17 . April . (Tel .) Der Flieger Eody wollte
gestern abend in Aldershot als Pastagier in seinem fünffitzigen
Aeroplan , der von seinem Schüler, dem Leutnant Fledcher ge-
steuert wurde, einen Aufstieg machen . Bei der Anfahrt zum
Aufstiege auf der Landstraße fuhr plötzlich ein Automobil in
schneller Fahrt um die Ecke. Um einen Zusammenstoß zu ver¬
meiden, sah sich der Leutnant gezwungen, in eine Baumgruppe
Hineinzufahren . Der Anprall war so gewaltig , daß der Apparatin kleine Stücke zertrümmert wurde. Eody wurde 30 Meter
über einen Kanal hinweggeschleudert und rrug schwere innere
Verletzungen sowie Rippen - und Beinbrüche davon . Der Sohn
Codys , der sich mit seinem Fahrrade in der Nähe der llnfall -
stelle befand, fuhr schleunigst nach Hause , um über den Unfall
zu berichten. Unterwegs stürzte er mit dem Rade und zog sich
schwere Verletzungen zu , sodaß er das Bewußtsein verlor .

Vermischtes .
M Berlin , 16. April. (Tel .) Das Eckhaus Zorndorferstraßeund

Petersburgerstraßc war gestern abend der Schauplatz einer schweren
Gasexplosion. Der Explostonsherd lag in einer Gastwirtschaft. Die
Inhaberin des Lokals erlitt lebensgefährliche Verletzungen am Ober¬
körper, so daß sie nach dem Krankenhause gebracht werden mußte.
Ein East trug leichtere Verletzungen davon .

b<1 Berlin , 16. April . (Tel .) Einen schweren Verlust er¬
litt ein Techniker aus Friedenau , der einen Pack Wertpapiereim Betrags von 18 000 Mark zwischen Zeitungen gelegt hatte .
Auch das Nummernverzeichnis befand sich dabei . Zum Unglück
nahm das Dienstmädchenjenes Packet Zeitungen , um damit im
Badeofen Feuer anzumachen. Die 18 000 Mark gingen in
Flamen auf.

Letzte Telegramme
der „jüdischen Presse«.

) ! ( Berlin , 17. April. Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
hat, wie der „Vorwärts" mitteilt , in ihrer Sitzung vom Dienstag
beschlossen, die von der Regierung geforderten und von der Budget -
kommisfion bereits bewilligten 850 000 Mark zur vorübergehenden
Verstärkung der Schutztruppen in China abzolehnen, weil diese For¬
derung als notwendige Folge unserer ganzen Kolonial - und imperia¬
listischen Politik sei.

M. Madrid , 17. April. ( Privattel .) Der frühere Geist¬
liche Ferrandiz , der Verfasser des Buches „Spanien unter dem
Joche des Papsttums", wurde wegen eines in einem radikalen Bar -
celonaer Blatt veröffentlichten Artikels zu 3 Jahre « 8 Mo¬
naten Zuchthaus verurteilt, da der Staatsanwalt darin eine
Verhöhnung der Religion erblickte.

i— London , 17. April . Im Unterhaus wurdr
nach erregter Debatte die erste Lesung der Homerule¬
bill unter großen Beifallskundgebungen der Ra¬
tionalisten und Liberale « mit 360 gegen 286 Stim¬
men angenommen . Die Kundgebungen ernenerte « sich,
als der Premierminister Asquith die Bill formell
cinbrachte.

c=r Konstantinopel , 16 . April . 128 Abgeordnete sind end¬
gültig gewählt , von denen 122 der Komitee-Partei und 6 der
Opposition angehören . Der Führer der Opposition ist Wie¬
dergewählt worden.

Die Ereignisse in Marokko.HL Paris , 16 . April . Der „ Temps " berichtet, daß in
Marokesch und Umgebung vollkommene Anarchie herrsche . GanzeBanden von Räubern haben sich organisiert und plündern bis
dicht vor den Toren der Stadt . Einige Soldaten des Maghze» ,die die Räuber verfolgten, wurden mit schwere » Verlusten zurück-
geschlageu . Aus Mogador wird gemeldet, daß der französische
Konsul in Mogador seine guten Dienste angeboten hat, um den
bei Tarudant gefangen genommenen Deutschen Steinwachs
wieder in Freiheit zu setzen.

wo. Paris , 17. April . (Privattel .) Wie die Blätter mel¬
den, sind nunmehr amtliche Bestätigungen des in Marokko aus¬
gebrochenen antifranzöfischen Aufstandes im Ministerium des
Aeußeren eingegangen . In Fez mußten mehrere Marokkaner
standrechtlich abgeurteilt werden, weil sie tätliche Angriffe auf
französische Soldaten verübt hatten . Umfangreiche Reservisten -,
einberufungen für den neuen Marokkofeldzug werden aus den
Städten Südfrankreichs gemeldet . Die amtlichen Kreise ver¬
harren weiter in Stillschweigen auf die Alarmberichte der
Presse.

Die Unruhe « in Mexiko .
me . Berlin , 16. April . (Privattel .) Von der deutschen

Gesandtschaft in Mexiko sind neue ernste Berichte über die
zunehmende fremdcnfeindliche Bewegung in Rordmexiko in
Berlin eingelausen . Die Verhängung des Kriegsrechts in
den nördlichen Provinzen durch Präsident Madero hat der
Reoolutionsbewegung neue Anhänger zugeführt . Die Per -,
Handlungen der europäischen Mächte mit Nordamerika über
die Ergreifung gemeinsamer Maßnahmen zum Schutze der ge¬
fährdeten Ausländer in Mexiko sind erneut anfgenommen
worden .

Zur neue» Lage in China .
— Hangtschoufu , 16. April. »Der russische Konsularagent Sensa

wurde bei seiner Rückkehr nach Pangtschoufu auf chinesischem Gebiet
in der Ortschaft Dalatjchao von dem Bezirkshauptmann verhastet.
Den Anlaß zu der Verhaftung gab die Unmöglichkeit für den Bezirks¬
hauptmann, den französisch geschriebenen Paß des Konsularagenten zu
verstehen , ferner die Mangelhaftigkeit des chinesischen Passes der ihn
begleitenden Kosaken. Infolge des Protestes des Vizekonfuls in
Pangtschoufu befreite der Taotai den Verhafteten und entschuldigte
sich und veranlaßte auch den Bezirkshauptmann , sich zu entschuldigen.

— Peking, 16 . April. (Reuter .) Die Antwort der chinesischen
Regierung auf den Protest der Mächte gegen die englisch -belgische
Anleihe besagt , die Regierung könne von dem belgischen Syndikatkeine weiteren Geldmittel mehr bekommen. Sie bittet die Jnter -
nattonale Finanzgruppe »m Beistand und stellt fest . Laß, wie Tano -
schaoyi erklärte , es auf beiden Seite« Mißoerstäudnisse gegeben habe= Petersburg , 16. April . (Pnvattel .) Aus der MongoleiLiesen hier Presse-Melduusen über die neu entstandene monar -
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chistische Bewegung der Mongolen -Fürften vor . Der in Mulden
»ach der Abdankung der Kaiserin -Witwe zum Kaiser prokla¬
mierte Prinz Tsching bereift seit Wochen die Mongolei und

Mandschurei , überall mit Begeisterung und kaiserlichen Ehren
begrubt . Die auf die Republik noch nicht vereidigten Truppen
des Nordens haben abgelehnt , nach dem Vorgang der übrigen

Truppen die kaiserlichen Standarten und Abzeichen durch die

neuen Embleme der Republik zu ersetzen .

Das Unglück des „ Titanic " .

Das Unglücksschiff .
idK . London, 16 . April . (Privattel .) Eine der Londoner

Zeitungen verösfentlicht ein Interview , welches ihr Vertreter
in Belfast mit einem der Leiter der Firma Harland «. Wolfs,
welche das Schiff „Titanic " gebaut hat , hatte . Der betreffende
Herr sagte, daß wenn der Dampfer sinke, der Zusammenstotz
ganz außerordentlich stark gewesen sein müsse, denn Lord Pirrie
und seine Kollegen seien der Ueberzeugung gewesen , daß das

Schiff tatsächlich nicht untergehen könnte. Alle Teile des

Dampfers seien so gebaut und so konstruiert worden , das; sie
allem Stand halten müßten . Der Rumpf des Schiffes fei un¬
vergleichlich stärker als bei allen anderen bekannten Schiffen.
Dann ist es wohlbekannt , daß alle Teile des Schiffes so gebaut
seien , daß selbst , wenn sie sich mit Wasser füllen sollten, die ande¬
ren Teile des Schiffes und dieses selbst gegen das Eindringen
des Wasiers gestützt seien . Die wasserdichtenAbteilungen seien
alle so eingerichtet, daß sie mit Elektrizität kontrolliert und so¬
mit sofort geschlossen werden konnten . Die Firma Harland
u . Wolff hat ein ganz besonderes System , nach welchem die Ver¬
bindungen zwischen den Maschinenräumen und Kesselräumen so
arrangiert sind, daß das Wasser nicht von dem einen in den
anderen laufen könne . Alle diese Türen können durch einen
einzige» Druck von der Brücke des Kapitäns aus geschlossen wer¬
den. Die Einrichtung gibt doppelte Sicherheit , so daß von einem
Versagen der Vorrichtung nicht die Rede sein kann. Schon dies
allein hätte garantieren sollen , daß das Schiff unter keinen
Umstanden untergehsn konnte, selbst wenn , wie gesagt, ein oder
zwei der Haupträume sich mit Wasser füllen . Aus den Kessel-
und Maschinenräumen führen besondere Leitern , die den in
diesen Räumen beschäftigten Mannschaften ermöglichen, aus
denselben herauszukommen.

Der Kapitän des Unglücksdampfers, Kapitän Smith , der
früher der britischen Kriegsmarine angehörte , ist derselbe, der
den Dampfer „Olympic" führte , als dieser mit dem britischen
Kreuzer „Hawke " in der Nähe der Insel Wight zusammenstietz .
Er ist sechzig Jahre alt und war beinahe vierzig Jahre im
Dienst der „White Star -Linie" gewesen . Er hat sich während
seiner Dienstzeit in der britischen Flotte sehr ausgezeichnet, und
auch als der Zusammenstoß zwischen seinem Dampfer und dem
Kreuzer stattgefunden hatte , verlor man das Vertrauen nicht
auf ihn , es scheint nur , daß er am Ende seiner Karriere vom
Unglück verfolgt gewesen ist . Ob er sich unter den Geretteten
befindet , ist zweifelhaft , es steht jedoch zu befürchten, daß er
auf feinem Posten blieb und auch seinen Tod in den Wellen ge¬
funden hat . Während des südafrikanischen Kriege » komman¬
dierte er auf ausdrücklichen Wunsch der Regierung zweimal
Transportschiffe , auf denen Truppen nach Südafrika gebracht
wurden . Er bekam nachher eine Auszeichnung dafür .

!— Hamburg , 16 . April . Infolge mehrfacher an ihn ge¬
richteter Anfragen um Mitteilung seiner Ansicht über die
Ursache des Untergangs der „Titanic " äußerte Generaldirek¬
tor Balli » dem Vertreter des Wolff -Bureaus gegenüber fol¬
gendes : „Im gegenwärtigen Augenblick ist es natürlich noch
unmöglich, eine bestimmte Ansicht über die Ursache des Un¬
tergangs zu äußern . Man kann nur sagen, daß die Schif¬
fahrtsgesellschaften auch aus diesem Unglück lernen werden
und daß sie an Hand dieser traurigen Erfahrungen trachten
müssen , die weitgehendsten modernen Sicherheitseinrichtungen
noch zu verbessern, die nach unserer Ansicht die Klassifika-
tionsgssellschaften als das bisher mögliche und erreichbare
Maß der Sicherheit schon geschaffen hatten . Daß die Kata¬
strophe mit der Größe, Geschwindigkeit und Art des Schiffes
an sich nichts zu tun hatte , liegt für jeden einsichtigen Men¬
schen auf der Hand .

_
Ebenso ist es meine feste Ueberzeugung,

daß auf der „Titanic " alle modernen Sicherheitsvorrichtun -
ge« vorhanden waren . Warum ste nicht ausreichten , das
Schiff vor dem Untergang zu bewahren , ist eine Frage , die
man augenblicklich noch nicht beantworten kann , sondern, erst,
wenn genauere Berichte über die Katastrophe vorliegen und
von berufener Seite geprüft sind . Dann wird man das Er¬
gebnis auf das Genaueste studieren , um . soweit dies in Men -
schcnkraft steht , Schlußfolgerungen für die weitere Verbesse¬
rung der Sicherheitseinrichtungen daraus zu ziehen."

Die Katastrophe .
= London , 17 . April . (Privattel .) Die ersten Berichte

der Geretteten besagen, daß sich , als die „Titanic " gegen -/- II
Uhr abends an den Eisberg anrannte , die meisten Passagiere
hu Bett befanden . Sie wurden durch das furchtbare Getös« der
Machenden Stahlplatten aufgeweckt . Man nimmt an . daß der
Eisberg 3 bis 4 wasserdichte Sektionen durchschnitt. Die Mann¬
schaft hielt sich tadellos . Anfangs brach eins Panik aus doch
bald war die Ruhe hergestellt. Bei dem Anprall wurden sofort
drahtlose Hilfefignale gegeben , worauf bald von einer Reihe
von Schiffen Antwortsignale eintrafen . Vor ihrem Eintreffen
jedoch ereilte den Dampfer sein Geschick, der insgesamt 4 Stun¬
den lang mit dem Untergang kämpfte.

Alle Meldungen stimmen darin überein , daß keiner der
drahtlosen Hilferufe des „Titanic " rechtzeitig «intraf . Die
„Carpathia " fand Rettungsboote mit Ueberlebenden vor . die
auf den 21 Meilen weiten Eisfeldern zerstreut waren . An¬
gesichts des starken Eisganges konnte die „Carpathia " dis
Ueberlebenden erst nach Stunden aufnehme«. Die Mehrzahl
der Ueberlebenden war nur notdürftig bekleidet und trieb auf
den Booten bei grötzter Kälte und Sturm stundenlang umher .

Wie der französische Dampfer „Niagara "
, der hier einge¬

troffen ist , berichtet, befand er sich am Mittwoch abend ganz
nah« der Stelle , wo der „Titanic " gesunken ist und stieß dort so
stark gegen einen Eisberg , daß der Kommandant drahtlose Not¬
signale absandte . Es herrschte dichte , Nebel. Das Schiff, wel¬
ches in verminderter Schnelligkeit fuhr , stieß zuerst mehrmals
gegen kleinere Eisschollen, als plötzlich ein heftiger Stotz er¬
folgte . Die Passagiere , die gerade beim Diner faßen, stürzten
zu Loden. Schüsseln und Gläser wurden durch die Wucht des
Anpralls durcheinander geschleudert , sodatz sie klirrend zer¬
brachen. Die Passagiere eilten erschreckt auf Deck . Der Kom¬
mandant ließ sofort eine Untersuchung anstellen und entsandte
ein« drahtlose Meldung , daß das Schiff mit eigener Kraft New-
york erreichen Knne.
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Vor dem Newyorkcr Bureau der „White Star -Linie " spiel-

ten sich herzerschütternde Szenen Armer und Reicher ob. Cs

wird vielfach die Vermutung ausgesprochen, die Eismassen hät¬

ten viele Rettungsboote zerstört. Unter den 868 Ueberlebenden

sollen sich nur 79 Männer befinden.
ä Berlin . 17 . April . (Privattel .) Auf die verschiedent¬

lich in der Presse geäußerten Vermutungen , daß die Schweig¬

samkeit der Schiffahrts -Gesellschaft die Deutung einer andern

Unfallsart der „Titanic " zulasse , als der alleinigen Vernichtung

durch den Eisberg , erhielt das Herold -Büro folgendes Kabel¬

telegramm der „White Star -Line " : „Die Kollision ist auf

natürlichen Unfall zurückzuführen. Das Mittschiff ist glatt ge¬

spalten ."
A . Köln , 17 . April . (Privattel .) Zum Untergang der

„Titanic " äußert der New-Yorker Korrespondent der „Köln .

Ztg .
" die Ansicht , daß der Untergang plötzlich erfolgt ist, nach-

denr Frauen und Kinder bereits gerettet wurden , da das Schiff
über eine genügende Anzahl Rettungsgurtel verfügte . Rach

sachverständiger Meinung ist die „Titanic " mit ihrer ganzen

Länge auf den Eisberg gestoßen , wodurch der Kiel eingedrückt
nnd die Schotten verrenkt wurden .

Die Rettuagsmatznahmen . .̂
' ^ y

C= London. 16 . April . Während der Nacht waren die

Beamten der drahtlose« Stationen an der amerikanische«

Küste unablässig bemüht , Nachrichten von den Schiffen zu er¬

halten . die der „Titanic " zu Hilfe eilten , nachdem diese deren

Gefahrensignal erhalten hatten . Die Nachrichten, die sie be¬

kamen, zeigten, daß das erste Hilfsfchiff, das den Ort der

Katastrophe erreichte, nur noch feststellen konnte , daß die

„Titanic " , wie schon gemeldet. 2 Uhr 20 Minuten morgens
gefunken war , vier Stunden nach dem Zusammenstoß mit
dem Eisberg . Nur Trümmer und einige Boote mit Passa¬
gieren waren zu sehen . Die Passagiere wurden auf die west¬
wärts fahrende „Earpathia " übergeführt , die jetzt nach New«

york unterwegs ist . Die Liste der Geretteten zeigt , daß an
Bord der „Titanic " größte Manneszucht geherrscht haben
muß. Die Mehrheit der geretteten Frane « und die Mehrzahl
der geretteten Männer sind verheiratet . Die vermißten Passa -

sind wohl kaum noch am Leben.
== Newyork, 17. April . (Privattel .) Die „Carpatia "

befindet sich mit den 888 Ueberlebenden noch inmitten ge¬
waltiger Eisfelder und kommt, wie schon gemeldet, nur lang ,

sam vorwärts . Sie wird nicht vor Freitag hier eintreffen .
Die hiesige Presse richtet heftige Angriffe gegen die Schiff¬
fahrtsgesellschaft „White Star Line ". Die „Titanic " Habs
nur 18 Boote mit sich geführt , von denen jedes nicht allzu¬
viel Personen zu fassen vermochte, und 2388 Mensche « an
Bord gehabt . Nur hierdurch sei der große Verlust an Men¬
schenleben erklärlich.

— Washington . 17 . April . Auf Befehl des Präsidenten
Taft verließ der schnellste Spähkrenzer „Salem " die Stadt
Hamptonroad , um sofort die „Carpathia " aufzusuchen , und die
Namen der Ueberlebenden drahtlos zu übermitteln .

— Halifax (Kanada ), 16 . Aril . Der Damfer „Pakistan "

passierte auf feiner Fahrt viel Eis , konnte aber auf den Schiffs-
trümmern , die eine große Fläche bedecken, keine Ueberlebenden
mehr auffinden . Selbst wenn sich noch Passagiere auf den
Trümmern befunden haben , dürften sie erfroren fein» ehe ihnen
Hilfe gebracht werden konnte. Die „Parisian " wird morgen hier
eintreffen . Trotzdem hält man daran fest, daß die „Pakistan "

einige Ueberledende an Bord habe.
Das Kabslfchiff „Minia " berichtete gestern nachmittag

drahtlos ) daß sie eine große Menge von Schiffstrümmern , aber
keine Botte des „Titanic " gesehen habe . Diese Nachricht zer¬
störte die Hoffnung, daß die „Minia "

, die bei Cap Race ankerte
als der „Titanic " zuerst um Hilfe rief , noch einige Ueberlebende
an Bord habe.

— Montreal (Kanada ) , 16. April . Die Wetterstation
am St . Lorenz-Eolf berichtet, daß dichte Nebelmassen vor
Neuschottland lagern . Gestern brach ein heftiges Gewitter
aus , das ostwärts weiter gezogen ist . Unter solchen Umstän¬
den dürfte wenig Hoffnung vorhanden sein, noch irgend je¬
mand von den Ueberlebenden der „Titanic " zu rette «, die
vielleicht auf Trümmern oder Booten umhertreiben .

— St . Johns (Neufundland ) , 16 . April . Die Hoffnung ,

daß noch andere Passagiere als die an Bord der „Carpathia "

am Leben sind , ist aufgegeben worden . Sämtliche Dampfer ,
die die Unfallstelle passierten, haben die Suche eingestellt .

DieEeretteten .
hd London , 16 . April . Alle heute eintreffenden Kabel¬

meldungen aus Newyork, Halifax und Montreal bestätigen
die Furchtbarkeit der Katastrophe , obgleich genaue Angaben
und Einzelheiten noch immer fehlen . Die Meldungen stim¬
men darin überein , daß die „Carpathia " die Ueberlebenden
an Bord hat , nach einigen Angaben 676 Passagiere , nach
anderen 866 , ferner 675 Passagiere und 260 Mann Besatzung.
Ob noch weitere Ueberlebende von den anderen Schiffen aus¬
genommen wurden , ist noch nicht bekannt . Die Meldung , daß
alle Passagiere 1 . Klasse unter den Geretteten seien, scheint
sich nicht zu bestätigen. Unter den von der „Titanic " Ge¬
retteten befindet sich auch Doktor Max Stählin , Präsident der
Schweizerischen Treuhandgesellschaft. Präsident Hays von der
Grand Trunk -Bahn ist ebenfalls gerettet .

w Newyork, 16 . April . (Tel .) Der Dampfer „Birginian "

meldet, er fei zu spat gekommen , um dem verunglückten Passa¬
gierdampfer „Titanic " beistehen zu können, und habe keine
Geretteten an Bord . Auch „Parisian " hat keine Geretteten
ausgenommen . An Bord der „Carthagian " befinden sich nach
neuesten Meldungen 888 Gerettete . Darnach sind , wie schon
befürchtet wurde , etwa 1558 Personen untergegangen .

s= Newyork, 17 . April . Der Vizepräsident der „White -
Star -Line " erklärt , daß von den 325 Passagieren erster Klasse
des „Titanic " 282» von den 285 Passagieren zweiter Klasse
114 M den Geretteten zählen .

— Newyork, 16. April. Die bisher erschienene unvollständige
Liste der Geretteten enthält u. a. die Namen Bruco Jsmay , die
Namen Frau After , Widener , Gräfin Rothe». Unter den Geretteten
mit nicht englischen Namen befinden sich der Tennisspieler K . H .
Brhr , Caroline Bystrom , Dr. Henry Fraueutha! und Frau , T . E.
Franenthal und Frau , Fräulein A . Flegenheim , Fräulein Margarethe
Fröhlicher , Frau Samuel Goldenburg , Ella Eoldrnburg, Frau Hoge-
bom« , Frau Zda Hippach, Fräulein Hippach, Emil Meuchen, Gustav
Lesnenr, Frau Siegfried Lindstrom, Fräulein Manette vanhart , Frau
M Rotschild, Frau Edith Rosenbanm , Oberst Simonis , Emma
Segesier, Frau Pauline Schobert, Herr Speddi« und Fra «, Max

Stabrlin , Abraham , Salomon , Stenzel und Frau , Adolf Saalfeld
Emil Tanssig mit Frau nnd Tochter und Frau Devilliers .

Die Liste der Eeretten enthält sodann noch folgende möglich« ,

weise deutsche Namen : Frau Mathilde Weiße , Fräulein Susann -
Webber, die Passagiere erster Klasse mären , ferner die Passagiere
zweiter Klasse: Baron von Drachsted, Anna Abelso« , Adda und Elf«

Doling und Emilie Rugg .
Beileidskundgebnngen .

— London . 4 . April . Im Unterhaus verlas im Verlaufe der
heutigen Sitzung Premierminister Asyuith unter tiefem Stillschmei-

ge« die Meldung der „White Star -Linie " von dem Untergang de»

„Titanic " und sagte dann : „Ich bin betrübt , daß wir gezwungen
sind, einem jener fürchterlichen Ereignisse gegenüberzustehen, di«

manchmal im Rate der Vorsehung beschlossen find, die unsere Vorsicht
zu nichts machen , die die kühnste Phantasie sich nicht ausdenken kann
nnd die uns empfinden lassen, wie arm unsere Worte find, wenn wie
in solchen Augenblicken sagen sollen, was wir fühlen . Wir könne»,
nur unserer Bewunderung unvollkommenen Ausdruck geben dafür ,
daß die feste Tradition d« See beobachtet würden zu sein scheint, daß
willig Opfer dargebracht wurden , um jene«, die am wenigsten i«
Stande waren , sich selbst zu helfe«, die größt « Aussicht auf Rettnny
zu verschaffen (Zustimmung ) , nnd daß wir tiefes Mitgefühl mit
denen haben , die so plötzlich ihrer liebsten und nächsten Angehörigen
beraubt worden sind ."

--- London, 17 . April . Der deutsch« Kaiser und Prinz
Heinrich von Preußen haben der „White Star -Linie " Beileids¬
telegramme gesandt.

Ei « nener Schiffahrtskurs .
i= Hamburg , 16 . April . Die «ordatlantischen Schiffahrts¬

gesellschaften beschlossen in der heutigen Sitzung , auf Grund
des ungewöhnlich früh konstatierten und stark austretenden
Treibeises im Gebiete der für di« nordatlantische Schiffahrt
international vereinbarten Dampferroege den südliche« Som¬
merkurs bereits jetzt zu wählen .

Der türkrfch -ttalrenrfche Krieg .
— Rom , 16. April . Die „Ag. Stef ." veröffentlicht einen ein¬

gehenden Bericht über die Vorgänge bei Maeabez . Der Bericht hebt
die Schwierigkeiten hervor , die bei der Annäherung der Schiff« an
die Küste ohne genaue hydrographische Karten zu überwinden waren
und die die erst« Ausschiffung während der Nacht mit sich brachte.
Der Besetzung des Forts Buchamez sei eine Auskundschaftung des
Kanals zwischen der Halbinsel und der Küste vorangegangen .

Ebenso waren von dem Kommandanten des Torpedoboots „Car -

nopr " und von als Araber verkleidete« Matrose » in der Umgebung
des Forts Erkundigungen vorgenommen worden . Die Einnahme
des Forts durch die Kompagnie Askari mit Unterstützung der Matro¬
sen und Geniesoldaten war ein kühnes Werk. Die Askaris wandten

sich im Sturmlauf gegen das Fort und zerstörten die Brustwehr .
Zu gleicher Zeit wurde die Landung von Truppen und von

Kriegsmaterial auf der Halbinsel in Gegenwart de« Generals 8a -
rioni fortgesetzt. Der prächtigen Erscheinung der Lenkdallans , von
denen man etwa 200 Meter von General Garioni entfernt ein Auf¬
klärungstelegramm niederfallen ließ , folgte am 13 . März die erfolg¬
reiche Operation der Askaris , die von einer durch de« Ghibli heroor -

gerufenen Dunkelheit begünstigt wurde .
Durch die Operation konnte die Umgebung von Buchamez von

den lästigen Araber « gesäubert werden . Die Askaris triebe « die
Araber unter Mitwirkung regulärer Truppen nach der tunesischen
Grenze. Zn den Berschanzungen der Araber wurden viel« Leichen
und Verletzte gefunden. Eine endgültige Verbindung zwischen der

Halbinsel und der Küste ist hergestellt worden .

Kandel nnd Derkehr .
'

* Mannheim , 16. April . Die Preissteigernng für Schlachtvieh
hat sich auf dem hiesigen Biehmarkt weiter fortgesetzt. Lin Ein¬

halten der Steigerung oder gar ein Rückgang ist nicht zu erhoffen, da
die Zufuhr immer mehr abnimmt . Nach den amtlichen Notierungen
kosteten 80 Kilo Schlachtgewicht für Ochsen und Rinder bis zu 100
Mark , für Kühe bis zu 96 Mark , für Kälber bis zu 115 Mark und für
Schweine bis zu 76 Mk. Hierzu kommen noch Akzis und Schlachthoj-

gebühren .
* Mannheimer Effektenbörse, 16. April . (Offizieller Be¬

richt) . Die Tendenz der heutigen Börse war ziemlich fest.
Es notierten : Eujahrt -Aktien 94 G ., Continental « Berf -
Aktien 860 E . , Oberrhein . Versicherungs-Aktien 1140 D . (1160
B .) und Zellstoffabrik Waldhof -Aktien 237 G.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

14. April : Katharina Wunsch , alt 23 Jahre , Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Wilh . Wunsch ; Frieda Deck, ledig , alt 40 Jahre ; Ehristiäsi
Wiech , Maurer , ein Ehemann , alt . 62 Jahre . — 15. April : Johann
Zaiser , Knecht, ledig, alt 61 Jahre ; August Stelz , Tapezier , ledig , alt
27 Jahre ; Eugen Weiß , Soldat , ledig , alt 21 Jahre ; Johanna Stern ,
cOt 32 Jahre , Ehefrau des Reserveführers Emil Stern .

Wafferftand des Rheins .
Honstanz . Hafenpegel, 16. April 3,28 m u. 15. April 3.29 m).
Schustern,,lel . 17. April Morgens 6 Uhr 1,58 w (16. April 1,63 m.)
Hehl, 17 . April Morgens 6 Uhr 2.44 w (16. April 2.45 m). ,
Waran , 17. April Morgens 6 Uhr 3,94 m (16. April 3,94 m%
Mannheim . 17. April Morgens 6 Uhr 3,20 w (16. April 3,26).

I.. . BRg !g _ J ;iü!Bl »" BSBl" _ j Jü. ■,! "U. .-LI . 1 .■■MUMP

Nerpnügrmgs- und Pereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch » den 17. April :
Eintracht. 8 Vs Uhr Vortrag.
1. Karlsruher Kynologenklud . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht,
c. K. Mandolinengefellschaft . 8% Uhr Probe in Alte Brauerei Printz .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8V- Uhr Probe für Aktive im Palmengarten.
Männerturnv. 8^ U . 1 .A.H .-Riege . 7% ll .Dam. I,Bismarcht . SU . Mdch,
National-Stenographenverein. 8 '/- Uhr Uebungsabend . Klapphor«.
Schlosskirche. 8 Uhr Orgelkonzert . (Wohltatigkeitskonzert).
Stenogr.-Berein Stolze -Schrey. 8Va Uhr Vereinsabend fm gold. Adler,
Turngemeinde . 2Vs U . Knab . Südendschule, Damen 8Va U. Götheschule .
Turngesellschast. 8 U. Fechten. Turnh. Schulstr . ; Frauen Schillerfchnle.

Als angenehme Abwechslung in der einförmigen Diät der Rebm-
valeszenten gibt cs nichts besseres als „Kufeke " in Milch od«
Fleischsuppe gekocht. In Hammclflcischsuppc gekocht, schmeckt das
„ K u f e k e" wie Schildkrötensuppe. 01"«

Sctiiiler - Violinen
sowie sämtliche Streich- und Musikinstrumente

- Menzenhauer Zithern -
Sprechmaschinen s : Schallplatten
Grösste Auswald

Musik -
Haus

auf Teilzahlung - Billige Preise
Jobs .

Karlsruhe , Kaiserstresse 187.
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Waldstratze
Rr . 30 .Residenz - Theater.

Pro granrm :
Mittwoch , 17., Donnerstag , 18.. Freitag , IS . April 1812 :

, Jener des Lebens
Drama . Kunstfilm in 2 Akten.

2. Mein lieber Schatz . Tonbild .
3. Ein Tag im Zirkus . Belehrend und erheiternd . Die

einzelnen Nummern sind auf den Programmzettelnenthalten .
4. Skisport . Winterliche Landschaftsaufnahme .
5. O wehe der Ofen . Humoreske. 6616

6. Glückstaumel
2 Akte . Von Anfang bis Ende spannendes , hoch¬
interessantes Drama . Ein kritisches Beispiel härtester
Lebenstäuschungen eines Glücksjägers .

7 . „ Tag im Film " . 1 . Deutschekinematographische Zeitung .

kör Vereine !
Kocher , fokale , Trinkhörner .

Stammtisch stguren ,
Kranze für Fahnen,

MetaUbilder jeder Art
empfiehlt billig 6672

Christ . Fränkle , Goldschmied,
Karlsruhe , Kaifer -Wilhelm -Pafsage 7a.

Reell von fl bis Z
sind St Paradiesbetten, kein Preis
ist für irgend ein Teil zu hoch ,in ihren einzig dastehenden prak¬
tischen hygienischen Anordnungen
sind sie alle im Verhältnis zum Material
überaus billig .

Paradiesmatpatzen ts»»?? "sääu iHviiiHii hihhii ordentlich schmiegsamste, federndste, stets

Für Ausstellern
elastische Lager, immer staubfrei.
sollte wirklich nichts anderes an¬
geschafft werden. 6679
Füllung in allen Arten.
Oiientierung über alle Teile jederzeit
gerne gestattet.
Ganze Scti . afzimmßr-Einrichfungen .
Versand überallhin franko.

Paradies -Bettenhaus

fieformtious tatat Korlsruiie, Kiiserslr. 122.

sowie

sonstige Neuheiten
5241

modernen Wandbekleidungen
für Saison 1912 empfehlen

Rieger& Matthes Nchf.
Tapeten - Spezialgeschäft I . Ranges

Kaiserstrasse 186 . Telephon 1783 .

Hochbauarbcite» für die Eilgut ,
halle im neuen Personenbahnhof
Karlsruhe nach Finanzministerial
Verordnung vom 3. 1 . 07 öffentlich
zu vergeben : Verputz - , Glaser - ,Schreiner - , Schlosser - Arbeiten,
schmiedeisernc Fenster ca . 340 gm,
Rolladenlicferung , Fustbodenbelag
(Parkett u . « liefen ' , Jnstallations -
arbeiten , Einwässerung- - Anlage.
Tüncherarbeiten . Zeichnungen, Be -
dingnishest und Arbeitsbeschriebe
aus dem Baubureau beim Aus¬
nahmegebäude des neuen Perso¬
nenbahnhofs Karlsruhe : dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke
gegen Ersatzgebübr. Kein Versand
nach Auswärts . Angebote mit Auf¬
schrift , verschlossen und vostfrci bis
längstens Freitag , 3 . Mai d. Js .,
10 Uhr vorm. , bei uns — Ettlin -
gerstraste 39 — einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen . 6663

Karlsruhe , 15. April 1912.
Großh . Bahnbauinspektion II .

Corsetjmpcriat
pirectoire

Im Schnitt und Sitz unerreicht
:: für die Frühjahrsmode 1912 ::

Diese Corsets
in ihrer

heutigen voll¬
endeten

Form sind
unentbehr¬

lich zur
Erreichung
einer tadel¬
losen Figur.
Man achte
genau auf

den Stempel
Corset

Imperial
Marke

W . & C.
D. R. P.
223106.

CorsetfwperialMüWC
mit doppelter Rückenschnürung
bietet in hygienischer Beziehung
die größten Vorzüge, die Fa?ons
sind tonangebend , das Material

erstklassig .
Corset Imperial ist in vorzüglicher
Ausiührung v . Mk 7.50 an zu haben .

69 Alleinverkauf :

Corscthans Jmperial
Frau O . Rumpf

Kaiserstr . 36. Telephon 824

selbst¬
gekeltert
in be¬
kannter

vorzügl. Qualität, goldNar, Liter
24 Pfg. Faß leihweise. Zahl¬
reiche Anerkennungen . 2028a .27.10
August Roth , Oberkirch .

Pianino ,
noch gut erhalten , zu kaufen ge¬sucht. Angebote unter Nr . 2916a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten._ 3.2

Gelegenheitskauf !

Ein Lieferungswagen , Fabrikat
„Opel "

, 14 PS. mit Kastenaufsatzund Galerie , für 15 Ztr . Tragkraft ,reichliche Zubehöre und Reserve-Gummi , alles in bestem Zustand,wegen Anschaffung eines größeren
Wagens allerbilligst abzugeben .Gefl. Anfragen unter Nr . 6490
an die Exped . der „ !'ad. Presse" .

Meines Auto ,
5—6 PS ., 2 Zil . , neu hergerichtet,unter Garantie billig zu verkauf.Niedrigste Betriebskosten.

Zu erfragen unt Nr . 2921a inder Exp , der „Bad . Presse" .
Salon - Finrichtung ,

Mahagoni , modern. Umständehal¬ber preiswert zu verkaufen.
Näh. Kaiserstr. 77, 3. Stock, vor¬

mittags von 9—ll Uhr u . rtzrchm .
von 3—6 Uhr. 3313275

Wegen Wegzug
von hier ist eine gutgehende Pen¬
sion mit 5 Zimmereinrichtung perlosort oder 1 . Juli zu verkaufen.Wohnung kann mit übernommen
werden. Adresse zu erfr . u . B >3503
in der Erved . der „ B ' d . Presse" .

3313381
Lipp, prachtvolles Instrument , An¬
schaffungspreis 950 Mk . , ist mit
Stuhl weit unter der Hälfte zuVerkaufen bei 8tühr,Ritterstr . I I .

Alles wird teuer, nur diel
echte Pulmrose nicht !

Feinstes Pflanzenfett aus Eoeosnüflen . garantiert rein , den
besten Marken glerchwerttg .

Alleinige Fabrikanten : Eis . Palmose -Werke , A.-G.
1 _ _ Hehl (Rheinhafen ).

Hu haben ä DO 4 per Pfd .-Tafeln in den best. Kolonialw .-Geschäften.

üo n f Pniiiiouto mit Firmadruck liefert rasch und blllia
OuIll ' uUlilbl lo die Druckerei der « Vad . Preste ^

4.1
*

Pianino
gebraucht, für Mark 180 .—
verkaufen . 6464 ._.Waldstr . 55 , ll . (Ludwigsplatzt
6 ( MdlsW !
mit Freilauf u . Rücktrittbremse für38 Mk . zu verkaufen. B13337 .2.2tSerwiastraste 34 , Laden.
Wlelmiies . Kd -Ä 'K'L
zu verkaufen. lKeine Fabrikware )R . Köhler , Tapezier , Schützen-
straffe 53 , 2. Stock . B13325 .2.1

MW» Billard
mit Zubehör billig zu verkaufen .Zu erfragen unter Nr . 6666 in der
Exped. der >33ad. Preffe " .

namnnlrunaa zur Ausbildung als Buchhalterin , Stenotypistin , Konto -LVdlllCSIIItUPSt ? ristin , Sekretärin etc.

Uannnnlmncn zur Ausbildung für die gesamte Kontorpraxis, zu Buchhaltern und■ wHBUl « w Kontoristen , Stenotypisten etc.
I phplInnfilrilPfiAi Knaben und Mädchen , welche aus der Schule ent-■ ■ iiJfOlkMI OU ■ lassen werden und in ein kaufm . Geschäft eintreten sollen ,

bereiten wir in besonderem Kursus durch Verbesserung ihrer
Schrift , Ausbildung in Stenographie , Buchführung ,
Korrespondenz , Rechnen , Maschinenschrei ,
heu vor.

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt u . Töchterhandelsscbule,lWerkur ‘
Karlsruhe, Kaiserstraase 113 (Ecke Ädlerstrasse). — Telephon 2018 .

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in der Zeit von 8 ins 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr.
Sonntags von 9 bis 1 Uhr . 6637.2 .1

D . Reis
KronenstraBe 37/39 KronenstraBe 37/39

Ausstellung
moderner

Wohnungs-Einrichtungen
in jeder Preislage .

Ca . 60 Musterzimmer .
[ Kosten • Voranschläge und Zeichnungen kostenlos-
*10.8 Unbeschränkte Garantie . 5062

MIIMWI 1L1ZIS,W,A «WIWIWIZI1llZ

Spezial-Gefchöfl in 52
Band - 11. Seiiiennmen-Restell

IN. Jacob , Waldstr. 14.

Zu haben bei

Jos . Bürkle , Amalienstrage 23.
Rabattmarken . 6676

Chauffeur - Fahr
«nd Fachschule

Ottenburg , Klostersttatze 9.
Streng reelles Institut , bildet
Leute reden Standes zu tüchtigen
Chauffeuren aus . B11069
Direktion : K . Ohlenschiftger .

MneiSe- unD Mkiirse
beginnen jeden Monat am 1 . u . 16.
lohaiwa Weber , Privat - Zufchneide-

schule, Herrenftraße 33.

ffloöerne

£ f}eringe
o/fne ßötfuge, in alten Sotifartfen

uni 12 verriebenen Talons
naef Semidft (etfi vorteilhaft (fei

S. Kamptjues
Junetiet

Totjerftr . 207 . 'Ce/epflon 245S.

Brautleute
kau en Möbel . Betten , Polst r -
wa en denkbar billig und gu . bei
Heinrich Karrer ,
Stadtteil Mühlburg , Philippftr . 19 .
3029* Telephon Nr . 1659 .

Mette MriWnm
in vier Stockwerken . Franko¬

lieferung auch nach auswärts

Moderne 4084
Einrahmungen

von Bildern etc .
Eigenes JLeistenlager .
Ernst Schiilei *,

Kunsthandlung , Kaiser-Passage 5.

WJaiinlieiiiierlmciieriinaii3]liipeier
gegründet 1900 .

Inhaber : Eberhard Meyer .
konzessionierter Kammerjäger ,

Karlsruhe , Kaiserstr. 93. Part. — Telephon 8977
(Anruf Lia . ,rn , er).

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie . 10233a *

Auizüge und Tronsporfanlogen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegr . 1872 Offenbach a . M . Oegr . 1872 .
Spezialfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen.

Generalvertr . : Ing Ferd Fischer , Karlsruhe i . B .
Sophienstrasse 12 •<»« <•Telephon 1208. 10534̂

1 Schreibmaschine ,
tadellos erhalten , 6579

1 Kerren -Fahrrad ,
beinahe neu , sehr billig abzuaeben .
DkandleibanftaltZährinqerftr .Sä.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider,Schuhe , Stiefel usw . Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B13498 .2. I
ckl. Brauner . Schwanenftr . 19.

Stteich-Noten,
schöne, neue Sachen , darunter die
neuesten Operettenwalzer , Pot¬
pourris re ., leicht spielbar . etwa
100 Stücke , in Bücher gebunden ,
speziell für kleine Besetzung , gebe
spottbillig ab. 6659.2 .2

A . Koch ,
Rüppurrerstraße 20, HauS 3.

Erstklassigerlger
Herrenschneider

verfertigt Anzüge ßu Mk . 80 .—
unter Garantie für guten Sitz
und tadellose Ausführung . Komme
ins Haus . 14.11

Gefl . Offerten unter Nr . 2253 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Streng diskret ! -pr
Em hiesiges großes Möbel -Ge -

schäft liefert an Beamte u. Private
Ml M« MAIWu

auf begueme Ratenzahlungen
monatlich oder vierteljährlich ohne
Preiserhöhung des wirklichen Kaffa -
preijes . Anzahlung nicht nötig . Be-
wnders Brautleuten zu empfehlen .Offerten unter Nr . 4545 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

Diplomierte
Hebamme
Frau Vulliamy

Rue du Rhäne, 28 , Genf ,nimmt zu jeder Zeit Pensionärinnenauf . Alle Tage Sprechstunden. Gute
Pflege und Verschwiegenheit 25.8

Verschwiegene Entbindung. 1417a
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Samstag , den 20 . April 1912 , abends 8 Uhr,
in den Sälen der rfEintracht ** s

Bunter Abend .
Mitwirkende :

Fräulein Lina Lieb , Konzertsängerin, Herr August Rurnmel-

Scboti , Konzertsänger, Herr Max Schneider , Gr , Hofschau¬

spieler, die Herren Hans Grimme , Karl Lahn und Richard
Klebe , Gr . Hofmusiker, sowie das Liederhalle Quartett

Hach beendeter Aufführung :

Tanz -Unterhaltung .
Wir laden unsere verehrl. Mitglieder hierzu freundlichst

ein mit der Bitte, beim Eintritt die Mitgliedskarten vor¬
zuzeigen . Der Zutritt zur Galerie ist nur mit Mitgliedskarten
gestattet. 6671

Einführungskarten für tanzlustige Herren werden Donner¬
stag, den 18. April, nachm , von 2—3 Uhr, im Vereinslokal
abgegeben. vor Vorstand .

Die Exlrakurse
der

Neben
Mittwoch

abends
\ >1) Uhr :

Dereirrs -

nrt
(üilt . Itlri ,

Karl -
friedrichstr .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Tinpzschrrft - Vevein iAolze-Schreyj .
Dir eröffnen Donnerstag , den 18 . ds . Mtö . . abends halb

9 Uhr . in der Restauration „Wolfsschlucht ". Schützenstraße 10 einen

Sienographie - KupsiiSi
Honorar Mk . 5 .— . Anmeldungen bei Beginn des Kurse? . 6588 .2 .2

. Der Vorstand.

Meine Kanzlei

National -
Stenographen - Verein.
Jeden Mittwoch, abds . Uhr

Uebungs -Abenö
i. Vereinslokal : „Klapohorn "
(Ecke Amalien - u . Burgerstr .)
Jeden ersten Mittwochi . Monat
MMts-KersMwlllllg daselbst.

FlkueuarbeWskhule des Bad. zraaeuvereins , Abi. I
mit

r

Mandoline- Klub .
Karlsruhe

Heute abend
halb 9 Uhr:

für Damen (Frauen und Mädchen) an einem Nachmittag der Woche
nehmen ihren Anfang

im Meidermachen DomrerStag . den 28 . Avril 1 nachmittags
in Wäscheanfertigung Dienstag , de« 39 . Avril / 2 Uhr.

L Lokal : „Palmengarten ' ,
Herrenstratze. J

Für Zimmermädchen und Kammertun «fern , die durch ihre
Herrschaft gut empfohlen sind, werden zu ermätzigtem Honorar dret -
inonatliche Kurse im Weißnahen . Kleivermachen. Fluren und Kunst¬
stopfen und Bügeln jeden Mittwoch nachmittag von 3—8 Uhr ab¬
geyalten . Beginn : Mittwoch , den I . Mai , nachmtttags 3 Uhr .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Joseflne
Mayer , im Anstaltsgebäude. Garten strafte 47 , entgegengenommen,
woselbst auch Auskunft über obige Kurse erteilt wird .

Karlsruhe , im April 1912 . 6620.6.2

Der Vorstand der Abteilung I .

Handels• Hoctischulkurse Karlsruhe .

i.
"

f
tmlHöcni Vralkkii >rc>jZ . K.K. ms ro| -

ikr ' sai» £nl | i vor sadni .
Heute Mittwoch,
17. April 1912 ,
abends 9 Uhr,

im Vereinslokal
,iä andsknecht "

Sommer-Semesler 1912.
Beginn : 22. April 1912. Dauer: 10 LehrWochen ; in der Pfingstwoche

wird nicht gelesen . . . . . . . .
Die Vorlesungen finden in der Technischen Hochschule statt

und beginnen pünktlich 8*1« Uhr adends.
I. Volkswirtschaftslehre : Grundzüge der äusseren Handels¬

politik und des Zollwesens . _ ,
Dozent : Herr Professor Dr. von Zwiedinek - Süden -

hörst von der Technischen Hochschule Karlsruhe.
Jeden Dienstag , abends 8l la Uhr. Beginn 23. April .

II. Rechtswissenschaft: Zivilprozeßrecht .
Dozent : Herr Oberlandesgerichtsrat Mainhard , Karlsruhe.
Jeden Mittwoch , abends 8*I* Uhr . Beginn 24. April.

III . Geschichte : Ausgewählte Epochen der englischen
Geschichte . . , ,

Dozent : Herr Geh . Hofrat Dr . Häussner , Direktor des
Großh . Gymnasiums Karlsruhe.

Jeden Montag , abends 8st , Uhr . Beginn 22. April .
IV. Geologie : Entstehung undBau der badischen Heimat

.mit Lichtbildern , Demonstrationen und Exkursionen). (6 — 8 Vorträge ;
außerdem sind 2 eintägige Exkursionen beabsichtigt ).

Dozent : Herr Professor Dr. W. PauIcke von der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe.

Jeden Donnerstag , abends 8l |s Uhr. Beginn 9. Mai.

„ - Um zahlreichen
Besuch bittet Der Vorstand .

NB . Hundefreunde stets will¬
kommen._

2 schöiie WeiWUier

Zum Besuch der Vorlesungen sind alle Kaufleute — auch Frauen —
berechtigt, die das 17 . Lebensjahr vollendet haben; eine entsprechende Vor¬
bildung wird vorausgesetzt

Ferner sind zum Besuch zugelassen : Lehrer, Beamte wirtschaftlicher
Betriebe des Reiches , des Staates und der Stadt.

lieber Zulassung anderer Personen entscheidet auf schriftlichen Antrag
das Kuratorium.

Die Besuchsgebührenbetragen für das Sommersemester
Für Prinzipal », Direktoren ,

Für Angestellte Prokuristen , sowie

1) Für sämtliche Kurse . . JL 8 .—
2) Für einen Semesterkurs . „ 3.—

Anmeldungen gegen Vorausbezahlung
folgenden Buchhandlungenentgegengenommen :

A. Bielefelds Hofbuchhandlung ,
E. Hundt,

Karlsruhe , April 1912 .

für Nicktkaufleute :
Ji 14.-
>> ÖL—

der Besuchsgebühr werden in

Wilh. Jahraus.
J. Links Buchhandlung.

6620.3,2 EMausen
Das Kuratorium . Foxterrier (schwarz gezeichnet)

Nur 3 Tage .

Des Lebenden Gruft
Ein packendes romantisches Schauspiel in 3 Akten .

Erste Pariser Künstler .

| Mutter u. Kind«Ergreifendes Bild
aus dem Leben.

1

i

Der alte Geck . Der Totenkopf .
Mamas Geburtstag

u. s. W. 6673

;
Welt - Kinematograph

am Marktplatz .

Mittwoch , Donnerstag , Freitag . I

befindet sich jetzt

Hebelstr. 11,
| ---- eine Treppe . -----

Fernspr . Nr. 2522 . 6636.3 .3

Op
. jp.

Bruno Ziegler ,

Rechtsanwalt beim Grossh Landgericht
und bei den höheren Militär - Gerichten.

von Knaben und Mädchen aller
Lehranstalten . 6636

Um den Eltern die Beauf¬
sichtigung der Schulaufgaben
zu erleichtern, haben wir für
Kinder Arbeitsstunden einge¬
richtet , in welchen eia unter
Aufsicht eines staatlich ge¬
prüften Lehrers ihre Hans-
Aufgaben erledigen.
Unterrichtszeit : 5—7 Uhr tägl.

Honorar mistig ,
Handelslehranstalt u.
Töchterhandelsschule

„Merftur“
Kalserstr . 113. Teleph. 2016.

Musiklehrer I . Zllich
wohnt jetzt Blumenstrafte 5 , pari ., neben der Ritterstraße .

Unterricht nach bewährt . Methode. — Gitarre (Laute),
Zither , Violine , Mandoline , Geigenmelodeon .

ii Heirat.
Geb. Frl ., 40 I . a .. kath., mittelgr .,

dklbl. . von sehr gut . Ruf , tüchtig rm
Geschäft und Haushalt , mit ff. bork .
Aussteuer , wünscht Herrn zw. bald.
Heirat kennen zu lerrnen . Unter¬
beamter od. Geschäftsmann bevor,
zugt , auch Wtwr . m. 2—3 Kind . «.

Das Tapelenlager - Tapezier- und
Spezialgeschüsl für Linoleumlegen

von

A . Gerspach
befindet sich jetzt 6330.4.3

Luisensfraße 29 . Tel. 1677 .

BADEN - BADEN

Kurhaus „Schirmhof 1
Fremersbergstraswe 87 — direkt am Walde gelegen .

Idyllischste Lage. — Elektr . Licht . — Zentralheizung. — Equipagen . — Garage
Tel . 145 . 2195a H . Zahler , Eigentümer.

und gute Kegelbahn sind an Ver¬
eine u . Gesellschaften zu vergeben.
Wirtschafti . Pfannenstiel ,

_ Durtacherstratze . 6694

Mit ags - u. Abendtifch
erhalte, ; noch einige bessere Herren .
Bi 3332 . 3.8 Leksingstratze 29 .

An gutein Mittag - n. Abenvtisch
können noch eitrige Herren teil -
nebmen . Äkad - »iiestr . 16, 2 . St .

Kaule
kortwährend einz . Möbel aller Art ,
sowie ganze Haushaltungen zu
hohen Prenen . Bi ^ ilS .S.l

IS 4»ntn >ann , Nn do i str . 12.
W Rind S

8 Jahre alt . wird in Pflege ge¬
geben. am liebsten zu kinder¬
losem Ehepaar , gegen monatliche
Zahlung .

Zu erfragen in der Expedition .
der „ Bad . Presse" unt . Nr . Bl 3606.

Ein Kind
wird gegen einmalige Vergütung
an Kindesstatt angenommen . S .u

Offerten unter Nr . B18139 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
Gardasee — Venedig.

Junger Herr sucht ab 12 . Mai
a. c. zu 14täg. Tour Innsbruck —
Gardasee — Venedig — Triest —
Tauerubahn Reisegefährten . Off.
unter Nr . B13480 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten .

lloi « : Karlsruhe - Herrenalb . o Frsqum : 10,000 Kvgist « ohn Pssjanto.
BeliebterTagesausflug v .Karliruhe,Mannheim , Heidelbarg , Pforzh .,Stuttgart .
Touristenzielpunlct mit einem großen Hetz gut gepflegter Spazier¬
gänge in meilenweiten Tannenwäldern mit reizenden Aussichtspunkten .
IO * Erfolgreichste Sommerfrische in herrlieher ^ Lage .
Glänzende Heilerfolge bei Herz- , Nerven - und Stoffwechselkrankheiten .

[Nachkuren für Rekonvaleszenten jed .Art . Autoverblndung nach Wildbad-
VNeuenbürg-Baden -Baden . JUustr Prospekte grat . durch d. StadtMhnltheHMUmt

8

Griesbach fnftharori, Mine-bab . Schwarz¬
wald . Station t

Ovvenan tfll - U. IROOtbllb .
Adlerbad - Hotel und Pension .

Stahl - , Fick,tennadel - und Solbäder im Hause . Eigene Molkerei
Badearzt . Pension von S.— Mk . an . Saison l . Mai — 1 . Oktober.
Prospekte gratis . Teleph . l Peterstal . Eige -itümer : Franz Nock ,

ohne Halsband , Rüde. Äbzuaeben
gegen Belohnung B13361 .3 .3

Degenfeldstraße 1 , 1 . Stock .

Dampfkessel, ^
noch im Betrieb , zu verkaufen.

Anznsehcn Akademiestr, 26, p .
Ein Nsu. Pfeil ,

neues Freilauf
u. Nückrrittbr . ist bist , zu verkauf
B18576 Bürgerstrafte 13, Laden.

Rindeewagenr
Ein gut erhaltener Kindcrlieg-

wagen ist zu verkaufen. B13548
_ Wilhelmstraße 69 II .
TJesr - und Nitzwasren .

mit Nickelgestell , bill . zu verkaufen.
_ Sch iitzenstr . Nr . 83 , Hths . , 3 . S t.

1 m rändchalber 2' j,jähr . deutschen

Kchäfevhnnd
für 100 Mk . zu verkaufen . Wert
dreifach. Zu erfrag , unt . Nr . Bk3266
in der Exped. der „Bad . Preffe "

. 3.2

W Mßt IfWiittfll
iat su verkaufen 5913511.2.2
j . F « chtia . Kaiserallee 5 , Stallung .

Wegen Handausgabe ist

Jagdhund (Pointer)
mit prima Nase für Wasser u.Feld
in nur gute Händesehrbill . abzugeb.

Näh . zu erfrag , unt . Nr . B13349
n der Exped. der,Bad . Presse"

. 2 .2

MM Ziehung 23. und 24. April 12.
s Qeld - Lotteric
7770 Sold - Gewinne zahlbar ohne Abzug Mark

210 OOO
r60OOO l
fl -sto OOO |
I200001
I lOOOO I

ete . ete. *®

Sfldrslar-Qem-LBse ä 5 Mk.
Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. Loseverkaufestellen

Eberhard Fetzer , Stuttgart
"■ Friedrichstra . s . 56 .

mit vornehm , beim . Dame wünscht
statt ! . Mann , repräs . Erscheinung,
gutsit ^ 34 Jahre alt . heiteres Gemüt .
Diskretion Ehrensache.

Offerten unter Nr . B11493 an
d ie Exped. der „Bad . Breffe" . 3.3
DOOOOOOOOOOt

o Heirat .
Wer vermittelt auf streng Ä

reelle Weise gutsit . Kfm .̂ 37 I ., n
^eb ., Mitinh . eines Manufaktur -

O
waren- Gesch . en gros n. en detail y
(Süddeutschl .) paff. Partie ? Ö

0 Reflektiert wird aufhäuslich Q
gesinnte , tüchttgeDame , welche Y

U sich im Geschäfte betätigt ( schl . 0

O
Erscheinug beborztmt . ) A

Gefl . Off . u . M .J . 4255 an U
■1 Rudolf Mosse , München . Q
aooooooooooa

Heirat .

Ich suche für meinen Neffen, 30
Zahre alt , eb ., schöne Erscheinung,
iraver solid. Mensch mit tadell.
Vergangenheit , mit bedeutendem
nachw . Barvermögen , in aussichtsr .
Vertrauensstellung , ein gut erzog.
Fräulein mit yrotzem Barvermog .
oder mit Aussicht auf späteres
grotz . Erbe . Vermögen wird sicher-
gestellt. Gefl . Anerbieten womögl.
mit Photogr ., welche ehrenw . streng
d -kret behänd , werden, unter A.
’JL . 396 Kudolf Home , Karls¬
ruhe i. B . erbeten . 6618.6 .2

>^ MARIAOB
_ l Leipzig. Gfdsik .

‘ v«rSfcH !1e»fal5zfg :.Probc-Nr. |[r*h. ,

Avotheker . Junggeselle . Waffe ,
Mitte 30er , kath., groß , 30 0M M.
Vermögen , s. zw. SelbständigmaÄg .
u . Heirat mrt bermög . Dame in
entsprech. Alter in Verbindung zu
treten . Ernstgem . Anträge beförd.
Jnvalidendank Karlsrnbe unter
Rr . O . 4613 « ._ 2884a.6 .3

Heirat .
Witwe , 83 I . alt , evaL, mittelgr .,

gesetzt, schwarz, 34 000 Mk. Berm .,
1 KinL, Mädchen. 11 I . alt . sucht
auf d . Wege Anschl . an Herrn zw.
bald . Heirat . Gefl . Antr . w. best
durch Jnvulidenhank . Karlsruhe .

Nr . M .unter 46139. 2883a.2.2
ev

Beirat .
2 . Metzgermeister, Junggeselle , m.

gutgeh . Geschäft, 32 I .. eba ., blond,
mittelgr . , vermögend , wünscht,Frl .
welches Lust u . Liebe zu bitfent
Geschäft hat , kennen zu lernen»
wecks h "J® rm.

t» *
«S ü

CT

zwecks bald . Heirat .
Offert , bef . MV!

U . Nr . N. 46131 .
lank Karlsruhe

28820.3.3

Nach Süd - Amerika !
ab Amsterdam via Dover , Boalogne sjH . , La Comna
V:go u. Lissabon mit den neuen , grossen Doppel-
schrauben -Dampiern des

Königl. Holländ. Lloyd.
Auskunft und Kalütenfahrkarten durch : 18539

Karl Morlock , Karlsruhe ,
‘ Karl-Friedrichstr. 26 , ßondellpl. Tel . 768 .

Itrdfhfhi ' i il,etbfn lftf® '' ns oiUtg anceiertigl
BrlilCOIvItii in Der Driilkem »rr «V-d. PreLß'

^ Heirat !
Lediger Mann , 40 Jahre , kath .,

mit 1000 & Ersparniffen , wünscht
sich mit Fräul . od . Witwe zu ver¬
ehelichen . am liebsten Einheirat i«
Wirtschaft od . Landwirtschaft mit
Milchwirtschaft. L. Sch., hanptpsst-
ligernd Pforzheim ^_ (8131®

Z » kaufen gesucht

LÄMiiiriAM
für Spezereiwarenaeschäft . I
Offerten unter Nr . 6683 an I
die Expedition der „ Badischen I
Preffe " erbeten . 2.11

« cköner , ausgestopsier

zu verkauttm rfährmg
'Är . $*■II1
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Veutscher Reichstag .

Schlich des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Brest :)
= Berlin , 16. April . Die zweite Beratung des Etats de- Reichs-

NftnSahnamtes wird wettergeführt .
Abg. Ulrich (Soj .) fortfahrend : Der Reichseifenbahngedanke

zarf nicht vom Reichseisenbahnamt selbst totgeschlagen werden . Zum
mindesten ist erne Betriebsmittelgemeinschast zu schaffe», in der alle
Staaten gleichberechtigt sind . Durch Preußen ist Kesten in die Schul-
«enwirtfchast hineingedrängt worden .

Lbg . Echwabach (natl .) : Die Machtbefugniste, die wir wün¬
schen . hat das Reichseisenbahnamt leider nicht. Trotz alledem hat es
ncheblich« Aufgaben zu erfüllen. Zm Tarifwefen nimmt es dem Aus¬
land gegenüber eine führend« Stellung «in . Per der neuen Zollord¬
nung wünschen wir , daß das Amt seinen ganzen Einfluß aufwendet ,
»m llnstimmigkeiten , die sich für die Beamten daraus ergeben , zu be¬
seitigen. Wir missen immer noch eine Vorlage über die Haftpflicht
»er Eisenbahnen für ihre Beamten . Zn Form einer Resolution for¬
dern wir die reichsgesetzliche Regelung der Dienst- und Ruhezeit der
Lisenbahnbeamten .

Abg. Schirmer (Zentr .) : Hier kommt die Selbständigkeit der
«tnylnen Bundesstaate » in Frage . Bayern will fein Reservrtrecht
auf die Eisenbahnen nicht aufgeben . Uebermäßige Zentralisation
können auch wir als von großem Nutzen nicht betrachten . Die llr -
laubsvorschristen bedürfen einer einheitlichen Regelung . Für Kran¬
kentransporte müssen eigene Abteile zur Verfügung gestellt werden.

Lbg . Haas (Fortfchr . Vp.j : Wenn wir das Reichseifenbahnamt
nicht besitzen würden , so müßte es noch heute geschaffen werden . Das
Reichseifenbahnamt hat aber leider seine Hauptaufgabe nicht erfüllt .
Da» will ich nicht sagen im Tone des Vorwurfes , sondern es liegt
in der Entwickelung der Verhältntste . Sein « Hauptaufgabe wäre ge¬
wesen , den Bestimmungen der Reichsverfassung gemäß dafür zu
sorge «, daß die Eisenbahnverhältniss « umgehend einheitlich geregelt
würden . Der Grundsatz, daß die deutschen Bahnen im Zntereste des
allgemeinen Verkehr» als «in einheitliches Netz zu verwalten find ,
ist in die Praxi » nicht «mgefetzt worden. Das hat Bi »« arck vor -
gefchwebt , aber es ist nicht durchgeführt worden . Es wäre nun viel¬
leicht gar nicht nötig , im Weg« weiterer Vereinbarungen die heutige
Rivalität zu beseitigen , wenn der Geist in den einzelne« Eisenbahn »
Verwaltungen ei« anderer wäre . Daß «in

» eist » er Rivalität
Sepeht, geht au » der Kirchhoffschen Denkschrift klar hervor . Gr er¬
zählt uns offen, daß die einzelnen Verwaltungen nur ihre Sonder »
interesten kennen. Da» ist ein sehr trauriger Grundsatz, der da als
herrschender hingeftellt wird , und unter diesen Umständen dürfen wir
un» nicht wundern über die Konkurrenzkämpfe unter den einzelnen
SisenLahnverwaltunge «. Solch« Eisenbahnverwaltungen müßten sich
auf den Standpunkt stellen, daß eine Konkurenz zwrschen deutschen
Effenbahnen überhaupt nicht bestehe« darf , und nur das Zntereste
des einheitlichen und zweckmäßigen Verkehr» in Deutschland müßte
maßgebend sein. (Sehr richtig link».) Einzelne Beschwerden aus
einzelnen Bundesstaaten find nicht am Platze . Es ist Lei allen
Bundesstaate « gesündigt worden. Der von Kirchhofs ausgesprochene
Grundsatz de, finanzielle » Zntereste » ist anscheinend bei allen Ver¬
waltungen maßgebend gewesen. Aufgabe de» Eisenbahnamtes war
e* nun , darauf hinzuwirken , daß da» allgemeine Zntereste mehr be¬
achtet wurde . Würde dieser Grundsatz noch allgemeiner , so würden
auch alle Verwaltungen pekuniär auf ihre Rechnung kommen. Der
Verkehr würde zunehmen und davon hätten alle Verwaltungen
Nutzen. Wir stehen alle» Maßnahmen zur Vereinheitlichung sym¬
pathisch gegenüber . Wir haben den StaatswagenverLand begrüßt
und freuen uns , daß er sich bewährt hat . Wir hätten allerdings
damals weiter gehen müssen , wir hätten zu einer

» » Hot BetrieLsgemeinfchast
komme« muffen. Es sollte namentlich vom Reichseifenbahnamt unter¬
sucht werden , ob man auf diesem Weg nicht weitergehen soll . (Eine
solche Betriebsmittelgemeinschast hat ja ihre Schwierigkeiten . Bei
den Personenwagen entsteht der Streit über das Drei -, Bier - oder
Zweiklaffensystem. Das betriebstechnisch Richtige wäre doch das
Zweiklaffensyftr« . Damit machen wir in Baden gute Erfahrungen .
Die Württemberger haben ja die vierte Wagenklaste übernehmen
müffen. Aber die vierte Klaffe sieht genau so aus wie die dritte .
Die Erfahrungen drängen geradezu hin zum ZweiNaffensystem, und
unter diesen Umständen fragt man sich, warum man immer noch vier
Klaffen laufen läßt . Auf die erste Klaffe könnt« wohl ohne Weitere «
verzichtet werde«, sie bringt auch außerordentlich wenig ein . Sie ist
durchaus unrentabel . Zn ihr fahren doch in der Regel nur Menschen
mit Freibillett » . (Sehr richtig links .)

Wir stehen auch dem Gedanken einer vollen deutschen Reichs»
eisenbahngemeinfchast sympathisch gegenüber . Wir würden uns
freuen , wenn wir ReichseifenLahnen bekämen. Aber die Zeit dazu
ist vorüber und wir bekommen keine Reichseisenbahnen mehr . Das
deutsche Volk hat diese Möglichkeit versäumt . Wir können die preu¬
ßischen Eisenbahnen doch nicht expropriieren . Die Schwierigkeiten
verkennen wir nicht ; denn sie liegen in dem einzelstaatlichen Budget¬
recht. G» ist dann der Vorschlag gemacht worden , man möchte ein
Eisenbahnparlament einführen , wie es Herr Kirchhofs »orschlägt. Ich
telle allerdings nicht die Kirchhoffsche Befürchtung , daß jetzt die Eisen-
Lahnoerwaltungen zu sehr gedrängt worden seien von dem Wunsche
der Parlamente . Gerade dieser Einfluß der Parlamente war sehr
nützlich und e» ist durchaus nicht zu bedauern , wenn einmal zunächst
unrentable Bahne « gebaut werden . Dem allgemeinen Verkehr
kommt dar doch zugute . Bei einer Reichseisenbahngemeinschast
können wir viel sparen in jeder Hinsicht und man sollte diese An¬
gelegenheit wirklich prüfen . Da könnte das Reichseifenbahnamt
nützliche Arbeit leisten. Die Forderung , daß die Dienststundenzeit
de, Eisenbahnpersonals reichsgesetzlich geregelt wird , begrüßen wir
durchaus und da» Reichseifenbahnamt sollte feinen ablehnenden
Standpunkt aufgeben . Die jetzigen Bestimmungen genügen durchaus
nicht. Bestimmungen über die Ruhezeit gibt es überhaupt vielfach
nicht. Es kommt vor , daß Beamte über 16 Stunden beschäftigt wer¬
den, da muß wirklich Wandel im Zntereffe der Verkehrssicherheit ein-
treten . In der Schwei, find da mustergültige Bestimmungen ge¬
troffen , die wir uns einmal ansehen sollten . Wir werden alle Maß¬
nahmen unterstützen, die unser Eisenbahnwesen für ganz Deutschland
«ttcheitlicher und Leffer gestalten . (Lebhafter Beifall links .)

Prästdent des Reichseisenbahnamtes Wackerzapp : Es ist zu-
zvgeben, daß da« Reichseifenbahnamt nicht diejenige Bedeutung er¬
langt hat , die ihm bei seiner Errichtung zugedacht war . Dazu fehlt
das nötige Personal . Immerhin wird seine Tätigkeit wesentlich
unterschätzt. Das kommt daher , weil sie mehr nach innen gerichtet ist
und sich nach außen weniger bemerkbar macht. Die Bearbeitung inter .
»ntivnaler Betriebsfrage « beschäftigt das Amt ebensosehr wie die
Regelung der Ruhezeiten und die Vermittelung bei den nicht selten
sich entgegenstehenden Anschauungen der einzelftaatlichen Betrieb «.
Wäre das Amt nicht vorhanden , so würde die jetzt bestehende Einheit¬
lichkeit nicht erzielt worden sein. Zur Vereinheitlichung des inter

rffjre » Seit- 7
nationalen Personen » und Gepäckverlehr» sowie über die Erlöichte -
rungen bei der Zollabfertigung find Vorbereitungen im Gange . Eins
gesetzliche Regelung der Dienst , und Ruhezeiten

würde weder im Zntereffe der V- triebsstcherhsit «sch i « Zntereffe
der Beamten liegen . Lange Dienstzeiten find stets mit leichte»
Dienstverrichtungen verbunden . Dir Schweiz hat die Dienst- und
Ruhezeiten gesetzlich geregelt. Dabei sind die Betriebsunfälle nicht
eingeschränkt worden , sondern sie haben fich vermehrt . Das Reichs»
eisenbahnamt hat sein Augenmerk besonders auf di« Strecke» der
Landrsvetteidigung und der allgemeinen Berkehrsintereffen zu rich¬
ten. Eine weitere Vereinheitlichung der Eisenbahnen würde ein Aus¬
hebe» der Hoheitsrechte seitens der Bundesstaaten bedeuten . Wer
eine solche Vereinheitlichung der Bahnen haben will , der mutz auf
den früheren Plan des Fürsten Bismarck» zurückgreifen, der alle
Bahnen auf das Reich übertragen wollte . Weshalb diese Lösung ab¬
solut unmöglich sein sollte, vermag ich nicht einzusehen. (Hört , hört !)
Za Gunsten de» Reichs würden die Bundesstaaten diesmal auf ihre
Hoheitsrechte «her verzichten als ftüher in anderen wichttgeu Der -
waltungsfragen . Die Anregung müßte allerdings von den interessier¬
ten Staaten ausgehen .

Abg. Will (Elsässer) : Wir müffen von Reichswegen einen Druck
ausüben , um die Dienstzeit zu regeln .

Abg. Behrens (Wittfch. Dgg.) : Die Elektrisierung der Staats¬
bahnen darf nur soweit durchgeführt werden , als es sich um die Zn-
tereffen der Landesvetteidigung handelt . Außerdem ist zu erwägen ,
ob das Verbot des Stteilrechts nicht auch aus solche Betriebe auszu¬
dehnen ist, die Kraft uud Licht für die Staatsbetriebe liefern .

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr vertagt ,
außerdem Zustizetat . Schluß gegen 6% Uhr.

Tuberkulose-Museum.
% Karlsruhe, 17. April. Zur Einführung in das in unse¬

rer Stadt zur Eröffnung gelangende Tuberkulose -Mus *»« diene
folgendes zur Kenntnis :

Der Kampf gegen die Tuberkulose , den das Deutsche
Zentralkomitee auf sein« Fahne geschrieben hat , mutz in brei¬
tester Öffentlichkeit geführt werden , da diese Krankheit die
weitesten Schichten der Bevölkerung ergriffen hat . Die Tuber¬
kulose ist eine Volkskrankheit im wahrsten Sinns des Wortes ,
die mit der Zunahme der Bevölkerung , mit der wachsenden
Zivilisation und dem auf ihr beruhenden Zusammendrängen
grotzer Menschenmüssen in die grotzen Städte in erschreckender
Weise zugenommen hat . Aerzte , Staat und Behörden müssen
helfend eingreifen , aber di« breite Masse des Volkes mutz selbst
Hand anlegen , um den an seinem Marke zehrenden Feind zu
bezwingen und zu vertreiben .

Seitdem Professor Robert Koch im Jahre 1882 den Tuber¬
kelbazillus als in ollen tuberkulösen menschlichen und tierischen
Geweben vorkommend nachgewiefen und durch wissenschaftliche
Versuche bewiesen hat , datz dieser Bazillus in tierischr Körper
verimpft dort deutlich tuberkulöse Erkrankung Hervorrust , also
der spezifische Erreger der Tuberkulose ist, seit jener Entdeckung
ist die Erkennung und Behandlung der menschlichen Tuberkulose
ebenso wie ihre Verhütung ein wichtiges Gebiet der ärztlichen
Tätigkeit und der Volksgesundheitspflsge geworden ; seit Ein¬
führung der deutschen sozialen Gesetzgebung hat die statistische
Berechnung der Todesursachen, der Eewerbekrankheiten und der
Ursachen frühzeitiger Invalidität ergeben , welch enormer Scha¬
den der Gesundheit und dem Vermögen des ganzen Volkes wie
des Einzelnen gerade durch die Tuberkulose zugefügt wird .

Welch wirtschaftlichen Schaden die Tuberkulose anrichtet ,
kann daraus ersehen werden, datz diese Krankheit beispiels¬
weise dem preußischen Staate jährlich 88 Millionen Mark kostet.
Die Schwindsucht erhebt somit jährlich im preußischen Staat
eine Extvasteuer von 3 .09 Mark pro Kopf der Bevölkerung , von
18 Mark pro Familie von fünf Köpfen .

Dies zur wirtschaftliche« Seite der Tuberkulose . Es sei
hier nur hingewiesen auf den ungeheueren ethischen Verlust ,
den die Menschheit durch diese Krankheit erleidet , wenn die
Familie durch den Tod des Vaters , der Mutter zerrissen , und
die Kinder verwaist der elterlichen Führung und Erziehung
verlustig gehen . Nicht ohne Grund finden wir häufig bei
den Insassen von Strafanstalten die Angabe , datz die Eltern
frühzeitig an Tuberkulose gestorben seien .

Solch schweren Schaden vom deutschen Volke und jedem
einzelnen sernzuhalten . gelingt nur , wenn der einzelne über
die Möglichkeit der Ansteckung mit Tuberkulose , über ihr
Wesen und Ursache und die Art ihrer Verbreitung sich aus -
Nären läßt .

Der Tuberkelbazillus , der durch seine Anfiedlung im
menschlichen Körper die Tuberkulose Hervorrust , ist ein Lebe¬
wesen aus der Klasse der kleinsten Pflänzchen , der Bakterie « .
Er ist so winzig , datz er nur mit Hilfe starker Vergrößerung
durch ein Mikroskop vom menschlichen Auge wahrgenommen
werden kann (um ihn gut im Mikroskop sichtbar zu machen,
wird er besonders gefärbt ) . Er stellt sich dann dar als ein
schlankes, leicht gekrümmtes , stäbchenförmiges Gebilde von
zwei Tausendstel bis drei Tausendstel Millimeter Länge und
noch viel geringerer Dicke.

Unter natürlichen , gewöhnlichen Verhältnissen lebt und
vermehrt sich der Tuberkelbazillus im Körper von Menschen
und vieler Tierarten , deren Blntwärme für ihn die günstigste
Wachstunisbedingung bildet . Außerhalb des Körpers (bei
Mangel genügender Wärme ) pflanzt er sich gewöhnlich nicht
fort , bleibt aber , wenn er nicht zu grellem Tageslicht aus¬
gesetzt war , selbst in völlig getrocknetem Znstand mit großer
Zähigkeit lebenskräftig und ansteckungsfähig und entfaltet
von neuem seine verderblichen Eigenschaften (Zerstörung
von Körpergewebe , Gifiproduttion . eigen - Vermehrung ) , so¬
bald er wieder m den Körper empfänglicher Geschöpfe einge -
drungen ist ( in Lunge . Knochen. Gelenke . Drüsen und Haut ) .
Die häufigste Uebertragnng auf den Menschen findet — direkt
oder indirekt — von einen : andern , schwindsüchtigen Men¬
schen aus statt ; und zwar ist sein Lungenauswurf der bauvr -
sächlichste Träger des Ansteckungsstoffes . weil mit ihm täg¬
lich viele Milliarden von ansteckungsfähigen Tuberkelbazillen
ausgeschieden werden können und nach Trocknung sich mit
»rem Staub verbreiten .

In jedem Falle gehört außer der Aufnahme der Krar -k-
° heitskeime zu ihrer Entwickelung noch eine gewisse Empfäng¬

lichkeit iw» Körpers ; diese kann vorhanden sein bei Leuten , die
von Natur ans schwächlich veranlagt sind , besonders eine
schwache Brust haben ; dir Empfänglichkeit van Tuberkvlose
kann erworben sein durch schlechte Ernährung , durch Ausschwei¬
fungen , besonders Alkohokmißbrauch, auch nach schworen Krank -'
heiten ; schließlich geht die das Kindesalter so oft heimsuchende
Skrophulose , eine chronisch: , mit Augenrntzündungen , Nasen -
und Rachenkatarrhen , sowie Lymphdrüsenschwellungen a«
Halse einhergehende Krankheit , häufig in schwere Tuberkulose
über .

Eine besondere Empfänglichkeit ist somit immer z« Cari*
stehung der Tuberkulose erforderlich. (

Der kräftige Körper kann dnrch die ihm innewohnende «
Schutzkräfte (Blutserum ) mit etwa in ihn eingedrnng enen »
nicht zu zahlreichen und nicht zu giftigen Bazille » fertig * <**
den und sie vernichten . 3

Eine übertriebene Bazillenangst ist daher sinnlos , wen » 1
der Mensch entsprechende Verhütungsmaßregeln richtig an » :
wendet . 1

vre Sterblichkeit in den deutschen Grosjstädle « !
während der Monats Zebruar \9\2. t

St .A. Karlsruhe. 15. April. Einer Veröffentlichung des StatM -
schen Amts der Stadt Köln über die Sterblichkeit in de« deutsch ««
Großstädten während des Monats Februar entnehmen wtt folgend«» :
In 43 Städten , von denen zurzeit die entsprechenden Angaben var¬
liegen , starben auf 16327 Millionen Einwohner 13 646 Personen oder
auf 1666 Einwohner und 1 Zahr 15L4 (gegen 14,75 im Zanuar , 14,15
im Dezember und 14,56 im Februar 1911) , und zwar Kinder des erste»
Lebensjahres 2892 oder 3,54 pro Tausend (3,37 - 3,19— 3,55), Personen
höheren Alters 16154 oder 12,41 pro Tausend (11,39- 10,96— 41,91) .
Die Sterblichkeit stellte sich somit gegenüber den Dergleichmonaten
höher — von der Kindersterblichkeit im Monat Februar 1911 ab »
gesehen. Im einzelnen starben, aus 1066 Einwohner und 1 Zahr be¬
rechnet, z. B . in Lübeck 19,71, Freiburg i . B . 18,73, Aachen 17,69, Köln
16,92 , Saarbrücken 16,29, Bremen 16,27, Nürnberg 15,99, Wiesbaden
15,85 , München 15,84, Stuttgart 15,73, Dresden 15,14, Karlsruhe
15,08 , Straßburg i . (Elf. 14,88, Kassel 14,48, Tharlottenburg 14,32 ,
Frankfurt a . M . 13,66, Kiel 13,47, Mannheim 13,37 . Düsseldorf 13.15,
Berlin -Schöneberg 12,86 und endlich in Berlin -Wilmersdorf 8,89.
Günstigere Verhältnisse als Karlsruhe « eise« nur 16 Städte (im
Januar 4 Städte ) auf .

Von den Todesursache« «ahm die Tuberkulose wieder die erste
Stelle ein , und zwar mit 1,92 (im Zanuar : 1,72) Sterbefällen aus
1 Jahr und 1666 Einwohner , darunter die Lungentuberkulose mit
1,56 (1,46) . Wetter folgten : Lungenentzündung mit 1,84 (1,52 ) und
Krebs mit 6,98 pro Tausend (1,64 pro Tausend)._

-

Die Witterung im Monat März.
(Mitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie im

Großherzogtum Baden.)
H - Karlsruhe , 16. April . Der verflossene März ist ungewöhnlich

mild , trüb und reich an Riederschägen gewesen . Die Monalsmittel
der Temperatur find um 3—3% Grad zu hoch ausgefallen : wie erheb¬
lich dieser Wärmeüberschuß ist, erhellt am besten daran », daß man
bis zum Jahre 1862 zurückgehen muß, um einen gleich warmen März
wieder zu finden , und daß im vorigen Jahrhundert nnr viermal ein
März noch wärmer gewesen ist, als der diesjährige . Diese hohe Darch-
schnittstemperatnr war aber nicht etwa durch viele besonders warme
Tage bedingt , denn solcher waren es nnr ganz wrnige am Schluß des
Monats , sie ist vielmehr durch anhaltend ziemlich gleichmäßig zu hohe
Warme ohne schroffe Rückfälle , wie fie sonst bei östlichen Winden der
März öfters bringt , entstanden. Frost ist in ttefen Lagen nnr ganz
mäßig aufgetreten und Wintertage find selbst in ganz rauhen Lagen
nicht vorgekommen. Diese ungewöhnlichen Wärmeoerhaltnisse haben
ein so frühzeitiges Erwachen der Pflanzenwelt bedingt , wie man es
selten beobachten kann ; am Schluß des Monats find in tieferen Lage«
bereits Pfirsiche, Kirschen - und Birnbäume in voller Blüte gestanden .
Die Niederschlagsmengen sind, von einigen wenigen Orten abgesehen ,
viel zu groß ausgefallen ; im südlichen Schwarzwald ist sogar stellen¬
weise mehr als das doppelte des langjährigen Durchfchnttts gemessen
worden ; gleichwohl ist auf den Bergen nur wenig Schnee gefallen
und es ist deshalb auch ebenso wenig wie im ganzen vorangegangenen
Winter zur Bildung einer etwas mächttgeren Schneedecke gekommen.
Die Bewölkung ist entsprechend der großen Niederschlagshäufigkeit
ziemlich beträchtlich gewesen, so datz nur wenige ganz klare Tage ver¬
zeichnet werden konnten ; in Karlsruhe find aber doch 15 Stunden
Sonnenschein mehr gemessen worden, als der langjährige Mittelwert
beträgt . Die Luftdruckmittel find im Süden des Landes am

_
rund

Vi mm zu hoch, im Norden bis zu % mm zu niedrig ausgefallen .
Fast den ganzen Monat hindurch wurden die Wttterungsver -

hältnisse Mitteleuropas durch Depressionen bedingt , die im Nord¬
westen Europas auftauchend so rasch aufeinander folgte«, daß eigent¬
liches Rückseitenwetter in den ersten fünf Pentoden gar nicht ein -
treten konnte ; fast jeden Tag regnete es und bis zum 26. waren cs
nur zwei Tage , die im ganzen Lande trocken blieben . Die Tempera¬
tur machte bis dahin nur geringe Schwankungen. Mit dem 26. er¬
schien ein Hochdruckgebiet über Mitteleuropa ; es klarte auf und zu¬
gleich wurde es sehr warm . Schon am nächsten Tag zog fich der hohe
Druck wieder auf den Südwesten zurück; die Temperatur nahm am
27 . noch zu , fiel aber vom 28. an auf der Rückseite einer über Finn¬
land gelegenen Depression bei abermaligem Regenwetter bis ans die
normalen Werte .

Am Schluß des Monats war der Schwarzwald bis auf den Feld -

berg . wo 35 am lagen , schneefrei .
Der Bodensee zeigte gegen Ende des Monats eine mäßige Hebung

seines bis dahin nahezu beharrenden Wasserstandes . Rhein und
Binnenfluss « hatten zwei meist geringe Anschwellungen, von denen
die erste , ausgenommen bei der Murg , die bedeutendere war und
ihren Höhepunkt zwischen dem 6. und 8 ., beim Main am 9 . erreicht «-
Die zweite Anschwellung trat gegen Ende des Monats ein .

Die Monatrmittel der Wasserstände liegen bei Konstanz 6,19 nt ,
Waldshut 0,21 m , Kehl 0,18 m und bei Maxau 0,20 m über de»
Mittelwerten des Vergleichsjahrzehnts 1901 bis 1916, bei Bafel
0,68 m , Breisach 0,41 m und bei Mannheim 0,02 m darunter .

Rein natürlich gefüllt unter «Staatskontroöe .

Verlangen Sie überall ausdrückach
das Fabrikat der Wotfram-Lampen -

Aktien -Geseüsetafl Angsbarg .
Vertretung und Lager : Wilhelm
Nuding , Karlsruhe , AkademieOr .28
Abgabe nur an WiederrerkSufer
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Grundstücks-Versteigerung.
Zwecks Auseinandersetzung werden am

Montag , de» LS. April ISIS , vormittags 8 )4 Uhr.
ln dem Geschäftszimmer des Notariats (Adlerstr . 25II , Zimmer 17)
folgend« Grundstücke der Gemarkung Karlsruhe -Rintheim öffentlich
versteigert :

L .-B . Nr. 13 584, 13 559 bis 13 570, Ackerland Gewann Ccheu-
wächtigstück mit zusammen . 1 ha 32 a 36 qm.
Die Bedingungen können auf der Kanzlei kostenlos eingesehen

werden . 6610
Karlsruhe , den 15 . April 1912 .

Grotzh . Notariat I.

QUXEUH
168 Kaiserstrasse 168 .

ßeute mittag 3 Uhr Premiere .
Das unbestrittene grösste Meisterwerk der Woche .

Das

Eine suptile Philosophie, ein Idealismus., wie er nur in
einem edlen Geiste anzutreffen ist, zerschellt an der
an der Brutalität der Niedrigkeit eines erschrekendeu

Realismus. 6689

Ausser diesem ausgezeichneten 3aktigen Drama ,
welches nur Mittwoch , Donnerstag und Freitag
zur Vorführung kommt , noch eine Reihe glän¬

zender Neuheiten .

Schillersirasse 22 Ecke Göthestrasse

Metropol »Theater .
Programm

von Mittwoch , 17. bis inkL Freitag , 19. April 1912 .

Der Riesen-Sensations -Weltfilm

Der Unbekannte.
Mimodrama in 2 Abteilungen (52 Bildern )

▼on Oskar Bendiener
mit Frau Gräfin Metternich

(Claire Wallentin ) in der weiblichen Hauptrolle .
Alle übrigen Personen sind Mitglieder des Deutschen Volks¬
theaters, Johann Strauss- und Karl - Theaters in Wien .
Sämtliche Kunstmöbel wurden von dem Etablissement

Arth . & Sig. Soffer & Co., Wien, geliefert
Spieldauer ca. 1*1* Stunde . 6688

Täglich Künstler - Konzert des Salon-Orchesters „Apollo“.
Werktags ab 8 Uhr — Sonn- und Feiertags ab 6 Uhr.

Haltestelle der Strassenbahnlinle „Kühler Krug “.

r
August Kfihling
ßlnxkln . nn erkrankter Zähne, Zahnziehen etc. nach schmerz*
rlOmDieren losester Methode.
7ahnarcat7 mit u. ohne Gaumenplatte, garantiert für tadellosen
ballllcroaU sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.

+ Frauenleiden +
nach THure Brandt und NaturHeilverfaHreu .

Auch für unbemittelte Frauen
Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .

Langjährige Erfahrungen . Aerztlich ausgebildet .
8 .2 Geprüft vom Gesundheitswesen der Schweiz. 6370
Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags.j

Bücher - Regal ,
3um Stellen , groß und schon, preis -
wert zu verkaufen . Bl3556

Ublandstraße 8 . 2 . Stock, recht- ,
chike Fasson, fast i
für lüngere Da

erteilt kons. gebild . Dame .
_ Kaiserallee 77 a , 3 . St .

V . . .
für kommend. Quart . abzug^ö" °" 2.i
Geschw. Schneider . Kaiserstr . 186.

Berta Epple
Peter Mattioz

Verlobte .
Stuttgart , Fregona ,

den 17 . April 1912

neu ,
- „ —, , jüngere Dame ,
sehr preiswert zu verkauf . B13530
Durlacher -Allee 30 , pari . , rechts.

Eleganter Umstands - od . -ktbend-
mautel preiswert zu verkaufen.
Bl3524 Borkstr . 18. 4. St . , rechts.

für Balkon
. . . . . . bill. zu verlauf .
B13554 Schützenstraße 45 , 2. St .

Sktzkaltüffr!.
einige Zeutuer . find b i I1 i a
abzugeben. 6674

Näheres Gartenftraße 88 , Ein¬
gang Lcistngftraßc , 2. Stock , links .

Elegante Herren - Kleidung
II - - - «Ik ^ nSIlIMM Mein Lager bietet eine ganz hervorragende
IW1 n> S m lIDIBI lUnn Auswahl geschmackvoller Muster deutscher
IHM Ulf nMIUItMlllj and englischer Stoffe in anerkanntsoliden

Fabrikaten neuester Mode .
Bewährt tüchtiger Zuschneider and erprobte, erstklassige Arbeitskräfte verbürgen
tadellosen Sitz und Ausführung.
Die Preise sind streng fest und auf das billigste berechnet.
Ich bitte, die mir freundl zugedachten Aufträge baldgelälliggt erteilen
zu wollen , da es oft beim besten Willen in der Hochsaison unmöglich ist ,
Jedermann prompt bedienen an können . 6692

Adolf Stein
Kaiserstraße 74 . Telephon 1772 .

Sprengwagen -
Lieferung .

Die Lieferung eines Spreng¬
wagens ist im öffentlichen Wettbe¬
werb zu vergeben. Angebote find
unter Verwendung der besonderen
Vordrucke verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift spätestens
Freitag , den 2« . ds . Mts .,

vormittags 1« Uhr,
bei uns einzureichen. 6670

Bedingungen liegen auf unserem
Geschäftszimmer No . 134 während
der üblichen Dienststunden zur
Einsicht auf . Hier können auch die
Angebotsvordrucke erhoben werden.

Karlsruhe , den 16. April 1912.
Städtisches Tiefbauamt.

Oeffeukliche
Versteigerung .
Prettag , den IS . April , nach¬

mittags St Uhr. werde ich im Auf¬
träge des Herrn Konkursverwalters
Geuer , hier , die zur Konkursmasse
der Firma Magm MahnSr & Co .
gehörigen Gegenstände im Hof
Rnpvurrerstrah « 8 gegen bare
Zahlung öffentlich versteigern :

1 Viktoria -Wagen , 21 Wein -
Näffer. 5—80 « Liter haltend.4 Ladentbeken» 1 ar . Glasab¬
schluß mit Bretterverschlag , 2hölz.
Firmenschilder , 14 Fensterdraht¬
gitter , 1 Faßgestell, 1 Schaft und
ca. 800 leere Flaschen. 6691
Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 17. April 1912 .

Lehmann , Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
Bersteigerung.“

iitag . iett 19. i. Mts-,
«achmttags 2 Uhr,

werde ich im Pfandlokal — Rat¬
baus — zu Durlach gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswege öf¬
fentlichversteigern : 2963a

ein Lichtspieltheater.
Durlach , den 16 . April 1912 .Laier , Gerichtsvollzieher.

Verloren

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem großen Schmerze und die Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen wir Allen unseren
wärmsten Dank aus. 6693

Die tieftrauernd Hinterbliebenen:
Frau Landw . -Inspektor Wunderlich , Ww .

und Familie.
Philipp Schleret, Oberverwaltungssekretär

und Familie.
Karlsruhe , den 16. April 1912.

Jung. Mann
für Kontor gesucht. Maschinen-
schreib ., Stenogr ., flotte Hand¬
schrift verlangt . Angabe bis¬
heriger Tätigkeit , Alter , Ge¬
haltsanspruch unt . Nr . B13356
am die Expedition der „ Bad.
Preffe " erbeten . 2,2

rSf —I f alSBuchh .. Sekret.,
ISieUIIIlg Verwalter erlangt
man sicher nach kurz. Ausbildg .
Bisher ca. 1200 Beamt , geford.
Prospekte - mit Urteil . gratis .

Landw . Rechnungsbüro
« ieanitz . 2709a3.g

WkS-AllMgk.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unsere liebe unver¬
geßliche Tochter und Schwester

Helene
infolge einer Operation schnell
und unerwartet im Alter von
13 Jahren entschlafen ist.

Hermann Schäusele.
Helene Schaufele,

gcb . Liebert .
MargareteSchaufele.

Tarpon , Springs , Florida ,
(U. St . A.). den 29 . März 1912 .

Montag , den 15 . d. M ., vormittags ,
von der Friedenstraße bis zur Hans
Tbomastraße ein schwarzes Geld¬
täschchen mit Inhalt . Abzug , gegen
gute Belohnung im Fundburean .

Nky-PchmloM
am Samstag auf dem Wege von
Obertai nach dem Sand . Abzugeben
regen gute Belohnung in Baden -
Baden beim Portier Sanatorium
l ) r . Ebers ._ 2967a .2.1

Sonntag früh zw . b,9—9 Uhr
ging bs. schwarzer Samt -G .-Gür -
tel von Essenweinstr . 10 d . Veil-
chcnstr . zur Elektr . Bahn verloren .
Der redl . Finder wird geb ., dens.
Effenweinstr . itt , 1 . Stock, gegen
Belobnuna abzugeben. 6664

KlaMnlerricht.
Konservatorisch gebildetes Fräu¬

lein erteilt sehr gründlichen Unter¬
richt für Anfänger und vorgeschrit¬
tene Schüler in und außer dem
Hause. Honorar bei wöchentlich 2-
maligen Unterricht 6 JC per Monat .
Gefl. Offerten unt . Nr . B13572 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

In unserer Expedition lagern
folgende B - Offerten :

10004 10020 10022 10064 10092
10156 10187 10207 10257 10318
10358 10382 10417 10459 10525
10675 10687 10688 10725 10734
10743 10858 10939 und noch neuere
Nummern , die gegen Vorzeigen
der Ausweiskarten baldigst abge¬
holt werden können /

Expeditten der „Bad . Presse".

Haus - Verkauf .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Mansardenwohnung in der Alt-
Oststaiü mit Seiten - u . Ouerbau :
rm 1 . « tock ein Laden mit 2 Zim -
merwohnung und Zubehör nebst
Ladeneinrichtung , im 2. Stock
große 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör ( Koch - und Leuchtgaseinrich-
tungl , 1 gleiche Mansardcn -Woh-
nung im Vorderhaus ; 3 kleinere
Wohnungen im Seiten - und Ouer¬
bau. Im Laden wird seit 40 Jah¬
ren ein gutgehendes Kolonialwa¬
ren - und Flaschenbiergeschäft mit
Milchhandel (ca . 60 Liter pro Tagt
betrieben . Haus mit Geschäft we¬
gen hohen Alters des Besitzer ? un¬
ter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufen. Näh. Kreuzstr . 27,
4 . Stock , rechts._ Bl 3232

Karrsverkauf
Gut rentierendes Doppelwohn¬

haus unt . günst. Bedingungen zu
verkaufen, cventl . geg . Bauplätze
z . vertausch. Off . u . Nr . B13521 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb .

Modernes
EmsamMen - Landhaus,
mit Garten , in schöner , ruhiger
Lage , zu verkaufen . Passendes
Klima s. Brustschwache .

Offerten an 11 . P . 12 postlag .
Gernsbach erb._ 3313406.3.1

BiUen - Banplätze
Durlach

zu verkaufen . Mitten in der Stadt
gelegen, prächtige Aussicht a . Stadt
u . Turmberg , alter Baumbestand .

Man wende sich an das 6283 .5 .3
ArchilkkiuMr », Saapifr . 32. 2. St.

Pianino ,
wenig gespielt, wird ganz billig
abgegeben. B13583.2.1
Heinr . Müller , Wilhelmstr. 4s.

MM mit Freilauf im Auf-
- - trag zu verkaufen .
83* « Durlacherallee 3S, 1 Tr., r.

2 vollständige Betten
ä 28 Mk . zu verkaufe « . B13589

Amalienstraße 65 , part.
Zweisehrgut erhalt . Halbfranz, pol.
BeNladen
Waschtoilette billig zu ver¬
kaufen. Gelegenheit für Braut¬
paar . Händler verbeten . B13591

Roonstratze 32 , 3 , St . , rechts .
Zu verkaufen : „ ,3 Stück dreiflammige , gut erhal¬

tene Meffinglyster für Gasglüh¬
licht . B13316

Kaisersttaße 177, parterre.

Schreib -Bureair ,
guterhalt ., antik , preisw . zuverkauf .
8313555 Ublandstr . 8. 2. St ., t .

ö« ues WchW m oeth.
Klauvrechlstraße LS . lll .
Blll . zuverkaufen : Buffet. Plüfch-

diwan , Spiegelschrank , Schreib¬
tisch, Vertiko. B13624

Akademieftraße 4» , part.
Markgrafenstratze 36 ist ein

ÄS , LOMMlili,
eisernes Brotgestell sofort zn ver -
kaufen. Zu erfr. im Laden . Bl 3574

Bilden B13588

Spiegel -
Flurgarderoben, Trumeaux, Bor¬

hangstoffe , Teppiche
umzugshalber

rm billig . Werner , Schlienorm billig . W erner , Schlvtz -
platz13,Eing .Karl -Friedrrchstr .,p .,r .

Weihes Doilekleid ,
®^ e

für 15 Mk . zu verkaufen . B13536
Dnrlach . Scheffelstraße 4 . 1. Stock.

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt

jiigrr MlNlll,
event . Fräulein ,

perfekt in Stenographie und auf
Schreibmaschine. Offerten unter
Nr . 6684 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 2.1

Fleiß ige , männliche
J*" perssiren, ***■

können ohne Risiko hohen Ver¬
dienst erzielen . Ein sehr lohnender
Artikel, der überall gebraucht wird .

Offerten unter Nr . B13436 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Großen Verdienst
finden rührige Herren überall durch
den Vertrieb eines Büchleins zu
Wohltätigkeitszwecken.

Offerten unter Nr . B13529 an
di'e Expedition der „Bad . Preffe " .

20 Mark täglich
verdienen Herren . Damen spielend
durch Vertrieb ueuest. Kuriosität .
Enormer Umsatz , jedermann staunt
und kauft. Horton , Berlin W. III ,
Körncrstraße 2. 2913a*

Bei gutfundierter Lebens-
versicherunaSaesellschaft. welche die
Lebens- und Volksbranche betreibt ,
sinket leistungsfähiger

ZnfpektvB
gutbezahlte , dauernde Stellung-

InbefcholteneBewerber wollen aus -

K iche Off . unt. U.42612597a an
pedition d. „Badischen Preffe "

richten.

2—10 Mh »Nb mehr täglrck znlü MN » verdienen . Prospekt
gratis . Job . H. Schultz, Adressen¬
verlag, CSln W . 145 . 2770c#

Jüngere

die schon in einem Manufaktur¬
warengeschäft tätig war , wird zum
sofortigen Eintritt gesucht . Offert ,
mrt Gehaltsansprüchen unter 6697
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Durchaus perfekte

Stenotypistin
findet sofort dauernd gut bezahlte
Stellung . Sich melden 2—3 Uhr
6640 .3.2 Kaiserstraße 40 , 1.

Kassiererin
wird gesucht für ein Kino-Theater.
Zu melden von 11—1 u. 4—6 Uhr.
6690 Kaiserstraße 94 , 2. Stock .

Stellen finden :
Küchenchef, 6696
ja . Hoteldiener ,
Zapfbnrfchen ,
Buffetsräulein »

■ ja. Kellnerinnen .
Küchenbeschließeri«
und Kücheumädchen .

Jos . Wolfarth, Steinftratze IS
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Cigaretten - Arbeiter.
Ein tüchtiger Cigarettenarbeitec

für mit Mundstück u. flach per so¬
fort gesucht . Bl3396 .2.2

Cigarettenfabrik Roman «,
Kaiserstraße 36a.

I Ein gewandter

Rohrleitungs-
Monteur.

sowie ei«

Iungschmied
für dauernde Beschäftigung
per sofort gesucht. .

2.1 D « rlach . 2948a

Ziillincrlellte-Gesllch.
Mehrere tüchtigcZimmergesellen

stndcn dauernde Beschäftigung auf
Abbund bei 2909a.4.3
A «I » II » ert Kellert ,

Zimmermeister .in Renstadt im Lchwarzwald.
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nnx : TfS RMagMiük. Slitfwodj, de« 17. April 1912. Kadifche Presse . Eckte isi
^ Schneider .

' • c
Ei« junger , tüchtiger Schneider

»mm sofort eintreten bei
Fr . Hng . Sirschstr. 35. 8918537

Ein tüchtiger

BkruWliiker,
welcher in Gla »> und Porzellan -
Geschäften tätig war und gute
Zeugnisse Vorwersen kann , für so¬
fort gesucht . Offerten unter Nr .
6682 an die Expedition der «Bad .
Presse" erbeten .

Atze gesM.
Zu drei Kindern irn Alter von

2' !., 71!. und 91/, Jahren wird ge¬
wissen b« fte», tüchtiges ürouletn
gesucht . Dasselbe muß dre Krnder-
pflege aut verstehen und im Besitze
guter Zeugnisse sein . Hoher Gehalt .
Gesl. Offerten sind schriftlich ern-
usenden an t ^v68o
sran Dr . Schräg . Lavdnplatz 6.

JSS . Man » .
der etwas von Hühnerzucht versteht,
wird zum 1. Mai gesucht.

«667
Becker , Oekonom,

KadetteuhanS .

Gesucht
' mL

wird auf sofort oder später Um¬
stände halber ein Mädchen, welche?
etwas Kochen n . die übrige HauS»
arbeit besorgt. Bl3385

Näb . Georg -Friebrichstr . 15 , p.

Gewandter , zuverlässiger

Kutscher.
in Karlsruhe stadtkundig, wird für
dauernde Stellung zu sofortigem
Eintritt gesucht . 2970a.3.1
Waschanstalt Bardusch ,
Karlsruhe — Ettlingen .

Äarrsbursche ,
junger , stadtkundiger Radfahrer ,
nichtunter 16 Jahren , sofort gesucht .
6687 Binalienstr . L? , Laden." Jüngerer , zuverlässiger

Hausburche,
Radfahrer , sucht 6S8S.3.1
Zentral -Drogerie Pani Yogrel ,

Durlach . Hauptstr . 74.
Intelligenter , braver

fiflufburfdic
sofort gesucht. 6641 .3 .2

« aiserftratze 40 . 1 . St .. 2—3 Uhr.

Mädchen - Gesuch.
Ein ehrliches, williges Mädchen,

nicht unter 18 Jahren , da« sich gerne
allen häuslichen Arbeiten unter¬
steht, wird sogleich gesucht . B13661

läh . Wrlhelmstr . 2 sim Laden ).
^ Gesucht

zum 1 . Mai ein sehr tüchtiges
Mädchen für alles, das gut kocht ,
gute Zeugnisse besitzt , in einen
Haushalt , best , aus 1 Dame und 3
Kind . Zu erfr . Wendtftr . 13. Il -,
Karlsruhe ._ _ 3313452

per sofort oder später tüchtiges
Mädchen für Hausarbeiten gegen
guten Lohn. B1344S

Klauprechtstraße 9, II .

Gesucht
in deutsche Familie nach
besseres Zimmermädchen nur
einfaches KinderfrLulei « .

Stellenvermittlungsbüro des
bad . Franeavereins 6681

Karlsruhe , Herrenftraß « Nr . 43.

6 Stellen finden sofort: Herr-
schaftSkochinnen . Mädchen zu» einer Dame . Kellnerin . B»»,

Helene « öhm . « ronenftr . 18, tC
aewerbSmährge Stellenvermittlerin

Erzieherin
zu mehreren Kindern , mit guten
Zeug« , über Schulbildg .. Sprachen ,
Munk rc. bei gutem Gehalt u. Fa -
milienanfchl . gelucht.

Gest. Off. unter Nr . 2945« an
die Exped. der »Bad . Presse" .

Ein zuverläffiges
Rindermadchen

evangelisch , in Kinderpflege er¬
fahren . zu 6 Monate altem Kinde
nach auswärts aefucht . Eintritt 1 .
Mai 1912 . Offerten mit Zeug»,
u . Lohnansprüchen unt . Nr . 2919 «
an die Erp , der „Bad . Presse" erb.

Hausdame
zur Leitung des Haushaltes eines" it, akad. gebild. Herrn gesucht .alteren , _ _ .
Zeugnisse bezw . Empfehlungen er¬
forderlich. Offerten unter 6657 an
di« Ervedit . der «Bad . Presse" . 8.2

Köchin gesucht.
Selbständige Restauration - »

Küa ;i» per sofort gesucht.
Gastbof zur Sonne ,6677 Ettling ««.

Fräulein,
welche das Koche« lernen wollen,
können eintreten . B13558
Privat -Prnston Luifeuftr . S7, II.

MihtMaStkell
- «sucht. 6661 .2 .!

balle . Kaiserftr . 219.Eeldherrnba _
WKsMMAW
mit guter Schulbildung per 1 . Mai
von hiesigem Engro »-Geschüft ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter Rr . B13528 an die Expedrt
der »Bad . Preffe " erbeten.

Maler -Lehrling
kann unter günstigen Beding¬
ungen sofort eintreten bei
Albert Weber . Malermeister .
Erste süddeutsche Malerschule,
Karl -Wilhelmstr . 12. 8 »*« .4.2

Lehrlillgftr Glaserei
gesucht.

Glaserei Gerber , K aiserstr . 2«« .
Eingang Hirschstratze . 6638 .3.2

Lehrlings - Gesuch r
Ein Junge , welcher Lust hat .

di« Növelschrrinerei »n erlernen ,
kann eintret . Lu erfrag , llhland -
ftraße 14. » artsrnhe . B13285

SAchrlthrltW
per sofort gesucht. 6665 .2 .1

G -rwigstratze »7.
. llMtwer. mit 4 Jahre altem Kind
sucht katholische

Hansyalterrn
für Führung einer einfachen

ärgerlichen HauShaltk . Grund '
bediuguna ist Lieb« zum Kind
Dienstmädchen vorhanden.

Offert , mit GehaltSansprüchen : c .
unter Nr . 6678 an die Expedition
der »Bad . Preffe ". 3.1

Tuche Stellung als

Kinderfräulein
sofort oder 1 . Mai . am liebsten
nach ausw . Fam .-Anichluh erw.
Offerten unter Nr . Bl 3522 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Erfahrene , langjährige , in Äroßh .
Anstalten tätig gewesene

I . Köchin
sucht auf 1. Mai d. ? s . passende
Stellung . Zeugnisse und Photo¬
graphie zu Diensten .

Angebote unter F . O . 4012 an
Rudolf Moste . Offenburg . 2923a

!.1 Ni

Kesseres Fräulein .
ucht Stelle zu einzelnem Herrn .

Offerten unter Nr . B13541 an
die Exped . der »Bad . Presse" erb.

I KWe » . « SÄ
lung für alles sofort oder 1 . Mai .

Zu erfragen Durlach . Svital -
straste 3. _ 813507,2,2

Junge , saubere Krau sucht Be -
chüftigung von 8—12 Uhr vorm.,

am liebsten für Zimmerarbeit in
besserem Hause. B13251

Näh. Schönseldstraße 6, IV .

Gesucht

Mädchen
für häusliche Arbeit sofort gesucht .
Bl3309 Steinstraße 21 . 2 . St .

Mngerks Widchkn,
aS schon gedient hat , in kleinen
»aushalt per sofort gesucht . 53“**
Seinbrenn erstr . 16 , 3. St . , links .

Witze« K
Mai gesucht . Borkstr . 25 . 1. “ “

^ Gesucht
hfort ad. 1 .

'Mai weg . Verheirat .
)eS bisherige, in kleine Familie

nächst " Röndellplatz. B13565

Äf Mädchen
Arbeit tagsüber gesucht. B13526
Geschw . Schneider . Kaiserftr . 186 .

Suche per 1. Mai oder früher
ein fleißiges , braves Mädchen für
den Haushalt . 2313535

Näh . Waldhornftr . 28 a, 1 Tr .
Tüchtiges . fleißiges Mädchen per

1. Mai gesucht. Bl 3559
Matdvstratze 5 . 3. St .

Gefncht auf 1 . Mai zu kleine
Familie ein tüchtiges, zuverlässig
^ lä riehen . das selbständig
kochen kann und dm Hausarbeit
versteht. Gute Zeugn . sind erford .
B13238 Westendstraße 66 , I .

Ein tüchtiges Mädchen, welches
sich willig aller Hausarbeit unter
zieht, wird aus 1 . Mai gesucht .

Näh . Schützenstr. 42. t . gaben .
Braver , sauberes , ehrliches

Mädchen , das nähen kann zu
2 Personen auf 1 . Mai gesucht .
Bl3240 Rankestraße 14 , II ., lks .

Ein ordentliches , jung . Jftavckren
witt » in eine Kostgeberei zur Bei¬
hilfe gesucht . B13585

Kreuzftrafte 20 , 3. Stock .
Schulentlaff . , einfaches Mädchen

von M2—6 Uhr für häukl . Arber
ten und zwei Kinder gesucht .

Lenzftraße 7. 1 . Stock . 3313546

Monatsfrmr
f- f- rt gesucht . B13S07

Akademiestraße 25 . varterre .

Putzfrau gkstcht.
Bl3577 Boeckhftr . LS. 3. St . , r .

III . I I t

tüchtige, sofort für dauernd gesucht .
J . Bin menst etter ,

Bl3310 .2.2 Steinstraße 21 .

6elöfländ. Stomöinöerianen
finden dauernde Stellung . 2313398

Jean JaeobS . Kranzfabrik ,
2.2_ rSaldftratze 52.

Stellen -Gesuche.
Junger Mann

sucht kl . Nebenverd. durch Schreib¬
arbeiten . Offerten unter B13484
an die Exped. der -Bad . Br .

" 2 .2

Junger Mann »
25 Jahr , sucht Stellung als Por¬
tier , Bürodiener oder dergl . Be-
schäftigung : war bish . Herrschafts ,
dicner , militärfrei , gute Zeugnisse,

Offerten unter Rr . B13523 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb,

Nüchterner , zuverlässiger

HenschG-KMer
gestützt auf I a . Zeugnisse, der auch
andere Arbeit versehen kann,
sucht feiste Stelle aus 1 . Mai oder
später zu verändern .

Offerten unter Nr . B13054 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb

Junge » Fräulein ,
sucht Stelle nach auswärts als Sin
fängerin an ein Büfett , nur best
Lokal. Offert , unt. Rr . B13485 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.

Ein in der Haushaltung erfahr .
ältere » Mädchen sucht sofort oder
1 . Mai Stellung hier oder ausw .

Näheres Karlstratze 20 » Bäcker »
laden . ' 2313687

Vermietungen .
Für Anwalts¬

oder sonstigerBureau
sehr geeignete Räume , in guter
Geschäftslage, sind per 1 . Juli
zu vermiete «.

Näheres Kaiserftr atz « ISS ,im Laden. 6668 .2.1
Laden

mit 3 Schaufenstern , anschließend
Wohnung auf sofort oder später
zu vermieten . Laden kann auch
geteilt werden . Näheres 6406 .10.3

Hirfchftr . 18. Telephon 3188 .
Laden

mit Zweizimmerwohnung» ferner
2 Treppen hoch dopp . Zweiz.-Whg.
mit fämtl . Zub . auf fof . z . verm.
Näh. Norkftr. 12, Part . B12971

Laden zu vermieten.
Kaiferstratze 19 ist ein moderner
geräumiger Lade « , für jede
Branche paffend, per 1 . Juli 1912
zu vermieten . 5555
Näh, beim Hauseigentümer , 3. St .
Gut gehend . Laden, in welchem

feit vielen Jahren ein Spezerei -
Geschäft geführt wurde , a. 1 . Juli
mit anschließ. Wohnung v. 3 Zim¬
mer, Küche und Zubehör, zu verm.
Zähringerstr . Nr. 7. 2. Stock, lks .

Eifenbahnstratze 18 ist ein

zrchnKellttüLchGf
auf 1. April zu vermieten . Näheres
beim Eigentümer , 4 . Stock oder
Kaiserftr . 209 . Laden, IkS . 1407»

Grotze, Helle

Wertetätte
evtl, mit 2 Nebenräumen sofort
äußerst vorteilhaft zu vermieten .
5374 Schützenstratze 37.
Älauprechtstr. 21 ist eine schöne
Werkstätte au» 1 . Juli zu verm.
Zu erfragen ber Fr . Freh. Bor¬
holzstraße 38 ._ 6259

Karlstraße Rr . 75 , für jeden
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei J . Ettlinger & Wormser ,
Serrenftraße 7 (9. 2427*
ftHÄMtAffr 7 ist, ' " freier ruh . Lage
vwvvJlVill « " eine mod .emgerrcht.

SmitzOMmm .
wei Treppen hoch mit 5 Zimmer ,
chöner Küche. Bad und Mädchen -
strnmer . 2 Keller. 2 Dachkammern,
!Ballone , Veranda , Etagen -Warm -

wasserheizg ., GaS u .elektr.Einrichtg.
aus 1 . Julr zu vermiet . Anzuseh.
wisch. 10—1 bezw . 4—7Ubr . Näh.
eim HauSeiaentüm . das . 239889.8.8

HerlWsWslimg.
Karlstraße 91, in schönster, freier

Lage, ist der 3. Stock , bestehend
aus 6 Zimmern , Küche, Speise¬
kammer. Bad , 2 Mansarden . 2
Balkonen. Waschküche u. Trocken,
speicheranteil auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. Part , daselbst . 6318

WalösLratze 30
hochfeine 7 Zimmerwohnung
(für Anwälte . Aerzte jc . ge¬
eignet ) mit Küche . Badezim¬
mer , Mansarde , Keller, große
Terrasse , Balkon. Gas und
elektr. Licht rc. weyzugshalber
per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Westend -
stratze 31 . Part . 6130»

v Z»mmer-Wohu««g
in der Mathhftraße . mit 2 Baikonen.Bad und Zubehör, auf 1 . April zu
vermieten . 3196 "

Näheres Herrenftraße »2 . III.
5 Zimmerwohnung

Rokkstratze 3 ist auf 1 . Juli die
Hochpcrterrewohnung von 5 Zim¬
mern . Bad , Küche, großem Vor-
platz , Terrasse, 2 Keller, Mädchen¬
zimmer , Speicherkammrr, Gärt ,
chenanteil uiw. zu vermieten.

Näheres Klauprechtstraße 8. II ..
Telephon 1815 oder 3252 . 6231

WM 4 zmMkMllM »
ist Roonsir. 6. 2. Et . mir Bad
auf 1 . Jul , su vermiete «. ; SyO

Näheres daselbst im 4. Stock.

Zimmer- Bad und ZudehSr
Kriegftrafte 63 . m , per 1 . Juli zu vermieten . _tigung von 11—4 Uhr gestattet . — Näheres im gleichen Hause
parterre . 6804»

In einer neu eingerichteten Villa am Tegernsee ist eine

Sommerwohnung
r auch

. .. Spül
. . _ , _ —-- - Schwimm¬

bad-, Garten -, Kahn - und ev . Pianobenützum , ab 1 . Mai bis Oktober
zu vermieteu . Auf Verl , auch eig. Küche . Gefl. Offert , unter Al. M .1409 an Haasenftein St Vogler . A .-G . , München . 2866a.2.2

Wegzugshalber schöne geraum .
4 Zimmerwohnung per 1. Mai
oder später zu vermieten . Anzu-'ehcn zwischen 10 u . 4 Uhr.
811568 SchSnfeldstraßr 1, II ., l.

Lachnerftraße S ist ein« schöne
Mansardenwohung v . 3 Zimmern ,
Küche auf 1 . Juli zu vermieten .Nab . 2. St ., r .

-

Schöne 4 Zimmer -Wohnung
mit Bad . 2 Balkonen , auf 1 . Juli
zu vermieten . Näher . Klauprecht -
straße 38. 1 . St . B12132.4.4

Adlerftrahe 13
ist eine Wohnung von 4 Zimmern
und Zubehör im 4. Stock per Juni
oder Juli an ruhige Leute zu ver¬
mieten . 6372.6 .4

Zu erfragen im Laden .

Wohnung
3 od. 4 Zimmer , der Neuz. entspr .,
am Gutenbergpl . sof. od. spät , zu
vermieten . 5986»

Zu erfragen Göthefte . 36. Laden .

Wohnung M verm .
Steinstraße 3 ,st im II . Stock eine
Lierzimmerwohnung nebst Zubeh.
aus 1 . Juli zu vermieten . Näher ,
ebenda, parterre . B12985

« oMmtze 3,2. ölotz
Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon ji. Zubehör , aus sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Part . B12681.10.4

Kornbtumenstr . 8
sind im 2. Stock 2 Wohnungen von
je 3 Zimmern , Küche , Klosett,
Mansarde , Kellerabteil . Wasch¬
küchenanteil, sowie Gartenarbeit
aus 1 . Juli zu vermieten . 2833a
Näh. im 3 . Stock daselbst, links .

Eine schöne Mansarden -Woh-
nung von 3 Zimmer sofort oder
bis 1 . Juli zu vermieten . B13533

Ecke Hort - und DraiSstr . 21. v.

Karlpratze 83
ist im Hinterhaus , 3. Stock , eine
schöne 2 Zimmer » Wohnung mit
Küche. Keller und Mansarde auf
1. Mai zu vermieten . 8669.2.1

Zu erfr . Karlftratze 85 . 1 . Stock.
Eine 2 Zimmerwohnung mit

Zubehör im Seitenbau ist auf 1 .
Juli zu vermieten . B13569

Näh . Augarteustr . 36, II . , lks .
Schöne LZimmerwohnuna <2. St .)

mit großer Küche u. Veranda und
Zubeh. versetzungshalb , auf 1. Mar
od. 1 . Juli zu verm . (350^r ). Näh.
Sternbergstr . 11,2 . St ., lks . 6594

Zwei Mansardenwohnungen von
je 1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermieten . Zu erfragen
Augartenstraße 7. 1 . Stock . B13090
Adlerstraße 38 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller aus sofort
od . 1 . Mai zu vermieten . B13314

Näheres parterre .
Adlerftratze 44 ist der 3 . Stock

von 5 Zimmern , Bad und allem
Zugehor per. 1 . Mai oder später
zu vermieten . 6499.10 .3

Bachstraße 40c, I. Stock . Birrzim -
mrrwohnung » Bad . Veranda u.
Zubeh. sofort od. 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . II . Stock oder
Hirschstraße 69 . Part . B12472

Belsortstraße 7 ist eine sebr schöne
Fünfzimmerwohuung mit Balk ..
Veranda , 2 Trepp , hoch, aus 1 .
Juli zu vermiet . Näheres bei
Fr . Fred . Vorbolzstr . 88. 6958

Boeckhsteatze 18 . 2 . St . schöne 5
Zimmerwohnung . Bad . Balkon .
Veranda , reichlichem Zugehör per
1 . Juli zu vermieten . 5013170 .3 .2

Näh . das. u . Karlftr . 94 . pari .
Turlacherstraße 51 , Hth . , Ul, ist per
sofort oder später eine kl .llZimmer -
Wohnung (monatl . 13 Mk . ) zu ver¬
mieten . Näheres im Vorderhaus .
2. Stock. Bl3586 .2.1

Gartenstratze 10 im Seitenbau , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern
u . Zubehör auf 1 . Juli zu vwun.

B1W70 Näh . bei B . Wirth . i . Stb .
Gartenstratze 54 ist eine gerade
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , große Küche , Koch- und
Leuchtgas, alles im GlaSaüschluß
auf 1 . Juli zu vermiet . 812593

Näh . Gartenstratze 52 . pari .
Gluckitraße 5, II . , ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , Küche mit
Veranda , Kock- und Leuchtgas ,
Klosett mit Wasserspül , aus 1 .
Juli billig zu vermieten .

B13151 Zu erfragen im Laden .
Götheftr . 41 . 2. St . , lks ., ist schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller wegzugSdalber auf
1 . Juli zu vermieten . B13o60
Näheres Sossenftr . 13. 2. Stock.

» iiklsiraye 40, Vinreros ., parr ^,
isi Woüuung , 2 Zimmer , Küche ,
Holz-, Kohlenraum . sofort oder
später , zu vermieten . . B135v2 .o.1
Näheres 2. bei Frank .

Lachnerftraße 26 ist die Parterre -
Wohnung von 3 Zimmer mit
Zubehör per 1 . Juli zu vermie¬
ten : desgleichen Mansardenwoh¬
nung von 2 Zimmer und Küche
mit Glasabschluß per 1. Juli an
ruhige Familie zu vermieten .

Näh . 3 . Stock, rechts . B18545
Leopoldstraßr 27 schöne 5 Zim¬
merwohnung mit übl . Zubehör,
Gartenbenützung auf 1 . Juli zuvermieten . Einzusehen von 10
bis 12 Uhr und 2—4 Uhr. B18538

Näheres parterre .
Luisenstraße 17II . , geräumige,
sonnige 3 Zimmerwohnung auf
1 . Juli eventl. früher an ruhige
Familie zu vermieten . B13528

Zu erfragen im Laden.
Luisenstrassr Nr . 80 ist eine schöne
Zweizimmerwohnung nebst Zu¬
gehör für 220 Mk . an kl. Famnie
zu vermiete » . Zn erfr . II. . 23lM“

Marienstraße 26 , III . St . ist eine
schöne Dreizimmerwohnung geg .
die Straße mit Zubehör auf i .
Juli zu verm. Ätäheres bei Fr .
Freh . Vorholzstr. 38 . 6257

Markgrafenstr . 38 ist eine freund¬
liche Wohnung . 2 Zimmer und
Küche , auf 1 . Mai zu vermieten .
Zu erfragen im Laden. B13573

Morgenstraße 1 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mer . Gas und allem Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten. 813525

Näheres im Laden.
Philippstraße 15 ist 2 Zimmer-
woknung per 1 . Mai zu vermiet.

Näheres bei Kästner rm 5. Stock
daselbst. 5939

Rankestraß « 8 schöne 1 oder 2 Zim¬
merwohnung sofort, sowie 3 Zim-
merwohirung aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. das. 3 . St . B13418

Rudolsstraße 15 sind schöne Wohn¬
ungen von 3 u . 4 Zimmer mit
Wasserklosett auf 1 . Juli zu ver¬
miet . Näh . im Laden. 5942

Schillerstratze 3 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche und Man-
sarde an eine Person sogleich od .
1. Mai zu vermieten. 818222

Zu erfragen 2 . Stock.
Schönfeldstraße 4, nächst der Park¬
straße , ist 1 Tr . hoch eine schöne
Bierzimmerwobnung mit Bad¬
zimmer , Speisekammer. Man¬
sarde u . reicht . Zubeh. aus 1 . Juli
zu vermiet . Nah. pari . 5807

Äeilchenstratze 7 ist dübsche Zwei »
Zimmer -Wohnnng (Dachstock ) an
kleine Familie zu vermieten . Näh .
im Hinterh . b . Eigent . 6287»

KeUchenstraße 35, Querdau , 3. St .
rechts , schöne3Zimmer -Wohnnng
per 1 . Mai zu vermieten . 5013172
Näb . Karlstr . 94 , vart . 3.2

Waldstraße 52, II ., sehr sch. Wohn¬
ung . 5 oder 6 Zim ., Küche, Bad.
Veranda , elektr. Licht aus 1 . Juli
zu vermieten . 5813224
_ Näh . Hau» Thomastr. 15, H .__
Waldhvrnstraße 44, Hths. , ist auf

1 . Mai eine kleine 2 Zimmer¬
wohnung an kl . Familie zu verm.

B13351 Näb. Hinterhs . pari .
Werderstr . 95 isi in ruhig . Hause
eine schöne Mansarden -Wohnnng
von 2 Zimmer mit Glasabschluß
und Gas aus 1 . Mai oder später
zu vermieten . B13536

Näheres 4 . Stock , rechts .
Wilhelmstraßc Nr . 19 ist eine
Wohnung , 2 Zimmer , Küche, Kel¬
ler und Zubehör auf 1 . Mai zu
verm . Zu erfr . i . Laden. B18467

Wilhelmstraße 8« ist eine Zwei -
Zimmerwohnung an ruhige klein .
Fam . aus 1 . Julr zu verm. Näb .
dast Borderb . . 2 . St . lks . B13551 .3.1

Wintrrstratzc 23 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmerwohnung
auf 1 . Juli zu vermieten. BI3231

Nah . Borderh . . 2 . Stock , links.
Zähringerstraße 60 ist der 2 . Stock,5 Zimmer mit reichlichem,Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten.

Näh . Kaiserttr . 77, im Laden. B"" '

MiiMlS . t» » 1 ,3 Zimmerwohnung mit allem
Zubehör , sowie ein unmöbliertes
ist sogl . zu vermieten . Zu erfrag .
Eckladen . 5813311 .2.2

Mühlbvrg , Qctoeiitt . Nr . 12 , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Veranda aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh. im Laben. 2513321

Klauprechtstraße 31 nt schone
Wohnung von 5 Zimmern nebst
Zubehör sofort oder spater zu
vermieten . Bl280d

Rronenstratze 51. Seitenb . , ,st cm
großes Zimmer mit Küche per 1 .
Mai an 2—3 ruhig « Personen zu
verm. Näh ., das. i . Laden . B12816

Lsi»h». «. Schlafzimmer, schön
möbliert , mit Klavier , nächst der
Ettlingerstraß « . isi zu vermieten.
B1W86 Näh. Werderstk . 14, i .

(Lut möbl . Zimmer mit 2 Bett .
sofort mit oder ohne Pension bin.
zu vermieten . 813653.3.2

Leiffngftrafte 46 , .3. Stock
Freundin möbl. Maosardrnzim-

wer ist an 1 oder 2 Herren sofort
zu vermieten . B13341

Aöb. Hrrrenftraße 1ö. 11 .^ r .

Helles, großes Wohn- «. Schlaf «
zimmer. gut möbl., ohne vis-ü-vitz!
bei ruh . Familie an besseren,
liden Herrn zu vermieten . D13269>

Adkrrstraße 45, 3 Treppen 1
(Nahe

Hauptbahrchof) r ., ist ein schöne,'
Helles, gut möbl. Eckzimmer mit
sep. Eingang sofort oder späte»
zu vermieten . 3313411

Atademiestraße 48, 2 Tr . hoch, ist
ein gut möbl. Wohu- «. Schlaf¬
zimmer in ruhiger Lage

Amalienstraße 20. 2. St ^ ist ti *
schön möbliertes Zimmer arir
guter Pension auf sofort odet

1 . Mai zu vermieten . B13185.2L
Amalienstraße 71. 2 Trepp ., Eina .

Leopoldstr .. ist schön Möbliertes
Zimmer mit Kaffee für 2k» Marl
zu vermieten . B13437

Augartcnftraße Rr . 55, 4. Storni
ist ein freundl . möbl. Mansarden ,
Zimmer sofort od. später zu per -
mieten. B1W14

Auguftaftratze 1, 3. Stöckelst ein gu.
möbliert . Wohn- u . Schlaszimmel
mit separatem Eingang wfvrt ade»
später zu vermieten . B1A15 .4.?

Bachstraße 46. 4. Stock, ist ein aul
möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. D13336

Blumenftrafte 5 . Part ., freundlich
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B13130.2.L

Bürgrrftratze 13 ist im VörderhauL -
part ., ein schön möbl . Zimmer mir
separ. Sing , sofort zu vermiete «-
Zu erfr . im Laden . B1357L

Durlacher-Allee 13, Part , hochfein
möbl . Wohn- und Schlafzimmer .'
welche auch einzeln abaegebeu
werden, aus sof . zu verm . B1308?

Gartenftr . 49 . 2 Treppen , ist eir
großes, gut möbliertes Zimmer
m ruhiger , gesunder Lage aut
1 . Mai zu vermieten . 5B13187.2 .S

Gerwigstratze 6, V ., ein möbliertes
Zimmer zu vermieten . 131340 ?

Hans Thomastraße 9 II .. Gingang
Stefanienstraße , ist ein gut möbl.
ZimMer mit Pension an soliden
Herrn zu vermieten . B13313

Hirschstraße 52. III ., ist ein schön
möbliertes Zimmer in . ruhigem
Hause sofort oder 1 . Mai zu ver.
mieten.- B13564

Jollhstraße 14, part ., find 2 gut
möbl . Zimmer billig zu vermie¬
ten. Sev . Eingang . Kl. Zimmer
ü 10 iOlazl . 813441

Kaiscrstraße 64, 2 Treppe lks., ist
ein schön möbl . Zimmer » gegen
Kaiserftr., sof . zu verm . 5313443

Kaiserftr. 68, Zentrum , 1 Treppe .
hoch , ist in ruhigem Lause ein
helles , gut möbliert . Zimmer mit
Schreibtisch, elektr. Licht usw . zn
vermieten. 581347S

Kaiferstratze 189, 3 . Stock, ist ein
schönes möbliertes Zimmer an
einen oder zwei Herren mit Pen¬
sion sogleich oder 1. Mai zu
vermiete» . B13581

Klauprechtstraße 38, HI -, lks ., ist
schön möbliertes Zimmer , separ .
Eingang , zu vermieten . 813428

Krenzstr . 16, 1 Treppe boch. sind ein
kleineres, gut mobl. Zimmer , so¬
wie eine einfache Schlafstelle , Wtb*
mit Kost, sogl. bill. zu verm . 58 ““*

Kriegstraße 10, 2 Treppen , vis -a -
vis Bahnhof , - ist gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . 8134391

ttronenftratze 18, 2. Stoch, ist ei«
großes, möbliertes Zimmer mit
2 Betten sof . zu vermieten .

Leopoidstraße 4, I ., schön mobl .
Wohn - tu Schlafzimmer , in der
Nähe des KaiserplatzcS, zu ver¬
mieten . B135W

Leffingstraße 20II ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension z»
vermieten . B13331

Lessingstraße 39, part ., ist ein
hübsch möbl. Ziqtmer evtl , mit 3
Betten , mit voller Pension , sofort
an Schüler zu vermi -Z. B18407

Luisenstraßr 71a , III ., ist ein gut
möbl . Zimmer , wenn gewünscht,
mit Pension z . vermieten . B18378

Sofienstr . 5. IV ., Kniestock , rnöbi.
Zimmer an Fräul . oder j . Man «
zu vermieten . 818549

Sophienstraße 7, 8 . Stock, ist ein
fein möbl.. größeres Zimmer mih
Gas versehen z. vermieten . Nähe¬
res daselbst . 5813581

Sosienstraße 28, 1 Treppe hoch, ist
gut möbl. Zimmer sofort zu ver -,
mieten. 5312898

Zähringrrstratze 24IIL , ist ein
möbl . Zimmer sofort an Hess,
Herrn zu vermieten .. B1354 -5

Zirkel 25 a , 3 Treppe » , rechts , i,t
ein sehr schönes, großes Zimmer
auf 1 . Mai zu vermieten . 813434
Zwei schöne unmöblierte Zimmei

sind bei alleinsteh . Witwe an eint
ruh . Person , evtl . Küchenüenützuna
billig zu vermieten . -B135K

Äkademieftraje 5 . 3. Stock .

Beiertheim .
Für Herr » gut möbl . Balkon¬

zimmer mit Aussicht ins Freie .u.
Grüne in ruhiger Lage zu verm .
Offerten unter . Nr . 6481 au
die Erved . der . Bad . Dresse" erb .

KrSmiM ö immftr . 1
ist ein schönes großes Zimmer , otrl
möbliert, I . Stock , Mir schöner
Aussicht , an einen Herrn sogleich
oder später zu vermieten . . 5312884

cke .
m LmtmIolWI itMH
für 3 Erlvachs , u . Dienstsmdcheii
auf 4 Wochen v . Ans . August och.
Bedingung : Ruhe , staubfreier :
Wald, ebene Spazierwege, , ca.
500 Meter hoch, gute Betten undi
gut auSgesiattete Küche .

Offerten mit näheren Angaben ,
auch d . Preises , u. Nr . 813642 cm
die Exped . der . Bad . Prelle " erb ,



Seite 12 & a & t f *tj e Krrffe . Vtittagblatt . Mittwoch, den 17. April 1912. \ lb

3um Fröhjahrshausputz
Ja Ia .

Kernseife,
garantiert vollwichtig

mit Pressung
„ Pfaimkuch -Seife "

weifte. Qf )
! Pfd . ORZ Pfg .

ohne Pressung mit 10 *1,
Einschnitt :

weifte. OO
2 Stück äO Pfg .

TÄück 27 '(jrj.

Zch«lkrstitk,
gelb« Glycerin .

Pst». 20 Pfg.
weift « Salmiak .

Pfd . 22 Mg .

Rm -MrKe
off« , Ws . 32 Pfg .

Cr8»k -Ä«kt
Hoffman«

■JA 20 «...
WMryßill

Pakt 4 Pfg .

Wch-M »
3 «».

SrifraplBcr
' !,Pfd .. Paket JL Pfg .

von an

KNlmWmehl
m 10

Pfg .

Koriir
ganz oder gemahlen ,

125 Gramm -
Paket IW Pfg .

offen . Pfd . 26 Pfg .

M «dk«l«ck
schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben flaut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben sind )

‘SO? 95 «f.
Ia .

Kodemichse
gelb oder weift

' S ' 40 Pt - .

70 P
“ÄBrI86 «.
Modenol

geruchlos , harzt nicht ,
staubt nicht ,

Orig .»'/, Literkanne

60 Pfg.
(Kanne 10 Pfg . zurück ).

ÄlDöhNk
fei», mittel oder grob

32
'
« • 13 » h .

PnhWer
von 13 Pfg . an .

MWrstro
SIS « 20 Pfg .

Ich«irgellkmko
grob, fein oder mittel

Blatt 4 - Pfg .

Mersand
Pfund 3 Pfg .

Paket Pfg .

Schulranzen
Schulmappen Musikmappen
• 294 in bekannt solider Ausführung und größter Auswahl . 7 .7

Cleschw . Lünmile , 51 Kronenstratze 51
«ächft der Kriegftratze. Telephon 1451. Rabattmarke «.

Könsil
.
hmen

(4082 ) Adlcntram « 7 .

Druckarbeitei , jeder Art xL -ÄLAELLLL «!

"** YnfK
ab Rotterdam

via Boylogne - sur -Mer
mit der

Holland Amerika Linie
Erstklassiae , bis 24170 Reg .-Tonnen

groBe Doppelschrauben -Dampfer.Neuer Dreischrauben - Dampfer von32 500 Reg.-Tonnen im Bau.Billette, Auskunft u . Prospekte durch :.
, Karlsruhe

Karf -Friedrichst r .26, RondeHpl Tel. 768
Wilh . Hoffmeister, Bruchsal

SchleBstrasse 2 . _ _ Telephon 122.
Albert Seifried , Pforzheim

Sedansplatz 10. Telephon 359 .

Miet - Pianos
empfiehlt

Ludwig Schweisgut,
Hofl., Erbprinzenstr . 4.

Ich zahle
für abgel. Herren - und Tamen-
Kleider . Schuhe . Weißzeug . Möbel ,Betten ufw . höchste Preise . Komme
zu Jeder Zeit . Schreiben an : B13395
3 . Glotzer , Markgrafenstraße

in allen Grössen , Farben
und Formen , mit und ohne

Schrift , sowie

Verschlüsse
liefert die

A.G.Champagner -
flafcchen -Fabrlk

vorm . Georg Boehrlnger & Cie.
Achem (Baden )

Unreiner
Teint ,

Pickel , Mitesser , Blüten verschwin¬
den sehr schnell, wenn man abends
d . Schaum v . Zucker ’s Patent -
Medlzlnal - Selfe , i St . 50 Pf .
( 150|0ia ) und 1 .50 M . (35«,»ig . stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abwaschen und mit
Zuckooh - Creme (ä 75 Pf . und
2 M . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt .~

:n Karlsruhe : bei Wilh . Tschernina ,
. Roth , H. Vieler , W. Baum , E

Dennig , Gg . Jacob , £ >. Mayer . Th .
Walz . Otto Fischer , sowie in sämtl .
Apotheken u . Drogerien ; in Mühl¬
burg : Max Strauß ; in Durlach :
Aug . Peter .

^ Thompson*
^«ifenpulv ?

Marke Schw* ’

bestes
Waschmittel

Sie sparen Geld!
« r | L a . 14 .75 na
Mäntel 3 .50 Kaßämrächea. 2.75 an
iatrrriAt 1.25 Slnfe « a. 0.95 a»
e484 Keine Ladenspesen

Wilhelm skr. 34^ \ %t
find , liebev . Aufn .
zuges ., bei "Ö ICII zuges ., bei Frau Ott, fta

gepr . Hebamme Mato , Rheinstr . 40.

Diskr.
« atl .

[ Fast J — i
•^ ^ ßchmeizhs/r -* *

Erziehen .

W . Heinert
IarMUMr. 126

(bitte, gena
auf Hausnummer achten ).

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

in künstlerischer Ausführung,m> unter Garantie . 41 .32
Schonendste Behandlung ner¬
vöser u. ängstlicher Patienten .

Die chemische Reinigung
von 4923 .10.9

Damen - und Herrenkleidung
jeder Art übernimmt unter Zusicherung tadelloserr
Arbeit bei mäßigen Preisen meine Abteilung für

chem. Reinigung » . ÄnnDlischerei
Dampf -Waschanstalt

Aügllst PMm , Korlsrohe-MMr
Langestraße 2 — Telephon 1447 .

( Karlsruhe : Schützenstraße 48.
, I Karlstraße 27

Fmalen : •[ Zähringerstraße 63 a
I Rudolfstraße 31
( Dnrlach : Hauptstraße 46.

Beständige Ausstellung
in praktischen 1871

Verlobungs -, Hoctizeits - und
:: Gelegenheits-Geschenkeu ::

Haushalt -Artikel
in Porzellan , Glas , Zinn , Nickel, versilbert , Kupfer u . Messing
Luxus -, Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L. Wohlschlegel
Kaiserstl *. 173 , zwischen Herren- n. Ritterstr .

GroBe Auswahl . .. 1 Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Billigste Preise
(v. Mk . 3.25 bis 10)

Grosse Auswahl
Solide Ware : :

Reformhaus znr Gesundheit, L Neuberl
Kaiserstrasse 122, Ecke Waldstr. 66a0

Aretz & Cie.
Inhaber Arthur Fackler Grossh . Hoflieferant
Kreuzstr. 21 und Kaiserstr. 215, neben Cafe Odeon

Telephon 219 Telephon 1655

Spezialhaus für Bummiwaren und Linoleum
empfehlen :

Ia. Kernleder - Treibriemen , Kamelhaar - Treibriemen,Balata-Trelbriemen.
Zweiteilige hölzerne Riemen- Scheiben , Riemen -Fett,

Riemen-Verbinder,
sowie sämtliche Fabrikbedarfsartikel . 3890»

Komme pünktlich
aus Postkarle .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider . Uniformen , Stie¬
fel . Möbel , Betten , alte Zahn -
gebiffe und Goldsachen . Zahle
die denkbar höchsten Preise . 3 .2Weintraub ,
B12811 Kronenitraße . 52.

Speisekartossel
gelbfleischig , groß sortiert , aus
Lehmboden , beste von 1911 , 200 Ztr .
franko jeder Bahnstation Mk . 770
offeriert solange Vorrat 2828a4 .3Josef Lechner ,

Herxheim (Pfalz ).
Delephouruf Rr. 21. Rülzheim.

in billiger
Preislage

zu Mk. 500 —550
schwarz Nussbaum o. Eichetu
solide Qualität , unter vor¬
teilhaftesten Bedingungen
offeriert, auch gegen kleine
Monatsraten , mit 5 jähriger
Garantie die Pianohandhing v.

H. Maurer, GrossUt
Karlsruhe 2995

Friedrichsplatz 5 .

Apfelwein
glanzhell , Ia Qualität , liefert tuGebinden von 40 Liter an bet
Liter 84 Pfennig .

Reinettenwein
per Liter SO Pfennig .
Köhler & Berger

« « hl (Baden ).
N.B. Lieferanten vieler Sana -

torien und Hotels ._ 1692a

Färbe zu Hau

. nurmtt echten
Heitmann ! Farben !
Schutzmarke: Fuchsimpf im Stern :jj

Schlaflos-
igkeit , die Kranke . Nervöse , Herz¬
leidende so oft herunterbringt , Mab
tigkeit . Appetitmangel , Stuhl unf
Urin beffern sich schnell , wenn mau
regelmäßig Altbnchhorstei
Marksprudel Starkquelle
trinkt . Schon nach kurzem Gebrauch
dieses ausgezeichneten Heilwafsers
werden Männer und Frauen feine
wohltätige Wirkung empfinden , bet
Körper kommt zu Kräften u . die alte
Spannkraft u . Lebensfreude kehrt

W . Tschrrning , Amalienstr . 19, bei
W . Baum , Werderftr . 7 , £ >. Mäher .
Wilhelrnstr . 20, Otto Fischer : i«
Müblbnrg : M . Strauß ; in Durlach :
A. Peter . -

Lesen, 8rcke-Lt !eii,Htti>k,
Wherle , Wen- und

Hi«§h»IlmgS-AMI
kauft man immer noch am besten
und billigsten bei 6030 .10.S

Ernst iVlarx ,
Lnisenstratze 48 .

Brautleute
erhalten für de« Spottpreis
von nur

845 Mark
eine vollständige , komplette, mod.

Brautausstattung
(«och nichttm Gebrauch gewesen).

Dieselbe besteht aus : „2 schweren engl . Betten mit best.
Anhalt , et ., 2tür . Spiegelschrank ,
eleg . Waschkommode mtt weifte«
Marmor u. Spiegel . Nachtschrank
mtt Marmor . 2 Stühlen . Hand-
tnchh . ; Wohnzimmer : eleg . Ver¬
tiko, bochf. Diwan , 1 Tis
Eichenplatte . 4 best . Stüh ;wie
mit !
betten - - - — — . ..Die Möbel stnd nutzbaum poliert .
Kanu noch längere Zett aufbe¬
wahrt werde« . bvoa
Waldstratze 22, Lade«.

getrage «eKleider,Schuhe .Sttefel
lahlt am besten 3313346.3.2
F. ( iroB . Markgrafeustratz« 16.

Optima -Fahrräderl
find von unübertroffener

6IK «. RalitaiidL
fkrf«nb ,n nlebrlg*
stenOriJinoUtreise«.

DerisngenSle kosten¬
lose Zusendung meinet AdBp!k4taf04CS -
H. TImmnnn . Nonnooae 101
Inhaber Harald Ran̂ e. QejrSadet 1002.
Haaaer. muänbmdwcrke ..

Gckag. ttlciiiff.
Schuhe u . s. w . kauft fortwährend
Fridenberg . Markgrafenstr . 17.
3.2 Postkarte aenüat . B13227

tLrn kleiner , sehr gut erhaltener

Wagnerherd
mit Kupferschiff und Meffingstange ,
samt Rohr , sowie ein Spiritusgas «
vreuner . 2flamm ., find bist , zu verk.
8313382.2 .2 Ritterstrafte U . vart .
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